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Im Kangreßßz. 

Waſhington, D. K., 2. April. Heute 
war nur das Abgeordnetenhaus in 
Sitzung, da der Senat ſich geſtern bis 
Montag vertagte. 

Die Zolldebatte dauerte von 10 Uhr 
Vormittags (Erbffnung der Sitzung) 
bis 6 Uhr Abends. Dann läßt man 
eine Pauſe bis 8 Uhr eintreten, worauf 
die Sitzung bis halb 11 Uhr Nachts 
noch fortdauert. 

Noch immer wollen 50 oder mehr 
Abgeorbnete das Wort in dieſer An— 
gelegenheit haben, welche alle anderen 
Geſchäfte verdrängen dürfte. 

Abg. Young (New VYork) ſprach in 
längerer Rede dafür, Häute auf die 
Freiliſte zu ſetzen. „Dieſer Zoll“, ſagte 
er, „iſt ſchon ſeit zehn Jahren ein Hin⸗ 
derniß für unſere Induſtrie. Vor dem 
Erlatz des Dingley'ſchen Geſetzes war 
das Gerbereigeſchäft in unſerem Lande 
in gefundem Auftande; @aber jeit ber 
Auflegung diefes Zolles find die un 
abhängigen Gerber gründlich ent- 
mutbigt worden, und viele wurden ein= 
fach Arbeiter für das Monopol, welches 

durch dieſen Zoll. gefehaffen wurde.“ 

Der Rebner befämpfte die Herab- 
ſetzung des Zolles auf Sohle- und Rie- 
menleder von 20 auf 5 Prozent. 

Mafhington, D. K., 2. April. Nach 
forgfältigen Erhebungen fprechen bie 
republifanifchen Führer des Abgeord— 
netenhaufes unbedingte Zuperficht aus, 
daß fie die Zollporlage zur Annahme 
bringen fönnen, wann immer es ihnen 
paßt. Sie find jebt entfchlojjen, die 
Vorlage am nädhiten Mittwoch, den 
7. April, zuf Annahme zu bringen. 

Mafhingten, D. K., 2, April. Lang— 
len von Kentudy, der fich jelber einen 
eingefleifhten Standpatter nannte, er= 
Härte, er jei noch feineswegs über- 
zeugt, daß alle Beltimmungen der 
Paynebill im Einklang mit den Leh- 
ren ‚der republifanifchen Partei ftän- 
den. Dann griff er die Herabjegung 
des Zolles auf Bretterholz an und be- 
ftritt, daß diefelbe die Löhne der Ar- 
beiter erhöhen würde, 

Clayton (WUlabama) erflärte, bie 
Regierung habe fein Recht, irgendmwel- 
&e Steuern zu fordern, außer zur Er=- 
höhung des Einfommens, und diePay- 
ne’sche Vorlage fei für oder. gegen. ein= 
zeine Qanbestheile, 

Die Erde wadelte 

In Dirginien und Weftpirginien. 

MWincefter, Ba., 2. April. Zwei 
beutlihe Erberfhütterungen murben 
heute früh gegen 2:20 Uhr hier wahr: 
genommen. 

Auch in Weftoirginien, befonders zu 
Charlestomn und Harper’3 Yerry, 
murben biefe Erfhütterungen verfpürt, 
anfcheinend noch jtärfer. Die Schwan- 
fung dauerte jemweilö eine halbe Mi- 
nute und ging von Weiten nach Diten. 

Soweit bekannt, mwurbe fein Scha= 
den 'verurfacht; aber viele Einwohner 
wurden aus dem Schlafe gemedt und 
erſchraken fehr. 

Die abflauenden Unruhen. 

Pierce, Ofla., 2, April. Der Häupt- 
ling „Crazy Snafe* ift thatfächlich 
noch immer auf freiem Fuße Ym 
Uebrigen ift hier Alles ruhig, und «3 
ift zu feinen neuen Entwidelungen 
gekommen. Oberſt Hoffman, der 
Dberbefehlähaber der Staatämiliz, er- 
Härt e3 in einer Zufchrift an Gaup. 
Hastell filr amedlos, meitere Verſuche 
zu machen, den Häuptling mit Militär 
zu fangen; dagegen regt er an, einen 
Preis auf feine Feitnahme zu fehen. 
Dberft Hoffman will am Sonntag fein 
Kommando ganz auflöfen, wenn er 
nicht bom Gpuberneur gegentheilige 
Befehle erhält. 

Zur Förderung der Baumwoll- 
induſtrie. 

Little Rock, Ark, 2. April. Der 
Arkanſaser Staatsſenat hieß einen 
Zuſatz zur Staatsverfaſſung gut, wo⸗ 

nach alle Baumwollfabriken, die ſich in 
Arkanſas 
Dieſe Vorlage hat bereits auch die 
Billigung des Abgeordnetenhauſes er⸗ 
halten. 
Gattinnen greifen Spielhöllen an. 

Bayonne, N, J., 2. Apr. Die Frauen 
in eınem Theile der Stadt haben einen 
Verband für einen reuzzug gegen bie 

» Spielpläße organifiet, wo ihre Gatten 
ihr Geld verlieren. 

Ihre erite Razzia ift Ichon erfolgt, 
und fie erlangten Bemeißsmaterial ge- 
nug, um bie Verhaftung eines Wir- 
the3 herbeizuführen, - welcher unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen wurde. 

Wirthſchaften wieder geöffnet! 


Otiumwa,. Ill, 2. April. Die 
Schankwirthſchaften dahier, welche in⸗ 
folge der Kampagne bed Evangelijten 
„Billy“ Smith Iegten Dezember ge⸗ 
fchloflen worden waren, haben die Er⸗ 
laubniß erhalten, wieber aufzumadhen. 
Richter Kirby entfchied, daß bie Lizens⸗ 


twiderrufungäpetition "ungenügend ge= 


weſen ſei. 
Dampfernachrichten. 


u a ar ee aine, bon 
n e N ‘ orzame, 

na Se (Sonntag Bormittag 8 Uhr 
om Dod'er N ln 3 —— 


PN 


etabliren, .fteuerfrei find.. 


Ausland. 


Nah München zurüd. 


Seppelin hatte, fomeit befannt, 
$Sahrt.— Sturm legte fidy endlich. 
Dingolfing, Niederbaiern, 2. April. 

Das Zeppelin’fche Luftfchiff, melches 

die vergangene Nacht auf einem offenen 

Felde in der Nähe von hier verbracht 

hatte — nachdem e3 durch einenSturm 

aus der Nahbarfhaft von München 
hierher getrieben, aber glüdlich gelan- 
det war — ftieg heute Vormittag um 

11:15 Uhr wieder auf und trat die 

Rüdfahrt nach der bairifhen Haupt: 

ftabt an. Derzeit geht nur ein gemä- 

Bigter Wind. 

Beim Auffteigen mandprirte da8 
Luftfchiff in befriedigender MWeife und 
fchlug die Richtung nad München ein, 
unter den Hochrufen der Taufende bon 
Zuſchauern, welche ſich verſammelt 
hatten, um die Abfahrt anzuſehen. 

Automobile und mehrere Abtheilun—⸗ 
gen Kavallerie folgen der Richtung 
des Luftſchiffes. 

Dieſes wurde heute früh wieder mit 
Gas gefüllt und dann beſſerten Mili— 
täringenieure die übrigens nicht be— 
trächtlichen Beſchädigungen aus, welche 
die Motore während des geſtrigen Flu— 
ges erlitten hatten. 

Truppen biwakirten während der 
Nacht um den Ballon. Dieſe Leute, 
welche ohne ihre Ueberröcke aus den 
Kaſernen marſchirt waren, hatten be— 
trächtlich unter der Kälte zu leiden, bis 
heute zu früher Stunde, als Zelte und 
Bettzeug ihnen gebracht wurden. 

Der geſtrige Sturm legte ſich erſt 
heute Vormittag um 10 Uhr. Es 
durfte während er Nacht kein Lager— 
feuer angezündet werden, wegen der 
Gefahr einer Entzündung des Waſſer— 
ſtoffgaſes im Ballon! 

Landshut, Niederbaiern, 2. April. 
Das Zeppelin'ſche Luftſchiff flog heute 
Vormittag über Moosburg dahin und 
bewegte ſich weſtwärts in der Richtung 
nach München. 

München, 2. April. Graf Zeppelin 
und ſeine Partie langte glücklich mit 
ihrem Luftſchiff aus Dingolfing hier 
an, und diesmal konnte eine Landung 
bewerkſtelligt werden. 

Prinzregent Luitpold begrüßte den 
ausſteigenden Erfinder und nahm ihn 
zum Mahle mit, welchem auch viele an— 
dere hervorragende Perſönlichkeiten 
beiwohnten. Der Prinzregent trank 
auf die Geſundheit des Grafen und 
verlieh ihm eine goldene Medaille; auch 
ſeine Gefährten bedachte er mit Aus— 
zeichnungen. 

Das Luftſchiff ſtieg um halb 4 Uhr 
Nachmittags wieder hier auf, um die 
Rückfahrt nach Friedrichshafen fortzu- 
fegen. Das Wetter ift jegt jhön und 
Klar, 


gute 


Amtlihe Abfertigung 
Englifher und franzöfifher Heber in 

Wien. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. Y. Stantsgeitung“). 

Wien, 2. April. Sn einem balb- 
amtlichen Artikel, welcher große Auf: 
merffamfeit erregt, mweift das hiefige 
„„rembdenblatt” Ausfälle der Chaupi- 
niften-Prefje Englands und Frank: 
reich& in der fchärfften Weiſe zurück. 
sn ihren einfchlägigen Ausführungen, 
welche an Deutlichkeit nichts zu mwün- 
jhen übrig laffen, erklärt die, dem ge- 
meinfamen Minifterium des Yeußeren 
nabejtehende Zeitung: „Unfere Erwar- 
tung, daß die Befriebigung über bie 
Abmendung ber Sriegsgefahr andere 
Empfindungen zurüddrängen werde, 
ift getäufcht worden. Niemand braucht 
fi zu wundern, wenn ir daraus für 
die Zufunft Konfequenzen ziehen. Die 
gegen und vorhandene Stimmung ver= 
anlaßt ung, unfere Machtmittel minde- 
jtens im heutigen Umfang aufrecht zu 
erhalten.“ 

Deutjchland’3 unentmegtes Eintre- 
ten für Defterreich-Ungarn in der Bal- 
kan⸗Kriſe wird allgemein in begeifter- 
ter Weife anerfannt. Yn der jüngften 
GSitung de3 Gemeinderaths feierte 
Oberbürgermeifter Dr. Lüiger in war: 
men Worten die beutjche Bünbnik- 
treue, Seine Bemerkungen wurden mit 
größtem Beifall aufgenomnten. 

Laut Meldung aus Yubapeft findet 
die (bereitö erwähnte) Erklärung des 
Minifterpräfidenten Dr. Welerle im 
ungarifhen Wbgeordnetenhaufe über 


bie Bündniptreue Deutfchlands vollen. 


Widerhall in Ungarn. Die Szene im 
Parlament war, nach übereinftimmen- 
den Schilderungen, eine wirklich dent- 
würdige. Die Abgeordneten brachen 
wiederholt in ſtürmiſche Ovationen für 
Deutſchland aus. 

Gogol's Geburtstag. 


St. Petersburg, 2. April. Der Ge⸗ 
burtstag des großer ruſſiſchen Novel⸗ 
lendichters Nikolai Waſſiliwitſch Go— 
gol wurde heute im ganzen Reich durch 
öffentliche Verfammlungen und durch 
Scäulfeftlichkeiten gefeiert. 

Alle Zeitungen bringen Artitel über 
diefen Pionier der naturaliftifchen Li- 
teraturfchule in Rußland, 

Zu Gogols Hauptwerfen gehören: 
„Der Revifor” und „IodteSeelen“ Er- 
fteres, in dramatifcher Form gebracht, 


wird noch heute in vielen der Theater, 


NRuplands einmmal j:de Woche aufge- 
führt. 8 


Grubenftreit in Weltfanada! 
‚Winnipeg, Man., 2. 


Shicago, Freitag, den 2. April 1909, —5 Uhr:Ausgabe. 


Krawalle in Kairo 
Ueber das neue egyptifhe Prefgefeh. 


‚ Kairo, Egypten, 2. April. Das neue, 
in leßter Woche proflamirte Prebgefeb, 
welches Strafen für die Verbreitung 
falfcher Nachrichten oder für Auftei- 
zung gegen die öffentliche Ordnung 
auferlegt, Hatte alsbald tummultuari- 
Ihe Kundgebung einer großen Zahl 
Studenten in den Straßen unferer 
Stabt im Gefolge. So drohend mur- 
de Die Lage, daß Lanzenreiter und be- 
rittene Poliziiten aufgeboten werben 
mußten, um den Pöbel zu zerftreuen, 
welcher jchließlich auf mehrere Taufend 
Perſonen anwuchs. Die Truppen madh- 
ten mehrere Angriffe, und außerdem 
mußte die Feuerwehr den Waffer- 
ſchlauch in's Spiel bringen. Die Gar— 
niſon iſt jetzt beſtändig unter Waffen, 
* es ſind Patronen vertheilt wor⸗ 
en. 


Klagen über unſere Zollbill. 

Paris, 2. April. Die franzöſiſche 
Induſtrie- und Handelsföderation, eine 
mächtige Organiſation von Geſchäfts⸗ 
leuten, hat der franzöſiſchen Regierung 
ein Bittgeſuch überreicht, welches die 
Einwände franzöſiſcher Geſchäfiskreiſe 
gegen die neue amerikaniſche Zoll— 
vorlage eingehend darlegt. 

Die Regierung wird erſucht, den 
Botſchafter Juſſeraud in Waſhington 
anzuweiſen, vor Allem gegen die „rie— 
ſige Erhöhung“ der Zölle auf fran— 
zöſiſche Spezialitäten wie Seife, Nel— 
ken uſw. zu proteſtiren; ſodann über 
den nicht⸗elaſtiſchen Karakter von Ab⸗ 
ſchnitt 4 der Vorlage betreffs Han— 
delsverträge und Abmachungen Klage 
zu führen; und endlich für die 
Aufrechterhaltung der jetzt beſtehenden 
Beſtimmungen bezüglich Zollabſchätz— 
ungen einzutreten. 

Ehrung Gambetta's. 

Nizza, 2. April. 
vielgenannten franzöſiſchen Staats— 
mannes und Redners Gambetta wur—⸗ 
den unter angemeſſenen Zeremonien 
nach de mgroßartigen Mauſoleum ge— 
bracht, welche die Stadt Nizza geſtif⸗ 
tet hat. 

(Gambetta wurde in Cahors, Süd⸗ 
frankreich geboren, aber die Familie iſt 
eigentlich italieniſchen Urſprungs, aus 
Genua ſtammend. „Gambetta“ be— 
deutet „Stiefelchen“.) 

Keine neuen Cholerafälle. 
St. Petersburg, Rußland, 2. April. 


Zum erſten Mal, ſeit das neuere Auf⸗ 


treten der’ Cholera amtlich zugegeben 
murde (am 8; September 1908) -jind 
heute feine neuen Erfranfungen' an- 
gezeiat morben. 

Seit dem Ausbruch) dieſer Epide— 
mien waren hier 10,283 Erfranfungen 
und 4002 Todesfälle amtlich gemeldet 
worden. 

51 Cholerapatienten liegen aber 
noch immer in dem Stadthoſpital. 


Belgierprinz nach Kongo. 

Brüſſel, 2. April. Prinz Albert, 
der als belgiſcher Thronerbe gilt, iſt 
in Begleitung ſeiner Adjutanten 
Oberſt Moor und Oberſt Malfeyt von 
hier abgereiſt, um eine Expedition nach 
dem Kongo zu machen. Er erwartet, 
5 Monate in Afrika zu bleiben. 


Eotaibericht. 
Fran Arundell klagt auf Scheidung 


Frau Jeſſie B. Arundell hat heute 
im Superiorgerichte auf Scheidung 
von ihrem Gatten Alfred L. Arundell, 
Präſident der Weinhandlungsfirma 
Rooſevelt K Schuyler Co. an der 
Dearborn Straße, geklagt und die— 
Klage mit wiederholtlen Mißhandlun— 
gen begründet. Die Eheleute trennten 
ſich nach 20jähriger Ehe vor ein paar 
Mocen. Die Familie wohnte 23 Bit- 
terfweet PI. und befteht aus dem Ehe- 
paare und einer 18 Jahre alten Toch- 
tec, Glaby3. 


—— — 
Schon vorbeftraft. 


Yrau Mabel Sterling, die geftern, 
mie an anderer Gtelle berichtet, unter 
der Anklage verhaftet wurde, ein ziwei- 
jahriges Kind mißhandeli zu haben, 
jet fon eines ähnlichen Vergehens 
eine dreimonatliche Strafhaft im ftäb- 
tifchenArbeitshaufe verbüßt haben. Xhr 
taubftummer Gatte gab heute Nachmit- 
tag die fchriftlihe Erklärung ab, daß 
ber Knabe nicht fein Kind fei. Er und 
tie Gattin hätten ihn am 14. Februar 
1907 in einem an Carroll Ave. und 
St. Johns Court gelegenen Hofpital 
erlangt und an Kindesftatt angenom- 
men. 


— 


unnõthige Aufregung. 


Der mit dem Laden der Firma A. 
C. MeClurg & Eo., Nr. 221 Wabaſh 
Avbe. verbundene automatiſche Feuer⸗ 


alarm ſchlug heute Nachmittag an. Die 


Feuerwehr eilte nach dem vermeintlichen 
Brandſtätte, fand aber dort nichts zu 
löſchen. Die Leitungsdrähte hatten 
ſich verhaſpelt, dadurch war die Glocke 
zum Töonen gebracht worden, 


Starb vor der Operation. 


‚George. 9. 3124 


April Es ijt | Rarkofe 


jeht doc) ein bebentlicher Mrbeiteraug- | }eslen-g 
ftand in ben meftlanabifi ben. 


hen Gruben- 


Die Gebeine des. 


Deutſcher Backſtein im Markt. 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen wird 
Unterſuchung vornehmen. 


Proben deutſcher Backſteine ſind heu⸗ 


te der Behörde für öffentliche Verbef-. 


ferungen vorgelegt worden, von einem 
Material, das fi in Berlin, Hanno» 
ber und anderen beutfchen Städten 
ausgezeichnet bewährt hat. Bemeifen 
die borgefchriebenen Unterfuchungen 
die Richtigkeit diefer Thatjache, fo wird 
der deutfche Badjtein, wie ber bon elf 
anderen auswärtigen Firmen, der be- 
reit3 unterfucht worden ift, bon Stra- 
Benbau= und anderen Unternehmern 
berwenbet werden bürfen.: Der aus: 


märtige Wettbewerb auf diefem Felde 


ift eine Folge der MPreisfteigerungen 
des angeblichen Trufts der hiefigen 
Badtteinbrenner. ; 

Die hier und in benachbarten Orten 
bei Straßenbauten berechneten Preife 
find. beifpielömeife folgende: 

2. a De Kalb, Zu — 
Erange Übe...... 221 Jolie, Alles... 1.65 
are Ude. .... 2.08 


— een 2.14 Hammond, IAnd..... 1. 
Ra, 2.8 Doipners Grove...... 1.41 


Die Gefammtjumme, welche die 
Grundbefiger für Straßenpflafterun- 
gen mit Badjteinen mehr bezahlen 
müffen, find über eine halbe Dillion 
Dollardz. Am nächiten Mittwoch wer- 
den Ungebote auf die Pflafterung der 
State Str., zmwifehen 39. und 63., mit 
Baditein von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen entgegengenommen 
werden. Der „Truſt“ will angeblich 
82.50 per Yard fordern, während die 
Koſten in den erwähnten Nachbarorten 
für gleiche Pflaſterung weit geringer 
ſind. Roger C. Sullivan wird als der 
eigentliche Inhaber der „MeLaughlin 
Building Material Co.“, deren Leiter 
das Legislaturmitglied Laughlin, iſt, 
genannt. Dieſe Firma und die D. V. 
PBurington Eo., Thomas Moulbing & 
Eo., „Wisconfin Lime and Gement 
&0.“ und die „Metropolitan Brid Co.” 
beberrfchen den hiefigen Markt. Bei 
Straßenbauien wird nur gebrannter 
Baditein verwendet. 

Heute wurde von der erwähnten Be- 
börde die Pflafterung folgender Stra- 
Ben- und Gaffen-Streden mit ges 
branntem Badjtein vergeben: 

40. Ane., bort 16. bis 26, Etr., D. 
Y. Ihatcher, $2.28 die Yard ober 
$41,403. 

. Exchange Ane., von 79. bis 83. Str., 
und Commercial Ane., von 83. bis 87. 


Ber Ya 


Gtr.,. „Citizend’ Con heller. Co.“, 
82.21 die Yard oder — 12. 


- Superior Ant, 83. bis 86. Str., 


in. Ade., don. 
3. Str., von Ontatio bis Superior 
Abe D. —— $2.08 die Yarb 
6 i 


'nder $38,076. 


Gaffe, nördlic” von Dipifion Str., 
pon Paulina bi8 Wood Str., James 
K. Sadley Co., $2.,37 die Yard ober 
$2215. 

Gaffe, nördlich von 39. Str., zwi: 
chen Salumet Abe. und Grand Boul,, 
Inter⸗Ocean Paving Co.“, 82.44 die 
Yard oder 82896. 

Gaſſe, ſüdlich von 12. Str., zwiſchen 
Clinton und Jefferſon Str. John Dil⸗ 
Ion, $2.69 die Yard oder $1372. 

Gaffe, Tüblih pon Monroe Etr., 
zroifchen Centre Ave. und Wberdeen 
Str., James A. Sadlen Co., $2.45 die 
Yard oder $4698. 

— — — 
Schwarze Lifte. 


Yicht weniger als 320 Todesfalklinter: 
fuhungen im Mär;. 
sm legten Mona hat der Leichen: 
Kejchauer nicht meniger al& 320 Fälle 
bon bermuthlih gemaltfamem d 
unterfucht, die größte Zahl feit Iehtem 
Dezember,- alö die Yahl fo Her. Fälle 
397 war, ; 
Nicht weniger al3 49 Berfonen be- 


gingen im März Selbitmord, Tieben. 


durch Leuchtgas, drei durch Eriränten, 
eine durch Abfturz ‚aus dem Tpenfter, 
zehn durch Erſchießen, zwölf durch 
Gift, ebenſo viele durch Erhängen und 
vier durch Meſſerwunden. 


Verſchoben. 


Anwalt James T. Brady theilte 
heute dem Richter McSurely mit, da 
e: die Begründung feines Antrags, die 
Unklage gegen Martin 8. Mabben und 
Konforten nieberzufchlagen, fpegen 
Mangels an Zeit noch nicht habe aus- 
erbeiten fönnen. Aus diefem Grumbe 
bitte er, bie Verhandlung atıf den 10. 
April zu verfchieben. Der Richter be- 
willigte das Geſuch. 

—,—— 
Klingende Auerkennung .· 

Für die wirkſame Bekämpfung des 

Brandes, der am 26 Fl 4 Las 
Sr audger 
‚der feuer: 


wehrchef Horan einen Ched über 


mitteln. 


83. ESir.; 


je 
nam habe, wenn 


mit der Bitte, diefe Sumamng der Yine- 


‚fortgefegt werben. 


Schred für Fuhrherren. 


cohnkutſcher fordern kürzere Arbeitszeit 
und Sonntagsruhe. 


Den Leihſtallbeſihzern fuhr geſtern 


ein gewaltiger Schreck in die Glieder, 
al⸗ ſie hörten, daß die Gewerkſchaft der 
Lohnkutſcher beſchloſſen hat, für für- 
x Arbeitszeit und Befreiung vom 


Dienft bei Begräbniffen an Sonntagen 


fordern. Die Gemwertjchaft hat na= 
zu 1000 Mitglieder. Was fie zu thun 


“gedentt, falls ihre Forderung abge- 


lehnt wird, hat fie zwar noch nicht an= 
gekündigt, doch fcheinen die interneh- 
mer einen Streit jehr zu fürchten. An 
dererfeitö erklären fi: eine Abfchaffung 
der Sonntags = Veerbigungen für 
ganz unmöglich, weil das Publikum fie 
habe will und Sonntags fo viele Be: 
erdigungen ftattfinden, wie an allen 
MWocentagen zufammengenommen. — 
Unterhandlungen zmwifchen beiden Par 
teien finden heute ftatt. 

Bmifchen den Elektrizitätsarbeitern 
und Dampfröhrenlegern einer- und 
den Unternehmern andererfeitos find 
geftern zivar in einzelnen. Fallen Ber: 
ftändigungen erzielt worden, doch 
ftreift die Mehrzahl no. Den Reihen 
ber GStreiter jchloffen fich geftern, mie 
berichtet, auch 450 Angeftellte der Gro- 
cery-Großhäufer an, nachdem ihreyor- 
derungen abgelehnt worden waren. Un- 
ter diefen Streifern befinden fi 200 
Nichtunionleute. Die von dem Streit 
betroffenen Häufer find Franklin Mac- 
Veagh & Eo., Yohng U. Tolman & 
Eo., W. M. Hoyt Eo., Henry Horner 
& &o., Sprague, Warner & Eo., W. 
J. Quan & Co. und ©. Beterfon & 
Company. 

Wie M. J. Boyle, Geſchäftsagent 
der Elektrizitätsarbeiter, mittheilt, ha— 
ben 75 Firmen die Forderungen der 
Gewerkſchaft, 835.50 Tagelohn, zuge— 
ſtanden und 550 Leute ſind zur Arbeit 
zurückgekehrt. Es ſtreiken noch etwa 
300 Mann bei 28 Unternehmern. 

Von den Dampfröhrenlegern haben 
etwa 100, bei 20 Firmen, die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem ihnen 
die Lohnerhöhung von 85. 20 auf 85. 60 
den Tag zugeſtanden worden war. Die 
Zahl der Streiker beträgt demnach 
noch 400. Heute finden wieder Un— 
— zwiſchen den Parteien 
tatt. 


Auf Befehl des Polizeichefs werden 
auf der Hauptwache, der Chicago Abve.⸗ 
und der Desplaines Str.-Bezirfämache 
biß : auf Weiteres Mannfhaften zum 
Eingreifen. bei "etwa. porfommenden 
Rubeftörungen bereit gehalten, an 
Desplaines Str. 150, an Chicagg Xbe. 
45 und in der Hauptwadhe 25: Mann. 

"Bulgarifche‘- Arbeiter : wollen . fidh 
heute Abend in der Bomwen-Halle des 
Hull Houfe auf Veranlaffung der 


Liga zum Schuß. von Einwanderern } 


berfammeln, um gegen die Uebervor⸗ 
theilung durch gewiſſe Stellennach— 
weiſe⸗Büros Stellung zu nehmen. Die 
Eiſenbahn-Geſellſchaften ſollen er— 
ſucht werden, ihre Streckenarbeiter ent⸗ 
weder direkt anzuſtellen oder durch die 
ſtaatlichen freien Arbeitsnachweisäm⸗ 
tee beziehen. Unter den Bulgaren, die 
ſich jetzt zu dieſem Zweck organiſiren, 
ſind Leute, die angeblich von Stellen⸗ 
bermittlern jchändlich betrogen oder 
übertheuert worden find. 


Aus Dem Stadtgeridht. 


£egte ein reumüthiges Geftändnig ab und 
wurde ftraffrei entlaffen. 
Mamie Gerfting legte heute por 
dem Stadtrichter Himes das reumü- 
thige Geftändnif ab, ihrer Arbeitgebe- 
rin, Frl. Lilian Bomes, Nr. 499 W. 
Monroe Str., der Brivatfefretärin des 
Dehanten Sumner von der Peter & 
Paul-Rathedrale, einen Diamantring 
eftohlen zu haben. Den Ring habe fie 
rem Verehrer, dem Pianofpieler Geo. 
jerfect, Nr. 287 remont Str., ge= 
hentt, damit biefer ihn verjege und 
Erlös zum Anlauf eineg Kraft: 
wagens verwende. 
echant Sumner legte Fürſprache 
für ſie ein und erwirkte ihre Freiſpre⸗ 
chung. Auch Perfect, der der Hehlerei 
beſchuldigt war, wurde ſtraffrei ent⸗ 
laffen. 


uUm beträchtlichen Nachlaß. 


Das Teſtament des Wirthes Chos. B. 
Johnſton und ſeine Gattin. 

Der Wirth Thos. H. Johnſton, 46 
La Salle Straße, hinterließ fein Ber- 
She im Werthe von $60, Rofa 

iſher⸗ Johnſton, ſeineGeſchmiſter fech⸗ 
ten es aber, als unter ungebührlichem 


Einfluß abgefaßt, an, und heute fand 


Bor Geſchworenen in Richter Honore's 
Gerichtsfaal die erfie Verhandlung 
at, Frau Filher = Johnfton begrün- 

ihren Anfprud} darauf, daß fie feit 
1899 mit dem Verftorbenen als Gat- 
icht mit ihm getraut morden die 

t aber vermeifen darauf, daß die 
hren als un- 


ea noch bor brei | 
Di a5 | 
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Ausfihten auf Hebung der Eyperie 
ingegenwärtiger Tagung fixd gering 


Sonderfikuug wahrfheintih. 


Weder Deneen nod; Korimer find imftande, 
der Sperre ein Ende zu machen. — An- 
lagen erhoben in Derbindung mit der 
„Kandidatur Halleman’, 


Die Mehrzahl der Vertreter Chica- 
903 in der Legislatur fehrte bereits 
heute früh aus der Staatshaupt- 
ftabt zurüd, ohne die heutige Situng 
abzumarten, die Nachrichten aus 
Springfield zufolge nur ſehr ſchwach 
befugt war. Die Anficht bricht fi) 
mehr und mehr Bahn, daß eine Ent- 
fcheibung in dem. Kampfe um den Sit 
Albert X. Hopkins’ im Bundesſenate 
in abfehbrarer Zeit nicht zu erwarten 
ift, und gut unterrichtete Legißlatur- 
mitglieber prophezeien jogar, daß bie 
Sigung eine Löfung der Frage über: 
haupt nicht bringen wird. 

Sie find der Anficht, daß eine Son- 
derfihung im Herbfte "nöthig werden 
wird, um die Schiffsfanal-Borlage 
zur Annahme zu bringen, und daß ber 
Kampf um die Toga in die Sonber- 
figung hinübergetragen merben wird. 
Ob eine Entfcheidung dann erfolgen 
wird, erfcheint ihnen ebenfalls fraglich. 
Sie geben zu, daß nicht ausgejhloflen 
ift, daß der Kampf fich bis zur Er- 
mwählung der nädhjften Legislatur hin- 
ziehen wird. Auch Er-Senator Hop- 
fing rechnet mit einer derartigen Mög- 
lichteit, dein er fündigte heute an, daß 
er den Kampf, um den Si in bem 
Bundesfenat in die einzelnen Senat3- 
bezirte des Staates tragen und bie 
ihm feindlichen Legislaturmitglieber 
in ihrer Heimath befümpfen mwerbe. 

Er verfpricht fich von einem Appell 
an die Benölferung günftige Refultate, 
eine Anficht, die allerdings von ande— 
ren gut unterrichteten Politikern nicht 
getheilt wird. Diefe erklären, daß ber 
ehemalige Bundesjenator mit einem 
Appel an die Bevölkerung und einer 
etwanigen weiteren Vorwahlenabſtim⸗ 
mung über den Sitz im Bundesſenat 
bedeutend ſchlechter abſchneiden würde, 
als in der Legislatur, in er er wenig⸗ 
ftens genügend‘ Stimmen fontroflitt, 
um die Wahl.eines andern Kandidaten 
zu. verhindern »— 0. 

Daß weder der Gouberneur noch der 
blonde Boß“ William Lorimer, genü⸗ 

end Stimmen kontroliren, um die 

ahl eines Bundesſenators zu er— 
zwingen, darüber ſind ſich alle Kreiſe 
einig. Wie die Sperre gehoben werden 
kann, iſt aber auch ihnen unerfindlich, 
und fie erklären, daß es nicht unmög⸗ 
lich iſt, daß der Staat ſich in den näch— 
ſten zwei Jahren mit einem Vertreter 
im Oberhauſe der nationalen geſetzge⸗ 
benden Körperſchaft wird begnügen 
müſſen. 

Arbeiten unter Hochdruck. 

Im Sherman Houſe hielt heute die 
„Harrh Hildreih Buſineß Mens Aſſo— 
ciation“, die vor einigen Wochen ge⸗ 
gründet worden iſt, um die Kandida— 
tur des demokratiſchen Bewerbers um 


"das Stabtfehagmeifteramt zu fördern, 


eine Sigung ab, in der Pläne für bie 
legten vier Tage der Kampagne be: 
[prochen wurben.. Die Bereinigung, 
deren Präfident Ebiwarb Tilden, Prä- 
ibent ber Rätional Pading Co., ift, 

Ihloß, mit Hochbrud zu arbeiten. 

Heute Nachmittag unternahmen bie 
Beamten der Vereinigung mit Herrn 
Hildreth und. dem demofratifchen Kan- 
bidaten für das Stabtfchreiberamt, 
AN. Frant D. Connery, eine Fahrt in 
fch3 Kraftwagen durd) das Schlacht: 
bauspiertel und die angrenzenden 
MWards und vefuchten zahlreiche Fabri- 
fen und Gropfchlächtereien. 

Deutfche für Hildreth. 

Harry Hilbreth jr., bemofratifcher 
Kandiat für das GStadtihagmeifter- 
amt, fandte heute 50,000 Briefe an 
deutjche Wähler. der Stadt aus, die 
bon 200 der befannteften Deutfchen der 
Stadt unterzeichnet find und in denen 
zur Abftimmung für den demofrati- 
fen Kandidaten aufgefordert imirb, 
defien langjährige Erfahrung ala 
Hilfsfagmeifter ihn für das Amt be- 
fonders befähige. 

‚ Unter den "'nterzeichnern des  offe- 
nen Briefes befinden fich  verfchiedene 
befannte Republifaner deutfcher Ab- 
ftammung, wie Eol. &.G.Halle. Andere 
Deutfche, melde das Schreiben unter- 
zeichnet haben, find ! 
Sohn E. Träger, Harry Rubens, Emil 
—* Kari N 2. €. —* 


Hlagten find 3. Peterfgfes und 9. — 


Kein Ende in Sicht. 


Bright, die Unterſchriften für die P 
tition Halleman geſammelt haben. 
Sie haben angeblich beſchworen, d 
die Unterſchriften zweier Wähler 
che, wie ſich ſpäter herausſtellte, die 
tition gar nicht unterzeichnet 

echt ſeien. Man erwartet, daß 
Großgeſchworenen noch weitere Ankla— 
gen erheben werden. — 


Schnelle Arbeit. 


Die Grundbauten für die neue Stadthalle: \ 


fhon fertig.— Die neuen Countybauten. 


Statt am 1. Mai, wie vertragsma- 
Big bebungen, hat W. X. Nemman ber 
reit3 Heute ben Abbruch der altem 7 
Stadthalle und den Bau der Funda- 


mente vollendet und er läßt jet den 


Bauplap von allem Gerümpel räumen, 
fodaß die Noel Eonftruction Eo., mes 7° 
cher der Neubau übertragen worden ift, 


anfangs nädhiter Woche Die Arbeit auf 
nehmen kann. Für das Gtahlgerippe: 
bes Gebäudes find 124 Ausfhadhtuns 
gen bon bier bis zehn Fuß im Dune 
mefjer bis zu einer Durchfchnittätiefe 


— 


bon 105 Fuß, auf der Felsſchicht a 


gelegt worben, die aroßen Auzf 
tungen an ber Ranbolph, La Salle 


Wafbingten Straße, die Fleineren auf 


der Seite bes Countygebäubes und für 
bie Zragpfeiler im Innern des Gebäu- 
bes, bie nicht fo jchiver belaftet werden 
und baber nicht jo jtarf werben, wie 
bie an den brei Straßenjeiten, ” 
Baltimorer Firma hat in Kenſingio 


einen Bauhof angelegi und bereits hun 
dert Tonnen Stahlpfeiler und ſä 


lerne Querbaltlen vorräthig, ſo daß ſie 
die Fortfegung ber Arbeit ohne Zeil- 


verluft aufnehmen kann. Der Abbruch 


des alten Gebäubes und die Anlage der 
Ausfhahtungen und Grundmauern, 
Eaiffons, hat genau fieben Monate und 
19 Tage gedauert. 


Die Noel Eon: ı 
ftruction Co; erhält für den Bau $I- 


235,000 und für anbere bauliche Ar 


beiten am Gebäude $659,216. 


Des 


Stahlgerüft wird von der American 
Bridge Ep. geliefert und die einzelnen 
Theile werben in ben Werten ber ir 


ma in PBennfylvanien bergeftellt. 


Auh die vom Countyrath; unter- & 


nommenen Neubauten machen 


Fortfehritte. Die neue — 


Lungenfhmwindfüchtige ift nahezu. unter 
Dad, und für die Armenhausbauten 


in Dal Foreft find die Ausfhadtung 
und Anlagen der Grunbmauern — 
enbigt. ee Ye 
An dem Schwindfurt-Hofpitalb 
find die Mauern der drei dreiſtöck 
Flügel und bes vierjtöcdigen 

bau8 fertig; au) das platte Dach, 


Sa 


tungsdrähte und die Heizanlagen nü- 
bern fich ihrer Volfenbung. Der vierte 
Stod des Hauptbaues wird überbad- 
ten Verbindungswegen zwiſchen 
Dachgärten dienen. 
Auf der Countyfarm find die Au 


Thahtungen für das Verwaltungs, — 


das Aufnahme⸗, das Wäſcherei— 
Kraft: und das Beamten-MWohngebäu- 
de fertig, zum ‚Theil auch jchon bie 


3 
Ar 


Grundmauern, und die Ausfhachtung | 


für bie anbeten fünf Gebäude iſt 
Angriff genommen worben, . 
Dis harmonien. — 
Frau Culp⸗Engelke mit ihrem Strafan⸗ 
trage abgewieſen. ES 
Yrau Klara Eulp; geb. Engelt 
murbe heute von ‚Gladtrichler 
mit ihrer Anklage gegen Sigmin 
Zu Si eriten ni des Th 
mas⸗Orcheſters, wegen nterftiii 
ung abgemwiefen, nadhdem dem Nichte: 
eine, bon -Der: Frau: unterzeichnete 
ſchriftliche Erllürung unterbreltet wor⸗ 
den war, wonach ſie mit Culp nie 
traut worden iſt. Die Frau beirieb 
in New York: ein Kofthaus und vers 
liebte fi in Eulp, einen ihrer Kof 
gänger, folgte ihm ah: nach Chicago. 
Hier fol er ihr. den Rüden’ gewandt 
haben. Sie * daß er fie oßne eis 
—2** auf die Straße geworfen 
abe. — FE 


Aber 
Der Tejährige Auguft A Schie 
ftein, Nr. 4 eh: be., . 6 
geftern Abend am 48. Str. und 
Bud. 
m + » er 
5 8 — 
Fur hoheren mex· Tabakzot 
raftug, Merito, 2. April. Ge 


Man 


einem .-Ser; 





a: 


Butter-Nut Brot 


-- 100,000 S2eute täglich find ni 
fen, zu erhalten. ed * 


t im Stande, das Brot, das ſie wün⸗ 


„Sie Yaufen ein „geibaltenes Laib“ — und glauben, das ijt echtes 


Butter Nut-Brot. 


Über e8 gibt Dußende von ſchlechten Nachahmungen. 


Dieſe Nachahmungen beſitzen auch die Spalte. 


kette wird nachgeahn 


Sogar unſere Eti— 
I 


Aber feht, dak die Etikette fagt: „Schulzes Butter Nut Brot“, das 


berbürgt echtes „Butter-Nut“. 


FE fein Brot mit einem Namen, dewähnlich wie „Butter-Nut“ 


ingt, — 
unjrige— Hau 


Nehmt Fein Brot mit einer Gtifette, die fo ausficht wie die 
nicht einfach Brot mit einer’Cpalte. - ſiet 


Irgend Jemand kann ein geſpaltenes Laib Brot machen MNie⸗ 
mand bermag unfere Qualität zu erzielen. ven er Bier 


Wir baden nur in Badöfen auf dem 


oberen Klur. - - 


ge 


Brot erhaltet und 


Ihr wollt kein Brot, das im Keller 
backen wird. 
Seht daß Ihr das echte Butter Nut- 
Shr habt das beite 


Brot, das je gebacken wurde. 


Leſet die Etikette 


Seht danach, daß die Etikette be— 


ſagt: „Schulges Bıltter-Nut Brot“, 


Bitte, edites Butter-Nut Brot nicht 


nad Nahahmungen zu beurtheilen die 
nicht halb fo Sul — 
—* in re 
Ihr wißt nicht, was Ihr Euch ent— 


eben I sor Eud) en 
eihallet, >" wenn hr nicht das Echte 


Odyſſeus' Heimkehr. 


Öumoriftifcher Geſell ⸗ 
Defterreich, Br er a 


(41. Fortfegung.) 

‚n&3 bat Niemand etwas dagegen 
einzumenben. ch danke Ihnen. Che 
wir nun zu dem einzigen Bunfte über- 
gehen, der auf unferer heutigen Tages- 
ordnung jteht, möchte ich Sie. bitten, 
mir hr. Chrenmwort zu geben, Alles, 
ipa8 im diefer heutigen Gikung vor: 
fommt. geheim zu halten gegen Seber- 
mann. 

Der Fürft Iieh einen feierlichen Blie | 
über die Verfammlung gleiten. | 
„sch erlaube mir, diefe Beitimmung 
a jtellen, weil —" der Fürft erhob | 
feine Stimme — „bie Eriftenz unjereß 
Kafinos von ihrer Erfüllung abhänkt, 
Weil — ich muß e8 rund herausfagen | 
— e3 borgefommen ift, öfter vor⸗ 
gelommen ijt, daß man über ae 
Sitzungen felbit in den Bouboirs der 

Damen informirt war.“ 

„Hört, Hört!“ rief Fredi Blabutſch. 
„Wenn ic) aljo‘ vorhin aefagt habe, 
gegen Kebermann, fotmuß ich in diefem | 
Falle auch das ſchöne Gejchlecht ein- 


Wir 

laden Euch ein, 

unſere vier Brot⸗ 
Fabriken zu inſpigiren. 


liche Urheber des Skandals, hatte mit 
einem Schlage ſeinen Groll vergeſſen. 
Er ging auf den Fürſten Puntigam 
zu. „Ich danke Ihnen, Fürſt“, ſagte 
er, umarmte den Fürſten und küßte ihn 
nach altruſſiſcher Sitte in Kreuzes⸗ 
form auf Wangen, Stirn und Mund. 

Mr. Patterſon ſah düſter auf die 
Gruppe der beiden Fürſten. Aber 
Puntigam löſte ſich aus der Um— 
armung, wandte ſich zu Patterſon und 
reichte ihm die Hand. „Es hat mir 
ſehr leid gethan, Mr. Patterſon, daß 
ich verhindert war, an Ihrem Feſte 
theilzunehmen. Der Hirte hätte bei 
feiner Herde bleiben müflen. Aber ich 
hoffe, daß mir noch recht Iange die 
Freude haben werben, Sie zu den 
Unferigen zu zählen.” 

Diefe Anfprahe mar der Schluß- 
und Gipfelpuntt der wahrhaft über» 
irdifhen Werfühnlichkeit des guten 
Hirten. — 

Man ſchüttelte ſich die Hände, und 
man wäre am liebſten gleich wieder in 
die ſchönen Feſträume Mr. Patterſons 
zurüdgefehrt, das fo jäh unterbrochene 
ſchöne Felt fortzufegen. 

Es gab Niemanden, ber nicht über 
biefen Ausgang bes peinlichen Ehren- 
bandbel3 froh gemejen wäre. Denn 


geiälofien wiffen. Denn, meine Her- | Thon gejtern, an dem Tage, an dem 


zen, glauben Sie‘ mir als älteltem | 
unter Ahnen, immer find eg im Grunde 


man verpflichtet gemefen war, fich ein- 
anber die Sefundanten zu fchiden, war 


uk u ss 
4 x ‚ » vn 
einer “unbeimlichen 2 


EEE ——— — 
FL ———— 


Bf 


war fi 


Sie nahm meber Befuhe an, noch 
machte fie welche. 

Doktor Wiedemaper, ven Tante Mac 
in ihrer Angft hatte rufen laflen, war 
bon Sarolta freundlich, aber beſtimmt 
abgewieſen worden. Ich glaube“, 
hatte fie dem alten Arzte gefagt, „Sie 
haben mich immer für ferngefund und 
nur für Iaunenhaft gehalten. Jch will 
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tünftighin mit meinen Zaunen allein |” 


fertig metden. Medilamente nüben 
nichts gegen die Folgen einer ſchlechten 
Erziehung.“ 

‚ Doktor Wiedemayer berichtete ber 
Zänte gesreulich iiber feine gefcheiterte 
Miffion. Er war nun doc gefräntt, 
daB Garolta. fein Zudermwafler nicht 
nahm. 

' „Sie beflagt fich über jchlechte Er- 
ziehung?" rief Tante Mac und rang 
die Hände. „Das foll mich treffen, Tie- 
ber Doktor! O, ich durchſchaue ſie. 


Sie will mich, wenn Erwin lommt, 
für ihre dummen Streiche verantwort⸗ 


lich machen. Das iſt ihr Dank!“ 

Sobald Dr. Wiedemayher an Erwin 
gemahnt wurde, bekam er Gewiſſens—⸗ 
biſſe. „Meinen Sie denn“, fragte er 
mit merkwürdig zerſtreutem Ausdrucke, 
„daß Ihre Nichte die Heimkehr des — 
des —“ 


„Wie?“ 

„Des Grafen zu fürchten hat?“ 

„Natürlich!“ rief. Tante Mac. 
„Ratürlih! Sie ift ja jet jchon franf 
ber Angjt.” Sie nahm eine Zeitung 
bom Kaminfims und reichte jie Dr. 
MWiedemayer. „Diefe unjelige Ballon: 
partie — in ben Zeitungen fteht ihr 
Name — man hat und das Wiener 
Ertrablatt blau angeftrihen in’s 
Haus geſchickt —“ 

„sch habe das Blatt jchon gefehen”, 
fagte Dr. Wiedemayer leinlaut und 
legte die Zeitung auf den Kaminfims 
zurüd, 

„Was foll aus uns werben?” fuhr 
Tante Mac in weinerlidem Tone fort. 
„Ein böfer Geift muß Erwin zu feiner 
Reife gerathen haben.” (Doktor Wiebe: 
maher war e8, alö ob er einen Gti) 
in. der Herzgegend befommen hätte.) 
Seit Erwin fort ift, fan ich nicht mehr 
ruhig Schlafen. Und das Schlimmite 
erwartet ung erjt, wenn er wieder: 
fommt!! 

Doktor Wiedemayer war ganz bleich 
geworben. „Ih muß leider fort“, 
ftammelte er. 


Tante Mac fah ihn flehend an. } 


„Sie find der einzige Menfch, zu dem 
ih. Zutrauen. habe” (Doktor Wiede- 
maher hätte vor Scham am liebjten 
gleich in den Boden verfinfen mögen) 
— „und Sie wollen mid; auch verlafs 
fen? Bleiben Sie, ih muß Ihnen 
Alles jagen!“ — 

Um Gottes Willen, dachte ber arme 
Doktor Wiedemayer, welches Entſetz⸗ 
liche wird noch auf mein Haupt nieder⸗ 
fallen.... in meinem Leben mifche ich 
mich nicht mehr in die Händel von Eher 
leuten.... biegen ..oder brechen, ober 
nicht biegen oder nicht brechen, oder auf 
oder nicht ala, es ift mir Alles gang 
egal.... am beiten, ich jehe mich überz 
haupt zur Rube.... 

„Geftern hat Sarolta einen Erpreß* 
brief aus Venedig befommen*, jamz: 
merte Tante Mac. „Sie willen, iht 
Anwalt Dr. Klemens Mayer ift jebt in 
Venedig wegen des Prozeſſes. Ich 
glaube, die Sache ſteht ſchlimm für 
Sarolia. Die Dandolo'ſchen Millio⸗ 
nen werden ihr auch enigehen — dann 
ſind wir Alle ganz der Gnade od 
Ungnade Erwins preisgegeben — i 
und Fanny und Ilona! 


; Zauft, 


‚des Landes zu einer Preislage 


Es wird allgemein ER 
ben, dab die Atterbury- 
Kleider die feinften leider 


Diefes Landes find. Auf: nen hier am Samitag Abend 


kaufen. The "Hub ift: jeben 


(hliehlih von zur . —A | 
Hubin Chicago ver- o Samjtag is zehn Up: 


Abends uffen, 


ö % r Ä ® f 
Frühes Oſter-Einkaufen 

iſt morgen in The Hub in vollem Gange und der anerkannt größte 
und beſte Laden für Männer wird auf's Aeußerſte in Anſpruch genommen ſein, den Kleiderbe 
darf der eifrigen Käufer zu decken. LE | TER, 

Welches Dergnügen, welches Dorrecht ift es für irgend Jemand, feinen- DfterAnzug.von jo rie 
ligen, fo reichhaltigen Dorräthen wie The Hub’s wählen zu- können. Der große zweite Sloor ift 
voll Wunder der amerifanifchen Kleider-Produftion, bedeckt eine Fläche von 16,500 Anadrat- 
fuß, jeder Holl ift der wunderbaren, meifterhaften, großartigen Ausitellung von Anzügen für 
Männer und junge Männer gewidmet. Es ijt zwedlos zu fagen, daß jeder hervorragende Sa: 
brifant feinen Theil für diefe außerordentliche Ausftellung geliefert hat, denn es ift befannt, 
daß ein großer Theil des Erfolges von The Hub der Thatfache zuzufchreiben ift, daß er nie ver: 
fucht hat, feine Kunden auf einen Sabrifanten zu befchränfen, fondern möglichſt Alles zu bieten, 


die beiten Kleider von den beiten Sabrifanten e 
i0 «$45 


Kein Mann in Chicago welcher diefe Ankündigung lieft und meldher nicht mehr als $14.75 für feinen 
Dfter-Anzug zu zahlen gemwillt ift, fann fich geftatten diefe von der „Hub“ offerirten MWerthe zu dieſen 
Preifen zu überfehen. Yn Hubs großem zweiten Floor Unzüge-Departement find 18,000 Anziige aus- 
gelegt, und darunter find vielleicht 2000 oder mehr ausgezeichnet gefchneiderte Anzüge zu 814.75, davon 
nicht einer in den gewöhnlichen Kleinen Kleiderläden-Werkftätten für einen Gent billiger ala $20 hergeftellt 
werden fönnte.: Die Hub garantirt diefelben ala aus reinmwollenen Worfteds, Tmweeds, Cafjimeres, Che: 


biot3 und unfinifhed Worfteds, in Dlive, Grün, Tan, Stone und Taupe Schhatti- 
tungen, ebenfo duntle Effekte in fchattirten Streifen, Hübfche Mifyungen und Ober: 14 75 
plaids — bei weitem die größte Auswahl von Anzügen in Chicago zu , 3 
E3 ift eine einfache, mächtige Urfache, warum The Hub mehr Männer-Anzüge zu 20 verfauft als ir- WW 
gend ein halbes Dutend Gefchäfte zufammen — Werthe; Jedermann verlangt feines Geldes Werth © 
und die Hub fommt diefem Verlangen nad); ganze 3000 feine Anzüge werden bier zu diefem Preije ge- 
zeigt, umfaffend all die neuejten Gewebe, Mufter und Stoffe, in einer Auswahl von Farben und Schat- 
tirungen; diefe Anzüge find gefüttert mit importirtem deutfchen rene Eloth, Sicilian und Worfteb 
Serge, geftaltet in den mobdernten und „upsto-date” Yaconz, und find durchgängig aut ges 

—— ; trefft Eure Auswahl für Euren Oſter-Anzug aus dieſer ausgezeichneten Samm⸗ 20 
ung zu — 


Dreiviertel⸗Längen Ueberzieher für Männer, ge— 
macht aus reinwollenen Worſteds und Cheviolis, 
in Schattirungen von Braun, Grün, Mauve, 
Slate, Stone und ſchwarz und weißen Effekten, 
Serge gefüttert; ebenfalls Tan Covert Cloth Top⸗ 
Coats, durchweg mit Seide gefüttert; 
eine ſpezielle Oſter⸗Offerte in $1 5 
Ihe Hub zu 
| "Meberzieher für Männer, gemacht aus feinen im: 
portirten und einheimiſchen Worſteds, Vicunas, 
und Cheviots, in Schattirungen von Grün, Tan, 
— Olive, Braun, Drab und hellgrau, durchweg mit 
Seide gefüttert; irgend ein Kundenſchneider würde Euch volle 
850 verlangen für ſolch einen Coat zu machen; Hubs ſpeziell 825 
Oſter⸗Offerie zu 


von 


-»0 2 8 18.80 0 LT ae re 


1200 Anzüge für SYünalinge, aus reinwollenem 
blauem Serge und unzähligen Schattirungen und 
Mufter von Worſteds, Vicunas und Cheviots, 3. 
B.: Tan, Grün, Olive, Taupe und Grau; ebenſo 
400 Anzüge aus reinwollenen Fulton Worſteds, 
in Drab und braunen Schattirungen; außerge— 


wöhnlche College und minder 
auffällige Facons, ſpeziell für 1 “ 5 

Dftern, 

Andere Sorten von Yünglings = Anzügen für die 

Schule, Ferien, Dreß oder für Konfirmation, zu 

816,50, $18, 820, $22,50, $27, 830, 832 und 835, 
Beinkleider für Männer, in all den neuen Modellen, — hübfch ge: 
ftreifte Woreftds, in Grau, Grün, Dlive und braunen Schattirun- 


gen, Peg Top oder fonfervative Yacons, werth an= 53 50 
” 


derömo $4 und $4.50. Dfter-DOfferte in The 
Hub, nur 


ommen jhöne rauen, die ernfte | man-in Kelle Werzivei ; 
“ 2 — zweiflung »gerathen. ‚Folat. 
Männer auß: der, richtigen Bahn Ien- E3 gab einfach feine Sefundanten. Die Gortlebun⸗ folgt.) 
, | Maflenhaftigkeit der freuzmeifen Be- 


— Das Schwerſte, woran dar mar 


: er mwahel" bemerkte laut Graf | feidigungen. hatte fo viele Gegner ge- 


„Sind ie Bereit, dieſes Ehrenwort 
zu geben, fo bitte ich Sie, die Rechte zu 
erheben, 


Alle Unmefenden erhöben feierlich 

Die Rechte. E3 war ein Augenblid von 

in e8 der Schmwur auf dem 

Rütlt ein efen jein mochte. Alle 
deſſen bewußt. 


— 


Ein ta“, fagte der Fürſt, hob 


e- ein wenig und 


—* 
f den Tiſch nieder, 
Ees bei Abſtimmungen zu thun 


und nun wiederholte der Fürſt in | 


päterlih milden Lone ungefähr das, 
a3 ihn die Gräfin Marguerite gejagt 
Hatte, und befhimor die Anweſenden 
» ne: anti > —— 
Augen, alle perfönlichen Empfindun- 
gi * ien — * * 
Ganzen. Wie er ſo daſtand, 
erinnerte er wirklich an den Heiligen 
Kirche 8, dad er dem Dom 
et Hatte, ja, er-befam einen wah⸗ 

P nz von Ueberirdiſchem, als er 
den herzerſchülternden Worten 

Es t fi ja diesmal, 

und wie Sie ja felbit alle 

me, nicht rn aan. die nur 


rd) ®) nt mer 
t, fet e8 nun, daß biefed Gift in der 
Si Ak Ken allzutreff- 
Bommery Greny bes Mr. Pat: 
= enthalten war. Kurz: vergeflen 
‚Hände u in mit mir in 

ae. {ebe unfer Kafino!” 
„8 lebe unfer Ehrenpräfident Fürſt 
intigem!” zief Sat Kroyfenbadh, 
m Stein bom Herzen gefallen 


Die meiften Klubmitglieder ſtimm⸗ 
ent In Ken Auf ein, Yürft Gon- 
&harom hätte fein 


—* Ruſſe 
pontanen Di fundgebung 


ı 3 er es 
h um bie beflagen3= | 
or. einer Intoxika⸗ 


ber, reihen Sie ſich die 
ei 


| Schaffen, daß nicht ein einziger Un- 
ı betbeiligter übrig ‚geblieben mar, der 
| dad Amt eines Gefundbanten hätte 
| übernehmen fünnen. 

I Ms Graf Kroyfenbach nad) Haufe 
| tam, fragte ihn Marguerite: „Nun, 
 wa8 war denn das für eine Gikung 
heute im Klub?*... — 

„Es thut mir leid, Dir darauf nicht 
antworten zu können“, ermiberte Kla- 
mor feierlih. „Wir haben unfer 
Ehreniport gegeben, e3 aeheim zu bal- 
| ten. Nur eines, fann ih Dir jagen: 
ih habe Puntigam biöher für einen 
Trottel gehalten, aber er hat gehandelt 
| tie ein Vater. Und nicht nur tie ein 

Bater — mie ein Weifer. Namohl, 
| mie ein Vater und wie ein Weiler“, 
| wiederholte Alamor, ald Marguerite 

lächelte. . 

„Ihr werdet euch alfo nicht fchla= 
en?” 


KRlamor zudte die Achjeln, „Ich habe 
mein Ehrenmwort aegeben?“ 

Marquerite lachte laut auf, 

Nach der feierlichen Verföhnuna im 
' Kafino aab Fürft Puntigam feinen 
„Schafen" ein Herrendiner im Hotel 
„Raiferin Maria Therefia.” Es wurde 
wieder viel Champagner getrunfen, 
aber diesmal fein „veraifteter” Erira 
Drop, fein trodener Sekt, fondern ber 
milde, fühe Iranf der alten Mitte 
Eligquot. Und die Tafelmufit beforgie 
nicht der hämonifche Zigeuner Rigo — 
gemüthliche Weifen erflanaen, das 
' MWalthornquartett der Kapelle des hei- 
mifchen Regiment blies, und Graf 
Kleinofhedy gab auf feinem Kornett 
A Pilton nach dem Kapaun als rüh- 
rendes Solo das ftimmungsbolle Lied 
aus dem „Zrompeter von Sätfingen“ 
zum Beften: „Bebüt’ Dich Gott, es 
wär' ſo ſchön geweſen behüt 
Gott, —* BP un 2 —* 

rkaſ zur ‚Mr. Patters 
2 zur Linlen des fürſtlichen Ober⸗ 
hirten und —“ 

Graf Farkafı 
Mulatfhag (Unterhaltung) prachtvoll, 
Er hatte, ftatt fi} mit einem Duhend 


Dutend Freunde er 


biefen : 


mülfen, ein | De 
pon Gegnern Thlagen u 


eher zu tragen hat,'das ift — er. ſelbſt. 


Heilung folgte einem 


Jahr von Agonie, | 


Heftiges, judendes Eczema trieb ihn 
nahezu zur Verzweiflung. — 
Oberarzt eines Londoner Hofpi- 
tals nannte e8 den fchlimmiten 
Sal, den er je geichen. — Gr 
verjpürte Fleine oder Feine Erz 
leichterung, bis - ; 


Euticura feine unerträg: 
liche Marter behob. 


Vor ungefähr vier Jahren wurde ich in Lom 
don von einer juckenden und trocdenen. ſchorfi⸗ 


———— Kane Bil: 
" — 
deten 


——— 

em — rung 
'Man_ rt ir, nad "Haut 
ß 4 8 gehen. tar es nr war ein 
U ient eines Monats oder 
e: „IE babe einen 


— — N nie s 
ich erbieh Dre oder gar feine ich · 


— Ai f 
na € * uno. 
ie: Suden TR — 


— 


ticur 
J 
a tr mar, 
h itte 
—*— Ben 
* * u 
2, 
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Ganz Chicago wird hierdurch be- 
nachrichtigt, daß unjer jährlicher Diter:Der-: 


fauf von Srühjahr-Anzügen und Heberziehern für Männer und 
junge Männer morgen mit unferem $rühjahr: Eröffnungs Der- 
‚kauf in beiden Säden verbunden wird. In jeder Binficht -- in 
Bezug auf Mannigfaltigfeit, Werthe und fpezielle Auswahl — 
Wr übertrifft diefes Ereigniß alles was Chicago feit Jahren gefehen 
hat, befonders in der großen Reichhaltigfeit von 
_fchönen Mujftern und eleganten neuen Sacons $ Ä 
die morgen in den regulären $20 Werthen 


offerirt werden zu 
Diele andere fpezielle Werthe von sıo bis zu $50. 


$4 Anzüge file Knaben, in blauen Serges und 
fanch Muftern, gerade oder Bloomer Hofen — 
bie allerneueften Yacona in jeder. Größe, zum 
Berlauf morgen in unferer Knaben = Kleiber- 


Autheilung— 82 7 3 
— · + 


Feinere Qualitäten bis zu $10, 


Großer Verlauf von Konfirmationd-Anzügen. 
Spezielle neue Auswahl aus unferen toftfpie- 
ligeren Bartien, blaue Serge8 und fchiwarze, 
unfinifhed_ Worftebs, fein einziger biefer An- 
züge. ift meniger. al3 $6.50 


Andere Spezialitäten bi3 zu $15. 


Van Buren und 
Chicago Ave, 


Halsted Str. CLOTHING CO. 
Zwei 2äden 


„Außerhalb des Hohen Miethe-Bifrikts.“ 
Offen Sonntag bis Mittag. 


£ ER ı 
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Der —— Mann 


HARRY HıL 


k 


EIERN 


LEER 


Tr 


ur 


beginnt am 


— 


Mode«⸗Ausſtellung iſt, 


Frühiahrſachen 
Die Oppenheimer-Methode, 


den niedrigſten Preiſen 
ſonders anziehend 


Konzert⸗Kapelle 


+ 


Offen 


Geliefert vom ber "Associated Press”. 


Inland⸗ 
Damm durch Dynamit zerſtört 


Im UKrieg zwiſchen Reisfarmern und 
Viehzüchtern! 
Lake Charles, La. 2. April. Durch 


Poſtbootpaſſagiere wird die Nachricht | 


hiecher gebracht, daß der Mermentä- 
Damm zu Grand Chemere, eima 40 
Meilen von bier, vorjählich u: 
Dynamit zerftört worden tft. 

Der Damm mar von den Reisbau- 
ernn des ſchüdweſtlichen Louiſiana an— 
gelegt worden und hatte nahezu $100,- 
000 gefoftet. Ceit vielen Jahren fchon 
befteht ein erbitterter Krieg zwifchen 
den Reisbauern und den Viehzüchtern | 
des Diftriftes Cameron. Critere er: 
Hären e3 für jehr wichtig, Salzwaifer 
von dem Golf auß dem Mermentau: 
fluß und allen feinen Nebenjtrömen 
fernzuhalten, während Lebtere jagen, 
eim großer Theil ihres Viehes ertrinte 
in- den Weberfhmemmungen, welche 
dur diefen Damm verurfaht miür- 
den. Obiges Attentat bildet jchon das 
pritte Dynamit - Attentat 
auf einen Damm. 

Aus Onkel Sam's Kaſſe. 

Waſhington, D. K. 2. April. Laut 
Bericht für den März iſt die Finanz— 
lage der Bundesregierung wieder gün— 
ſtiger geworden, obwohl die Einnah— 
men nicht diejenigen vom März 1907 
erreichten, und die Ausgaben ſtiegen. 
Geſammteinnahmen: $53,377,012, 
Ausgaben $56,444,534. Daher ein 
Unterfhuß von $3,067,522 für diejen 
Monat. (Unterfchuß für die erjten 9 
Monate de Redinungs.jahres $89,- 
429,501. 

Die öffentliche Schuld betrug 
beim Bücerabjhluß. am 31. März 
$1,022,776,520 (abzüglich des Baar: 
beftanbes im Schafamt). Das bebeus 
tet. eine Surtahme um etwas über 3 
rg Doll, gegen den vorherigen 


Mo 
Um Salgen. 

Helena, Mont., 2. April. Yrederid 
Zebeu, welcher bes Doppelmordes ſchul⸗ 
diggeſprochen worden war, wurde 
heute zu Kaliſpell gehängt. Unmittel⸗ 
bar vor der Hinrichtung wurde er ſehr 
unwohl und brach beinahe zuſammen. 
Doch gewann er ſeine Faſſung wieder 
* ſchritt dann ohne Beiſtand zum 

—— Ehe das Fallbrett nie⸗ 
derging, erklärte er mas all 
ben, ag er unſchuldig ſei. 

Zu Deer * Aourde Br. 1. 
Hayed, meldher der Mitfehuld an ber 
Crmorbung des Wächters John Robin- 
fon überführt wurde, ebenfall3 am 
den 0 hingerichtet. Sr brad nicht 

Ba u 
odedqua is die 
elımg erfolgt war. Cine große 


Finger san olele. der 
2 bei. 


dem rechten BI Platz 
Haray Hıua HILDRETH. JR., 


beſitzt Fechsjährige Erfahrung als Hilfs - 
meilter unter den Stadtſchatzmeiſtern 
Blocki und ———— 


Demokratiſcher Kandidat für 


Stadt-Schaßmeifter. 


pr Wahl findet ftatt am 6. Mpril 1909. 
EHRIHIL OL FII FEHLT IE HF FAT FAIR 


_COR. ASHLAND A\ ASHLAND Li z — — 


Eröffnung! 


in dem erften Departement-Saden der Südjeite 


Samitag, den 3. April. 


68 bebarf Feiner VBorrede, anher, daß diefe Diter - 
die jede Facon der neuen Sailon zeigt. 


Diele Aenheiten in Männer: und Damen- 


3u bieten, 
erweijen. 


Spezielle Ankündigung. 


‚Samitag, den 3. April. 


Samjtag bi3 
ö Darts er + 


Tefegrapfiicie Depefcien. | 


— auf — 


Schatz⸗ 


Hummel, 


DRETH, JR., 
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‘ 
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Gröffnung eine große 


iind vorräthig. 


die feinften Qunlitäten zu 


wird fi) al3 be: 


und Spupenirs 


10 Uhr Abends. 


—— ——ñ 


u ee 


Zlusland, 


Zeppelin 
Bringt Euftfhiff und Infaflen wohlbeg 
halten zu Lande. 

Dingolfing, Niederbaiern, 2. April. 
Itoß des anhaltenden Sturmes war 
das Zeppelin’sche Luftfhiff polltom- 
men beil, als e3 bier landete und alle 
Inſaſſen waren unverlegt. Eine folche 
Landung bei einem 35 Meilen-Wind 
wird von Sadverftärdigen für eine 
| glänzende Leiftung erklärt! 

Da der Shirm nicht nadhlaffen woll- 
te, jo fointe Zeppelin geftern Abend 
nicht mehr nad) Rünchen zurüdfliegen, 
wie er gewwünfcht hatte. 


Aus Furcht begnadigt. 


Manila,-2. April. Der amerita- 
niſche Generalgouverneut Smith hat 
den, zum Tode verurtheilten Papa 
Ffio, den ſogenannten ſchwarzen Papſt 
der Eingeborenen der Inſel Negros, in 
der That jetzt begnadigt, weil er 
glaubte, falls Iſio hingerichtet werde, 
ſo würde einer von ſeinen Anhangern 
behaupten, die Seele Iſio's ſei in ihn 
gefahren und auf ſolche Weiſe die 
Ruheſtörungen erneuern. Gouverneur 
Smith hat ſich in der Sache von den 
Konſtablern leiten laſſen, welche be— 
haupten, Iſio s Anhänger könnten nur 
dadurch im Zaum gehalten werden, 
daß man ihn lebenslänglich an einem 
Ort gefangen halte, wo ſich ſeine 
Stammesgenoſſen davon überzeugen 
könnien, daß er noch am Leben ſei— 
Alarmgerücht über König Edward. 


Hrankfurt a. M., 2. April. Die 
Yranffurter Zeitung läßt fi) aus Ma: 
brid melden, es fei dort das Gerücht 
verbreitet, daß Könia Edward von 
Enaland (jeßt über 67 Jahre alt) heute 
früh einen leichten Schlaganfall erlit- 
ten babe. 

Biarrik, Südfranfreih, 2. April. 
Die Angabe, Ja& König Edward heute 
einen Schlaganfall erlitten habe, wird 
bier für völlig grundlos erklärt, 

Der König, der fich bei vortrefflicher 
Gefundheit Defindet, fuhr heute früh 
von bier ab, um dem bastifchen Volks— 
feft zu Sare beizumohnen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Pork: Lombardia, bon ge nach Nerd 
Vort; Californie bon Bordeau 
PRofton: Ivernia don giberhosl. 
—— ‚„obn: Montcalm, von London und Ant ⸗ 


J—— Empreß of JIreland von Liverpool. 
Genua: Principe di Fienmonte bon NemVorf, 
Liverpool: Eymric_ don Bofto 


Gehirn-Nebel 


beſitzt keinen —— für 
Jemanden, de 


a - Nuts 


* bat (inte Grund“, 


—— — 


| 
| 


| 


Nachdem er en: in dritter 

Eſuns ee 

Berlin, 2, April. Der Reichstag 
‚nahm heute Das ganze Yubget in brit- 
ter Lefung an, und‘.er' ging dann: bis 
zum 20. April in die Ofterferien. 

Sn der lekten Woche war ber Reichs⸗ 


tag‘ jeden Tag ‚zwölf Stunden in 


Sitzung geweſen. 
Stunden ſchon viel) 


Rooſevelt in Gibraltar begrüßt. 


Gibraltar, 2. Aprik, Der Dampfer 
„Hamburg“, mit dgem amerifanifchen 
Er: Präfidenten oofevelt und jeiner 
Partie an Bord, lief heute Vormittag 
wenige Minuten vor 9 Uhr bier an. 
Um Mittag fuhr das Schiff nad 
Keapel weiter. 

Richard 2. Spragtie, der amerifani- 
Ihe Konful vahier und zugleich ein 
Heldadjutant des Gouberneurs von 
Gibraltar, des Generals Sir Frederic 
Foreſter⸗ Walten fuhr nach dem Dam— 
pfer Binaus tınd beivillfommnete Hrn. 
Roofevelt. Diefer, einen Frad und ei- 
nen jeibenen Zylinderhut tragend, wur- 
de in einer Pinaffe nach dem Strande 
gebracht, fuhr nach der Amtswohnung 
des Konfuls und ſprach um halb 11 
Uhr beim Gouverneur vor. Diefer 
und. der Konful hatten Hrn. Roofevelt 


(Sonft find ſ 


zum Mahle geladen; der Legtere mußte | tinental National Banf auf, 
| $300,000 berlieh. Richter MeSurely 


beide Einladungen wegen des furzen 
Aufenthalts des Dampfers dahier ab- 
lehnen. Hr. Roofevelt wollte fich nicht 
photographiren laffen, und lehnte alle 
Unterredungen mit Zeitungsleuten ab. 
—-— 


Cefegrapfifche Nolizen. 
Inlaud. 


— Der neue kubaniſche Geſandte bei 
der amerikaniſchen Regierung, Senjor 
Valez, traf in Waſhington ein. 

— Der Vorarbeiter Mathias Man— 
nes in Toledo, O., ſchoß Frl. Hulda 
Klever nieder und beging dann Selbſt— 
mord. 

— Dingolfing in Niederbaiern, wo 
Zeppelin's Luftſchiff ſchließlich lande— 
te, iſt 66 engl. Meilen nordöſtlich von 
München. 

— Die ruſſ. Duma nahm das Hee— 
resbudget an; dasfelbe bemilliat $256,: 
300,000, — "etioa $22,000,000 mehr, 
als im leßten Jahre. 

— Der öfterr.sungar. Gejandte in 
Belgrad übermittelte die Antwort fei- 
ner Regierung auf die leßte Note Ser- 
biens; biefe wird für befriediger) er= 
klärt. 

— Gewerbsmäßige Gämbler nah— 
men manchen Paſſagieren des Dam— 
pfers „Amerika“, der jetzt von Ham— 
burg in New York eingetroffen ift, 
34000 im MWhiftfpiel. 

— „Crazy Snafe“, der vielgenann- 
te Häuptling der fogenannten Rebellen 
in Dflahoma, ift nod) auf freiem Fuße. 
Die Verfolger wollen einen Preis auf 
feinen Kopf jeßen. 

— Die Abrahrt des Dampfer3 „La 
Zouraine” von Nem York nad Hapre 
verzögerte fich im legten Mugenblict me- 
gen. Berftens einer- Dampfröhre. 2 
Deler murden Thlimm verlegt. 

— Gelbitmord mit Qeuchtgas beging 

der angejehene Brauereibefiter Wm. 
Hart in Janespille, Wis. 3 heit, 
die Möglichkeit der Einführung ftrich- 
meifer Prohidition in Wisfonfin habe 
ihn in den Tod getrieben. 
In einem Teuer, melches das 
Haus von Mobert Stirret zu Emo, 
Manitoba, zerftörte, famen zmei tleine 
Kinder desfelden um. Gtirret und 
andere Yamilienmitgliever murven 
fchlimm verlegt. 

— Brof. Sliot, der zurüdgetretene 
Präfident der Harvard-Univerfität, 
lehnte den, ihm angetragenen Boften 
des amerikaniſchen Botſchafters inLon— 
don dankend ab, da er bei ſeinen 75 
Jahren die betr. Laſten nicht überneh— 
men wolle. 

— Aus Rache dafür, daß Friedens— 
richter Hammard ſie kürzlich wegen Be⸗ 
ſchädigung von Statuen uſw. zu klei—⸗ 
nen Haft= und Gelbftrafen verurtheilte, 
betellten Barifer royaliftifche Stuben= 
ten alle möglichen Waaren im Namen 
des Friedensrichters, Jammtlich an ei- 
nem Tag abzuliefern. 400 Wagen 
ladungen erfchienen, und e3 gab eine 


‚riefige Verkehrsſtockung und faft eine 


Schlägerei! 2 


Ausland. 
— Das Städichen La Maya, 20 


Meilen nördlich von: Santjago de Kus 


ba, brennt fogut wie ganz nieder. Ver: 
luſt 500,000. 

— Nach den letzten Nachrichten be= 
tegt die Zahl der Getödteten bei der 
Exploſion auf der franzöſ. Oeltank⸗ 
barke „Jules Henry“ zu Marſeille 15. 

— 9 der „Suffragetten“, welche an 
der jüngſten Frauenftimmredtsfunn: 
gebung vor dem brit. Parlament be- 
theiligt gewejen waren, erhielten je 1 
Monat Gefängniß. 

— Auf dem Hamburg-Amerifani- 
fen Dampfer „Sarnia* brah am 
Pier ip Kolon Teuer aus, und der 
QDuartiermeifter und 5 wejtindifche Ar- 
beiter verbrannten! 

— Beitao, der frühere portugiefifche 
Minifter des Aeußern, hat den Verſuch 
aufgegeben, ein neues Kabinet zu bil» 
ven, Dr. MWenceslau de Lima wurde 


darauf vom König mit diefer Aufgabe 


betraut. 
— Als Zeppelin gejtern landete, 

te der Wind noch immer eine Eau 1® 
ligfeit von 35 Meilen pro Stunde, und 
bie Landung unter rar Umftänden 
wird von Sad: als eine 
a ER 
— preu rung 

te im Landtag eine e Borlage ein ‚ teldhe 


nels 


Stügen fi) auf bewußten Finanz- 


beriht von A. Booth & En. 
Möchten surüdtreien. 


Gläubiger wünfhen mit KRücficht auf die 
Reorganifation die Abweifung des 
Banferottgefuchs, das aber vorläufig 
auf fi beruhen bleibt. 


Die Gropaefhmwortenen erhoben heute 
bei Richter McSurely zwei weitere 
Antlagen gegen W. VBernon Booth, den 
Präfidenten von WU. Booth & Eo., und 
Frederick R. Robbins, 
Schatzmeiſter der Geſellſchaft, ſowie 
gegen U. Boot; & Co. als Korpo— 


| ration. Die Anflagen befagen, daß die 


Korporation und die beiden Beamten 
fih unter falfchen Vorſpiegelungen 
Kredit und Geld verichafft hätten, und 
gründen fi auf den angeblich „aedof= | 
terten” Finanzbericht vom 30. April 
1907, auf den hin Chicagoer Banken 
der Gefellfichaft große Summen bor= 
fchoffen. Als Antlägerin tritt die Con— 
melche 


feßte die Bürgfchaft für Booth auf 
$10,000 und die für Robbins auf 
$2000 feft, und die beiden Angeklag- 
ten, die fchon unter hoher Bürafchaft 
ftehen, wurden borgeladen, um Die neue 
Bürgichaft beizubringen. Maſſever— 
malter W. %. Chalmers von der Booth 
Company, der mit $. M. Smith, dem 
früheren Vizepräfidenten, U. Robert— 
fon, N. 3. Ford, 2. U. Keidel und 
J. G. Stratman in der Anklagefchrift 
als Zeuge genannt ift, hatte.nach ber 
Einreihung der Anklage eine Bejpres 
Hung mit Staatsanwalt Wayman und 
übergab dann der Grandjury im Auf- 
trage des Richters Kohlfaat ſchriftliche 
Beweiſe gegen Booth und Robinſon. 

In der erſten Anklage heißt es, daß 
die Booth Co. Booth und Robbins 
am 15. Jull 1908 von der Continental 
National Bank ein Darlehen von $50,- 
000 erlangt hätten auf Grund jenes 
Tinanzbericht3, der die Unterfchrift 
bon Booth und Robbins trug und die 
für fällige Rechnungen zahlbare Sum- 
me angeblich auf $2,259,000 angab, 
anftatt auf $3,559,000. 

Die zweite Anklage bejchuldigt die 
Genannten, am 15. Juli 1908 von je- 
ner Ban Kredit in Höhe von $197,000 
* falſche Angaben hin erlangt zu ha— 

en. 

Bankerottverfahren bleibt beſte hen. 


Bundesrichter Landis lehnte heute 
das Geſuch der Park State Bank von 
Indiana um Einſtellung des im Bun— 
desdiſtriktgericht ſchwebenden Banke— 
rottverfahrens gegen A. Booth & Eo. 
ab. Dieſe Entſcheidung wird indeſſen 
die jetzt im Gange befindlichen Reorga— 
niſationspläne nicht beeinträchtigen, 
menigftens nicht, falls die Reorganija- 
tion innerhalb der-nächten zwei Mto- 
nate ‚beiwerkiteliigit icda Das Ban- 
ferottverfahren dor Richter Landis 
fteht mit der Maffeverwaltungsangele- 
genheit vor Richter Kohlfaat in feinem 
Zufammenhang. Nichter Landis er- 
Härte dem Vertreter der Park State 
Bant, die im Hinbfid Auf die bevor 
ftehende Reorganifation das Bante- 
rottgejuch abgelehnt haben wollte, daß 
die Ungelegenheit vorläufig fo blei= 
ben müfle, mie fie fei. 

Er würde die Frage der Einfegung 
eine? Mafjeverwalter® und die Ber- 
handlung über das Gejuch verjchieben, 
doch müßte die Sade noch vor dem 
uni erledigt werden. An dem Ban: 
ferottgefuch Jind 5000 Gläubiger be= 
theiligt, die alle, wie Richter Landis 
Tagte, vorher von dem Gefuh um Ein 
ftellung des Verfahrens benachrichtigt 
werben müßten. 
Bankerotterflärung mar ein paar 
Tage nad der Einleitung - ve Per: 
walterfchafts = Verfahrens, im: Kreis: 
gericht, anhängig gemacht ivorden, e3 ift 
aber in der Angelegenheit noch nichts 
meiter gethfan morden. Hinter dem 
Antrag auf Abmeifung jteht der&fäu- 
biger⸗Ausſchuß. 

Wie ſchon oben erwähnt, geſtattete 
Richter Kohlſaat dem Maſſever walfer 
Chalmers, dem Staatsanwalt gewiſſe 
Schriftſtücke zur Verfügung zu ſtellen, 
deren der Staatsanwalt bei der Un— 


terſuchung der heillos verwirrten An 


gelegenheiten von A Booth & Eo. be- 
nöthigt. 
— — —— — 
Lohnte kaum. 
Auf dem Korridor von Richter 
Frh's Abtheilung des Siadtgerichtes 
zerirümerte ein frecher Dieb den Geld— 


behälter des mit Einwurfsborrichtung 


verſehenen Fernſprechers. Er erbeu⸗ 
tete 20 Cents und bewerkſtelligte ſeine 
Flucht. Die Polizei hat ſich bisher ver— 
get bemübt, feiner habhaft zu wer⸗ 


Einige vernünflige | 


Schönheits-Winke 


Gebraudt feine gefährl gefährlichen. Patent: 
Medizinen noch bie — um 
Bett loszuwerden. 


Bon Arline Arline Gettue, 


‘ Hiütet Euch dor fhädlichen’ Etogen und 
t:Medizinen, wenn Ihr. überflitifiges 
tt. loswerden und die jchlanfe Fiur er 
ngen wollt, die heute jo modern ift, Ber: 
fucht es nicht, Durch eine Hungerkur- Dis 
—2 — Bewegungen. Es iſt 
RE 
, We — 
Ki — m sr. gr 


e un kauft 


Das Gefuh um |. 


— nicht zu an. 
tmlojes Heilmit= | 


den Hilfs | af 


FR Fe 
T Pe 
* —538 

— 
I 


er⸗ 


Frühſtück 


Wenn Ihr die ſtets gleiche Qua⸗ 


lität und das Aroma von 


ZSwift's Premium Schinken und Speck 
kennt, iſt Eure Wahl von feinen $rühftücts-Sleifchforten auf 


immer getroffen. Kein befierer Weg, um es fennen zu lernen, als 
mit dem Namen „Swifts Premium“ für’s 


Oſter⸗Frühſtück 


zu beſtellen. 


Swift & Company, U.S. A. 


Gandy Diter- 
Eier — alle Grö- 
das Pfund 


10c 


Ben, 
zu 


1 


MOELLER 
Z& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Euer Händler hat Smifts Premium Schinten und Sped und wartet auf Eure Beltellung. 


Unjer Leader und 
Kingmaler, re 
Zigarren — 
3 für 


10€ 


| 8 für 2de, 


De 
ſpez. 


Ofler- Eröfnungs-Derkauf am Samflag, den 3. April. 


Bänder. 
% Boll beein teinfeide- 
a 2 zaffeta- Bänder, ſch entü 
Dard per Stü 


| 


Barfüme 


Iuellnge reguläre 


—* Barfiime 


Batent Tip 
un 


Schnür⸗ 


lederne 


89e 


Calf, 


—— Baer 3a. 
h — alle Farben 


Damen ſtrümpfe. 
Schwarze DET : 2+ 
c 


156e 


— 
Werth, 


Gefertigt von 


alle Größen, 8 bi * 16 Jahre. 


Speziell am Sam 


'Sehune. 


Metal 


—* * — — 
ee 7 


Nubber Heel Juliets und Ox— 
fords für Damen. Speziell, das 


Paar zu 
Je 


Männer, regu⸗ 


2.0. Speziell 


Vorderviertel ee das 
Sinterbierin Kalb Ic, das ® 
Noaft (fein Abfall 
x dort — per ib. 
Nr. 1 Schinlen, 
— — Schimen 


Reine Weine —8 — 


eßt nicht, wir garantiren jeden Artikel 
Ce Geh zurüderftattet, wenn nicht —* digen 
Alter MeBrayer Pure Straight 
Zu — 10 Jahre is 


Gallo 

6 Fahr ai. — ‚Bond, die 
ine Qual, diefes Whistys ver⸗ 

Kent ibre Deliebjbeit, 1, Nr Di Dielen 

Pes. Verlauf. De 

Spez. ang 


Ervort- 


pr reg. 
one 


„ai am am Telephon. 


Daß ein Hund ö feinen Herrn durdh’3 
Zelephon ertennt und ihm auf Anruf 
antwortet, dürfte wohl faum'fchon da= 
geweſen fein. Dieſer Fall hat, ſich 
fie man der „Franff. Zeitung“ mit» 
theilt, in einer größeren‘ Gtabt ber 
Weftpfalz ereignet. Dort fam einem 
Kaufmann fein werthoolles Pinfcher- 
bündchen auf unerklärliche Meile ab- 
handen; da Diebitahl vermuthet wur⸗ 
de, zeigte-der Gefhädigte bie Sade 
pei den Bolizeiftationen —2— 
benachbarter Städte an und ſiehe da, 
er hatte ungeahnten Erfolg. Bereits 
am nächſten Tage wurde er an das 
Telephon gerufen: 

ier Delekateßhandlung Meier.“ 
Fe — Grünheim. 
ie wünſchen? 
Bitte, * * doch —— er 
Sina" A 

— der if fe. mei 


Bel. 
A obiet diel. Be Sa ‚81.75 
Bier, dad allerfeinite, — 
reg. $1.20, 24 Flafcen.. 
Kümmel ber 3 


ait, Fehr en 1, GH... Brandh u. 
BE töftlich —— wein, wertb $2.00, für.. 


ur | Ci Tin mit ı 
| | daß", 3 — 


larer Preis 


1.98 


Bleiidwaaren 


Beſte Frankfurt Etyle Wurft, Yend eg verfauft zu.. 


n 


an 
reinivollenen Caſſimeres, 
und dunfle zu, doppelbrüftig, 


belle 


Kniehojen fir 
Knaben, gefer: 
tigt von rein= 
wollenen blau⸗ 
en oder ſchwar⸗ 
zen Cheviots, 
dag Baer, 


39€ 


Schnür ſchu he 


Dreijing Sacques. 


Neue Frühiahrfacons Da 
men⸗Dreſſing Sacques 49€ 
aus feinitem PBercule 


für Damen, 2 
reguläre i iS 
32.0. 


en 


1.29 


Strumpfyalter 
für Damen 
und finder, 
mertb 15. — 
Speziell, das 
Kaar, 


5c 


506 feine ipikenbeichte Naitte 


foot Korjet-Kover für Das 
men; jpezielt für Samfag‘ - 


2% 


Groceriesi 


Befter granulirter Zuder, da3 Pfund verfauf zu 


Fanch große Eanta Clara Bwetichen, per Bid 
‚Sanch gelbe Eramford Pfirfiche, per RPid 
Extra fanch PReaberch Kaffee, per Pid 


—* wir verlaufen. 


is 9 ales, 


Fanch E. J. 
det Corn“ „la 


„81,00 
Sam. 
v5 


Dr. Kilmers Em: 
Dr. Brices Selen, 


ihm ein Licht auf, und e3 entjpann fich 


ein bemegtes Wiederhören von Herrn 
und Hund. Der findige Polizeimann 
hatte ein Individuum mit einem 
Hünbchen, auf welches das Gignale- 
ment paßte, verhaftet, und war auf den 
Einfall gefommen, dad elephon als 
Agnoszirungsmittel zu benugen. Dem 
„Ami“ wurde das Hörroht an's Ohr 
gehalten und erfannte augenblidlich 
feinen Herrn, auf deffen Lodruf er mit 
außdrudspollem Schmanzmwedeln -und 


Iebhaften „Wau, Wau“ antmortete. 


Einer fo ſprechenden Weberführung 
fonnte Dieb nict- 


und den Sacher u, Uns 
kerdefen — — 


einem Herrn 
et fündig das 
m Herr te 


iver Com Mil, 9 große Büchfen für 


Drogen 
Sdia Vinlhams Compound. RD 
Dr. Harters —— — verkauft au 


Swiß Dat3 Kalao, regulär 25c, die Büchſe zu 
Fancy Tomatoes, 3 Büchfen für 
Sanch Zuderlorn, 3 Büchfen für 
Erbfen, Yön za für 


Börfen-Rotirumn gen. 


Nachftehend 


fhwantungen auf der 


heutigen Pre 
Produfte 


die 


bi3 zur Mittagsftunde und bie g 
gen Schlußpreije: 


Eröffnung 
BWeizen— 


Sat: 
Sch . 
Meis— 
Mg 
fh! i 
Ha fer 


* 


17.70 


un 19.75 


Hoch Chan 2 Ubr 


1.19% 
Lo 


—8 


6 


— — 





Abend 


täglich, ausgenommen‘ 


Es ” 
wÜbendpoft” » Gehäude! 178-175 Filth Ave, 
oa Ede: Mönrse Eträhe. :: 

GO - =... - ILLINOIS. 
Melephone: Brivate Exchange 1498 Main. 


— 


re 
Wreiß jeder Rummer, frei ins, Saus geliefer 
{ a Diane Rh 
m Botaus bezahlt. in den Ver. 
n, vortoftei..... ..... u. oo 
Sounta 64. 00 


Mit — 
Antered as —— — ———— 
3889, at the Post Office at Chicago, Illinois, aa 
Act of March 84, 1879. \ — 

— 


Die Strumpf· Bew egung. 


Die „Strumpf-Rampagne" gegen 
die Payne'ſche Zollvorlage, bezw. die 
darin vorgeſehenen Textil⸗Zölle, macht 
Foertſchritte. Die Frauenklubs nah— 


men — nächſt der hieſigen Weltpreſſe 


= — die Sade in die. Hand, und geftern 
" jollen bereit3 100,000 Namen Chica= 
gder Frauen und Yungfrauen unter 
den Proteit gegen Erhöhung ber 
Strumpfzölle gefegt worden fein. Die 
Liga der Eoof County Frauenflubs 
fol entihlofien fein, mindejten3 eine 
Million Namen zufammen zu bringen, 
= und hofft diefes: Ziel bis Mitte nädh- 
fer Woche erreicht zu haben, jo daß 
er Pioteft dann dem Kongreß Zuges 
Be werden -fann. Im. ähnlicher 
eife wird in - anderen Städten ges 
wirft. ; Pr 
Die Väter und Leiter der Beivegung 
arbeiten mit Eifer und Sadfenntnif. 
Sie fennen ihre Bappenheimerinnen 
und wiſſen, wie ihr Intereſſe zu wecken 


iſt. Die Strümpfe wurden zuerſt ins 


Treffen gejchiet,' aber die Frauen— 
jtrümpfe fieht man doch zumeift nicht, 
und mer fihlüher die Vertheuerung 
der billigjten baummollener 


mittelbar zu, er (oder fie) billigfte 
Sorten trägt.=»Deshalb murben, den 

Strümpfen alsbald Hilfstruppen 

nahaefchidt: niht nur Strümpfe, 

jondern Kleibungsftoffe und Beklei— 
Dungsiwaaren \'jegliher Art merben 

dur den Pahne’fchen Zolltarif ‚ganz 
bedeutend vertheuert. Das mußte chon 
beffer wirken, und der Elitetruppe, jo= 
zujagen, den Hihmeifen auf bie nie- 
derträchtige Vertheuerung von Glace- 
und anderen Handfchuhen würde feine 
miberftehen fönnen. Denn Handjchuhe 

find doc halb: und: halb Lurusartifel 

und der Kritif der füßen Freundin 
und Nachbarin augcefeht, jo daß man 
da nicht noch warten fönnte, menn 
nad) der. Zollvertheuerung das Geld 
‚für neue nicht langt. So recdhneten 
jebenfalls die Urheber und yörberer 
“ der „Bewegung“, und es mag fehr gut 
fein, daß fie den Erfolg haben mwer- 
den, dem Kongreß Ende nächiter Wo- 
che einen Proteft mit einer Million 
ober auch zweien, fräulicher und jung? 
fräulicher Unterfriften vorlegen zu 
fönnen. Und was dann? 

Menn man- bedenkt, daß e3 „einer 
Handvoll” Frauen gelang, den Kon: 
greß zu dem nieberträchtigen Antt- 
Rantinen-Gefeß zu bewegen und fi 
jelbft im Kapitol das naſſe Labſal ab— 
zufchneiben, dann ift man geneigt, zu 
glauben, daß. über den Erfolg de3 
Proteſtes der Millionen u. f. w. doch 
gar kein Zweifel beſtehen könne. Die 
Sache iſt indeſſen keineswegs ſicher. 
Es will im Gegentheil ſcheinen, als 
ſei nur ſehr geringe Ausſicht auf eine 
Nachgiebigkeit der Standpatter in die⸗ 
ſer Frage. Denn obgleich die Zölle 
auf Textilwaaren jeglicher Art ſchon 
ſeit langen Jahren ſehr hoch ſind — 
im Durchſchnitt volle 80 Prozent — 
werden doch gerade dieſe Waaren noch 
in ſehr großen Mengen eingeführt, 
und zwar hauptſächlich aus Deutſch⸗ 
land, dem man wirthſchaftlich ja: 
gar nicht mohl mil. Man braudt 
“3 nicht zu glauben, daß - Spre- 
der Kannon von einem. New 
Horker MWirkmaaren - Yabrikanten 
für die Höheren Zolfäte für ſolche 
Waaren gewiſſermaßen „gekauft“ wur⸗ 
den u. man wird do noh&rundgenug 
haben, an — der Anti— 

Sirumpfzoll⸗Bewegung zu zweifeln. 
Denn ſeit Jahr und Tag wurden vom 
Häuptquartier der Nem Yorker Hoch⸗ 
aöliner, unter benen bie Tertilfabrilan- 
ten tonangebend find, in redtlmäßigen 
3Zwiſchenrãumen Flugſchriften ausge⸗ 
endet, in denen auf die in der deut⸗ 
a in der ſächſiſchen Tex— 

i Induſtrie gezahlten Hunger⸗ und 
perlöhne hingewieſen und es als 
A chreiendes Unrecht erklärt wird, 
“einer edlen amerifanijchen nduftrie, 
Die menfhenmwürdige Löhne zahle, Tol- 


“Sorten 
Strümpfe entrften mollte, gäbe boch' 


—9— em Wettbewerb auszufegen. Die Er- 


Höhung der Tertilzölle, im Bejonberen 
Der Zölle auf Strumpf- u. Wirkmaa- 
zen ift Schon feit langem geplant und 
leicht wird man ganz gewiß nicht 
arauf verzichten. 
Sa, wenn, wie's allemal ift, wenn 
tohibitionsbill® vorliegen, die ent» 
züheten Klubdamen, die Frauen und 
Söwiegermütter, Tanten und Bafen 
der. Gefeggeber in Perſon erſchienen 
und ihrer Forderung Nahdrud gäben,: 
dann könnte man mehr Hoffnung ha> 
ben. Aber jo — Unterfpriften?— dad 
Bapier ift geduldig und. “die Mafjen 
Daben überhaupt nichts zu Tagen! So 
ib man den Damen mahrjheinlic 
ftens ein Zugeftänbniß binfichtlich 
Der Glacee-Handjhuhe machen und 
kelleicht diefes oder jenes wenig be- 
Spezial- und Lurusartifels; in 
auptfache wird die Tertil-Tabelle 
apne-Bill mohl bleiben, wie fi 
Das wird aber natürlich die. Welt 
teile und bie Frauentlubs nicht hin- 
n, ü ewaltigen Sieg zu 
ache To binzuftellen, 
fei das Vaterland wieder einmal 
tiet worben.-Denn das ift amerifa- 
und echt amerifantfch - tft auch 


bes ungeheuerlichen Ganzen. 
18 ‚nicht porbebacht ift und fei- 
ren Bmed hat, dann. ift’8 


Then Voftes 
“| gegen ein nieberträchtiges Gefeh gang 
PANY: 


THE ABENDPOST, CPMPANY:- 


gr Reg Ka mm 
gewiß nicht, 


Fehlſchlas · 
Seit Hemden und Röde getragen 


werben, weiß man, daß das Hemd bem-- 


Menjchen näher ift alö der Rod, und 
bier im reichen, intelligenten Amerika, 
mo ja mohl ausnahmslos ein Yeber 
Hemd und Rod befitt, aibt’3 mahr- 
Tcheinlich feinen erwachfenen Menfchen, 
ber jene Weisheit nicht ſchon ſprich⸗ 
wörtlich angewendet hätte. Deſſen un⸗ 
geachtet kommt es aber häufig genug 
vor, daß der darin enthaltenen Lehre 
ſchnurſtracks zuwider gehandelt wird 
und eben hierzulande iſt das Zuwider⸗ 
handeln auf dem michtigften gefell- 
ſchaftlichen Thätigkeitsgebiete in ber 
demokratiſchen Republik geradezu zur 
Regel ohne Ausnahme geworden. 
Nach ſeinem Verhalten in der Polilik 
zu urtheilen, hält der amerikaniſche 
Bürger dafür, daß ihm nicht nur der 
Rock, ſondern ſogar der Ueberrock viel 
näher iſt als das Hemd. 

So wenig den Bürger und Bauern 
des Mittelalters die kaiſerliche oder kö⸗ 
nigliche Macht vor der Ausraubung 
und Unterdrückung durch die ihnen zu— 
nächſt auf dem Pelz ſitzenden Grafen 
und Herren ſchützen konnte, ſo wenig 
kann die Regierung in Waſhington 
ober die in der Stagatshauptſtadt den 
amerikaniſchen Stadtbürger vor der Be⸗ 
nachtheiligung und Ausbeutung durch 
eine unfähige oder korrupte Lokalre— 
gierung ſchützen. Er muß das ſelbſt 
thun, und im demokratiſchen Volks—⸗ 


ſtaate hat der Bürger das denkbar beſte 


Schutzmittel zu dieſem Zwecke in dem 
Stimmrecht. Er braucht nur für fä— 
hige und ehrliche Vertreter und Beam⸗ 
ie zu ſtimmen und er wird eine 
fähige und ehrliche Regierung haben. 
Damit er ſelbſt Gelegenheit bekomme, 
ſolche Leute vorzuſchlagen, wenn die 
ſich ſelbſt anbietenden oder von Andern 
vorgeſchlagenen Männer ſeinen An— 
ſprüchen nicht genügen, wurde in ei— 
nigen der fortſchrittlichſten Staaten, 
darunter Illinois, die direkte Vorwahl 
eingeführt. Jetzt iſt's erreicht, hieß es; 
jetzt bricht das politiſche Millenium 
an, nun erſt werden die Bürger in 
Wirklichkeit ihre eigenen Vertreter und 
Beamten wählen, iſt die Selbſtregie— 
rung zur Thatſache geworden! Denn 
nun würde die Herrſchaft der Maſchine 
aufhören, wenigſtens ſei's nun mit der 
Macht der Maſchinen, den Bürgern 
minderwerthige oder geradezu an—⸗ 
ſtößige Kandidaten aufzuzwingen, end⸗ 
giltig vorbei. Es kam aber leider ganz 
anders. 

Die erſte Wahl unter dem neuen Ge— 
ſetze war eine Staatswahl, und Dank 
dem Streite in der republikaniſchen 
Partei wurden für die Gouperneur3- 
tandidaten ziemlich viele Stimmen.ab- 
gegeben, wenn auch nicht jo viele mie 
in der früheren Wahl für das Präfi- 
dentjchaftstidet gefallen waren. Dann 
aber fam die Vorwahl für die Stabt- 
rathamahl — und die Betheiligung 
war fo jchwacdh, als hätte fih’3 um bie 
Auswahl von Delegaten zu irgend ei- 
ner Weltfriedensfonfernz oder einem 
Konvent zur Erhaltung der natür- 
lichen Hilfsquellen der Welt auf dem 
Mars gehandelt! Ober — vielleicht 
wird umgefehrt‘ ein Schuh d'raus: 
vielleicht würden fi) an einer, Mars- 
Delegatenwahl alle ftimmberechtigten 
Bürger betheiligt haben, twie fie ja um- 
fo ftärfer ausgurücden pflegen, je ferner 
ihnen die zu ermählende Behörde oder 
Regierung fteht. E3 ift wohl denkbar, 
daß eine Präfidentfchaftspormwahl eine 
ftarte Betheiligung finden würde, für 
die jtädtifche Wahl ift von der direkten 
Vorwahl angefichts der derzeitigen Er- 
fahrung jedenfall3 nicht3 mehr zu Hof- 
fen. 

&o fläglich wie bie Betheiligung, fo 
Häglich mar das Ergebniß „der Vor: 
wahlen, vom „Reform"-Standpuntte 
aus — fofern man bie Zahl der unab- 
hängigen Kandidaten auf den Alder- 
men: Tidet3 ald Mahftab des Erfolgs 
anlegt. In fämmtliden Warbs gin- 
gen die Barteifandidaten ald, Sieger 
aus den Vorwahlen hervor; trogbem 
gewiß nicht behauptet werden Tann, 
daß die Partei⸗Organiſationen ſich be⸗ 
ſonders angeſtrengt hätten, gute Män⸗ 
ner auszuwählen. Es fehlt ja nicht an 
tüchtigen Männern unter den Kandi⸗ 
daten, aber als Ganzes ſind die Par⸗ 
teitickets eher unter als über dem 
Durchſchnitt. Und von den unab⸗ 
hängigen Kandidaten, die in der 
Hauptwahl den Kampf mit den Ma—⸗ 
fchinenfandidaten aufnehmen mollten, 
ift glüclich nur ein einziger, Jofeph X. 
Smejkal in der 34. Ward, auf dem 


Ticket verblieben, und der wohl nur, 


weil er qleichfall8 eine Organifation, 
die United Gocietied, hinter fi) hat. 
Die Ausscheidung der Unabhängigen 
ift nicht zu beflagen, denn fie imaren 
— „auch nicht beffer“; und in einem 
Falle (in der 22. Ward) wird dadurch 
der quten Sache gedient. Alberman 
Sofettt verdient bie Wiederwahl. Die 
Kandidatur eine „unabhänigen Re= 
publifaners“ hätte aber.nur dazu dies 
nen fönnen, biefe in Frage zu ftellen. 

&o hat die Wählerfchaft gleih in 
der eriten Wahl unter dem neuen Ge: 
feß feine Gelegenheit, ander8 ald für 
Mafchinentandidaten zu flimmen und 
die Mafchinen find fo mächtig, wie nur 
je zuvor — mit dem Unterjchled, daß 
fie meniger erantwortung haben, 
denn die Wähler. haben die Kandibaten 
ja „felbft ausgewählt in der Vorwahl”. 
Das heißt, fie haben nicht ausgewählt, 
fondern gejtimmt, mwie’3 die Organi- 
—* bins oder wie's der ober 
gene flüchtige | 
gar nicht — weil die Warb-Politit fie 
nicht intereffirt. oder weil fie fich nicht 
zu einer Partei befennen mollten, da 
e3 grunbfüglihe Parteiunterfchiede 
"och nicht mehr gibt. 

Das erivedt den Einbrud, daf ber 
Amerifaner das Sprichwort vom 
— und —* * noch viel im 
Rund führt, T daran 


CH 
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unte wünſchie, oder 


len der neuzeitlichen erilaniſchen 
Großſtadt nicht das Richtige Beſte 
iſt, weil unier ihm ein zu großer 
Bruchtheil der Wähler nicht das 
notbwendige unmittelbare “Selbftin- 
terejfe befigt, -das allein gemifjenhafte 
Wahlaußühung verbürgen fann. — — 


Neuer Kampf ums Nedt. 


Seitdem Brauer, Brenner und 
Schankwirthe in aller Form Rechtens 
vom höchſten Gerichtshofe des Landes 
für vogelfrei erkläri worden ſind, ſind 
reichlich zwanzig Jahre verfloſſen. Zu 
Anfang der Achtziger Jahre iſt in 
Kanſas und in Jowa die ſtaatliche 
Prohibition eingeführt worden, die mit 
einem Schlage Taufenvde gejchäftlicher 
Eriftenzen vernichtet, Iaufende von 
Menſchen durch einfaches Machtwort 
ihres Erwerbes und ihres Eigenthums 
beraubte. Während des nächiten hal- 
ben Dutends Xahre fand dann die ge- 
tichtliche Verdandlung der verjchiede- 
nen Zeftfälle jtatt, die damit endete, 
baß die betreffenden Gefege an höchiter 
Stelle im vollen Umfange aufrecht er- 
haften: wurden. Den Gtaatälegis- 
laturen wurde nicht bloß das Recht zu= 
geftanden, ohne Weiteres bie zubor als 
gefeglih anertannten, mit ausdrüd- 
licher ftaatlicher „Lizens3” betriebenen 
Geihäfte zu unterdrücken, wieviel 
Menjchen auch dadurch brotlos und 
mie große Kapitalanlagen merthlos ge= 
macht würden. E3 wurde ihnen aud) 
das Recht zugefprochen, dies Alles zu 
thun, ohne irgendwie Erfaß für ven 
berurfachten Schaden zu leijten. 

Die gefegeberifche Gemaltthat er= 
bielt gerichtliche Anerkennung als „be= 
rechtigte Beihätigung der Bolizeigemalt 
des Staates”. Yeder Staat habe das 
unbeftreitbare Recht, Gefete zur Ber: 
hütung von Unmäßigfeit, von Armuth 
und Verbrechen und zur Befeitigung 
bon Gemeinjchäden zu  erlaffen. 
Meil der Staat folches Recht habe, 
babe er das Recht zur Unterbrüdung 
des Handel mit beraufchenden Ge: 
tränfen al3 einer Quelle von , Inmä= 
Bigfeit, Armuth und Verbrechen. Daß 
er das Gefchäft des Getränfefabrifan- 
ten oder Getränfehändlers für einen 
Gemeinfhaden erkläre und gefehliche 
Vorfehrung treffe zur Befchlagnahme 
und Vernichtung der verbotenen Ge- 
tränfe, zur Durhfudung und „Kon= 
demnirung“ der Gebäude, in denen das 
berbotene Gejchäft betrieben wird ufm., 
liege Alles innerhalb des Bereiches ber 
ftaatlihen Macht. ‚Niemand habe ein 
Recht, Later und Verbrechen zu für- 
bern; Niemand ein Recht, einen Ge— 
meinſchaden zu unterhalten: — folglich 
babe au) Niemanp, den der Staat an 
folhem gemeinfhädlihen Thun Hin- 
dert, auf Entfchädigung Anfprud. 

Diefe Ertenntniffe des Bundesober- 
gericht3 waren nicht einftimmig und e3 
find jeither die meiften Richter, die da= 
ran Theil hatten, den Weg allen Ylei- 
fche3 gegangen. Nicht weniger ala 
jech3 ber derzeitigen neun Mitglieder 
des Gerichts jind erft innerhalb ver leß- 
ten fünfzehn Nahre ernannt morden. 
Unter den Uimjtänden verlohnt es fi 
der Mühe, einen Verſuch zur Um— 
ftoßung der prohibitioniftifchen Ur= 
theilöfprüche zu machen. Das Gericht 
bat in anderen wichtigen Fragen feine 
Entſcheidungen geändert, warum follte 
23 alfo nicht auch im diefer fie andern? 
Thatfächlich find dazu (zunädft im 
jüngjten der Prohibitionsjtaaten — 
Tennefjee) einleitende Schritte gejche- 
ben. Auch das dortige Gefeh verbietet 
mit dem Handel in geiftigen Geträn- 
fen die Herjtellung folcher Getränte, 
führt alfo einen vernichtenden Schlag 
gegen die bedeutende, eine Anzahl alt= 
berühmter !Brennereien umfafjende 
Whiskey-Induſtrie des Staates mit 
ihren ſich auf Millionen belaufenden 
Eigenthumswerthen. Vielfach handelt 
es ſich dabei um altvererbte Familien⸗ 
beſitze. Der Sohn betrieb das Gewerbe, 
das vor ihm der Vater und der Groß- 
bater betrieben. Jmmer hatte das Ge- 
mwerbe ala gejeglich gegolten. Der Staat 
hatte e3 bejteuert und fich daburdh 
(menigftens war ba3 das Verftänbniß) 
zu feiner Beſchützung verpflichtet. 
Nun hat der Staat e& zerjtört, nicht 
weil das Gejchäft ich geändert hat, 
denn ba8 Gejchäft hat fich nicht geän- 
dert, fjondern aus dem einzigen Grun- 
de, daß es Leute im Staate gibt, de= 
nen dba& Gefchäft nit mehr paßt. 
Daß der Staat dazu mirflich das 
Recht habe und auch nicht einmal ges: 
halten fei, fie zu entfchädigen für den 
zugefügten Berluft, will den Geſchä— 
digten nicht in den Kopf und fo haben 
fie jich denn entfchloffen, den gerichtli- 
ben Kampf aufzunehmen. Der fis 
nanziellen und aller fonjtigen -mögli- 
Sen Unterftügung feitens der Beruf3- 
genofjen im ganzen Zande können fie 
fich verfichert halten. Möglichermeife 
werben zu bem einen Zeitfalle aud 
nod andere aus anderen Staaten fid 
gefelen; au aus folchen, in - denen 
borläufig nur die Local Option-Ty- 
rannei herrfcht. Darauf abzielenbe. 
Verhandlungen find angeblich ſchon 
feit geraumer Zeit zwifhen ben Na= 
tionalverbänben ber verſchiedenen be⸗ 
troffenen nduftriegweige im Gange. 

* * * 


‚Selbftverftänblich gibt e3 feine Ge- 
währ dafür, daß das Bundeänberges. 
richt fi nunmehr freifinniger zeigen 
wird und imeniger bpreingenommen, 
als in den früheren Erfenniniffen. 

‚Die Ausfiht darauf ift fogar ge» 
ring, benn die Macht des Vorurt 
ift groß. Ymmerbin tft die be- 
Verſuches mwerth. Abgefehen von al- 
len Yorderungen abftrafter Gerechtig- 
feit und Billigkeit ift zur Anfechtung 
der früheren . Entjdeibungen ein 
Rehtägrund vorhanden, ben zur wiber- 


1:noch nicht 


Grenze gezogen fein. 


it daS Miles burd) bie Worausfegung | 
gt, ‚daß der angebliche Gemein= | 


haben ug wrrtlich einer fei. €3 
genügt hit, daß. man ihn fo nennt. 
Underenfalls: gäbe es fein Gefchäft, 
das nicht ent werben dürfte. Sol- 
rn Ungeheuerlichteit zu behaupten, hat 
ſelbſt der prohibitioniſtiſche Wahnſinn 
it gewagt. Darf aber ber 
Staat nicht Alles befiebig zerftören, 
fo muß feiner Macht. irgendwo eine 
Solide Grenze 
tft ihm gezogen jrwifchen Dem, was an 
und für fi :gemeinihädlich ift, und 
Dem, was nur manchmal durch bejon- 
dere Umftände dazu wird. Das Eine 
darf unbedingt zerftört werben; da& 
Andere nur in fo meit, als es gemein⸗ 
Ihädlih if. Mit anderen Worten: 
das Eine darf der Staat unterbrüden, 
bei dem Andern muß er fich mit ber 
Regulirung begnügen. Oper muß, 
wenn er Lebteres zum vermeintlichen 
Nu und Bortheil des Gemeinme- 
fens unterdrüdt, Entfchädigung dafür 
leiften, tie für jedes andere Privatei- 
aenthum, das für öffentliche Zmede 
genommen wird. Daß beraufchende 
Getränte nicht an und für fi [häd- 
lich find, fondern nur dur Miß- 
brauch dazu werden, und ber Geträn- 
fehandel betrieben werben fann aud 
ohne Gemeinſchädlichkeit — iſt hinrei— 
chender Grund zum Verlangen nach 
Umſtoßung der früheren Urtheile. 

Der Getränkehandel ſteht in dieſer 
Beziehung auf gleicher Stufe mit zahl⸗ 
reichen anderen Gewerben. Ein „Sa— 
luhn“ kann ein Gemeinſchaden ſein, 
aber er braucht keiner zu ſein. Gerade 
wie eine Leimſiederei, eine Seifenfa— 
brik, ein Leihſtall, eine Keſſelſchmiede, 
ein Pulverſpeicher unter Umſtänden ein 
Gemeinſchaden iſt und unter anderen 
Umſtänden nicht. Darf, wie allgemein 
zugegeben, der Staat auf den Grund 
bloßer gelegentlicher Schadensmöglich—⸗ 
keit hin nicht alle Leimſiedereien, Sei— 
fenfabriken, Leihſtälle uſw. verbieten, 
ſo iſt er offenbar ebenſo wenig berech— 
tigt, auf den beſagten Grund hin alle 
Schankwirthſchaften, Brauereien und 
Brennereien zu verbieten. Die Regel 
des Rechts iſt, daß, um die gänzliche 
(entſchädigungsloſe) Unterdrückung zu 
rechtfertigen, ein Gewerbe an und für 
ſich gemeinſchädlich ſein muß, ſo daß es 
nie und niemals ohne Schädigung an— 
derer Perſonen betrieben werden 
kann, gleichviel wie und wo und von 
wem es betrieben wird. Dieſer allge— 
meinen Regel auch in Bezug auf das 
Geſchäft des Getränkehandels Geltung 
zu verſchaffen — darauf kommt's an! 

—— 

— Ein Friedensweib! — „Mein 
Mann iſt furchtbar aufgebracht, daß 
ich mir zum Geburtstage ein ſeidenes 
Kleid gewünſcht habe!“ — „Ach, da iſt 
der meinige anders; als ich zu meinem 
Geburtstage eins haben wollte, hat er 
fein Wort darüber verloren!"— „Haft 
Du’3 denn bekommen?“ — „J be— 
wahre!“ 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten zur traurigen Nach— 


richt, daß met geffebter Gatte ; 


Jakob Bär 
im Alter von 40 Jahren am Mittwoch, den 31. 
Märgz, ſanft im Herrn entfchiafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Samstas, den 8. 
April, Vormittags um 9 Uhr 30, vöom Txrauer⸗ 
baufe, 43 Menominge Str., nach der Kirche zur 
Unbefleckten Empfängniß, bon Dort nad dem 
St. Bonifazius-Friedhof. 
Neltie. Bär, Battin. 
Wertrude, Katob und Viargaretha, 
Kinder. 
Barbara Bär, Mutter. 
Bernard P., Fohn, Leo und Mar: 
garetha, Geichwiiter. * 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
tiht. daß mein geliebter Gatte 
Otto Fraedrich 
am 1. April im Alter von 40 Jahren, 3 Mona— 
ten und 15 Tagen geſtorben iſt, Beerdigung fin—⸗ 
det ſtatt am Sonntäg, den 4. April, Nachmittags 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 384 Berlin Str., nach 
dem Et. Lulas-Friedhof. Um A Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Sraedrid), Gattin. 
Heinrih und Emilia Fraebrid, 
Eltern. 
Frau Buchenhagen und Gretha 
Fraedrich, Schweſtern. 


— — — 


Todes - Anzeige, 
Columbia Frauenverein. 

‚Beamten und Schweitern. die traurige Nad;« 
richt, daß Schweſter ” 6 
Antonette Ehrhardt 
am 1.:April geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Conntug, den 4. April, um 1 Uhr 
Kadın., dom Trauerhaufe, 509 N. PBaulina 
Etr., nah Waldheim. Die Beamten find gebeten 
fih um 12% Ubr in der Bereinshballe zu ber: 
Jammeln, um der beritorbenen Schweiter die 

legte Ehre zu erweifen. 
:Ihereiia Behrens, Bräfidentin. 
Hedwig Walterd, Brot. Selr., 
> 478 N. Lincoln Str. 


Toded- Unzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ticht, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Bater 
Leopold Rah 

im Alter bon 44 Jahren und 5 Tagen feli 
im Hexen entichlafen ilt. Die Weerbigung — 
ftatt am Conitag, den 4. April, um 1 Uber 
Nadhım., vom Irauerhaufe, 54 E. Belmont Abe , 
nad dem Et. Lucas- Friedhof. Die trunernden 
Hinterbliebenen; 

Ameli Rah geb. Neumann, Gattin, 
rdinand Rad, Vater. 
alter, Zydia, Alına, Elfie, Rohntie 

und Charlie, Kinder, mebit Ber« 
wandten. 


Todes» Anzeıge 
Sreunden und Belannten die traurige N 
tigt, dab unfer lieber Gatte und Bater * 
Charles Schae ffer 
im Alter von 57 Jahren und 9 Monaten nach 


langem Leiden geitorben ift. Das Begräbnik } 


De ftatt am Sonntag Nadmittag, den 4. 
til, um 1 Uhr, vom Ttauerbaufe, 12 Ordarb 
Sfr, nad dem St. Rucas-zriedhof. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterbfie- 


RMinnag Schaeffer, Gattin. 
Sillie Schaeffer, Sohn 
Bertha Schae 


hn. 
wiegertochter. 


frfa 


Todes - Anzeige. 


eunden und Belannten zur Nadhri ba 
meine geliebte Gattin und unfere ab 
Sentel 


im Alt von 66 Sabre 
er bon n und 9 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen i ie Beerd ndet 
im Sem lialaen I Big Beeniaun le 


m 
Geteunbeh Km ze Ebeinadene "Biken Di 
—— we 
Sutchinſou. — 


ee noch feine abvofatifche Geriffen- | 
D bat. : 


or Spitzfindigkeit 


er und 
tigt, dab 


Gatte ber berſtorbenen Louiſa Hurſch) 
bon 51 e 
— —* * zer eh —8 am 


a,d L ‚um 10 
tanerbaiıfe, 131 33. Str., mit bom 
’ ae er ee 
des et 74 


ter 


47 
des Rod 
und 


Kleider = Laden 
auf der - 
- Hordfeite. 


ä 


ine elegante 


ir 


——— 
AVENUE 
und 
LARRABEE 
STRASSE 


Dfter: Ausftellung in dem größten Saden fi 


der Mordfeite, wo Werthe und Qualität die höchiten find, und die’ 
Preife in Bug auf Reellität nicht übertroffen werden fönnen. er 


Spezielle Werihe in 
Männer-Anzügen. 


Die beiten Kleider für Oftern oder andere Zeiten. 
Die befiebteften Stoffe, Mufter und Styles der Sats 


Bauft einen neuen Hut 


Der beite $2 Hut in Chicago—ber beite in Style, ber 
bete in Qualität, der befte in jeder Beziehung —neuefte 
Schattirungen einfhliehlich dem fehr beliebten Grün. 
Sin feinem anderen Zaben werdet Ihr ſolch ein Aſſor— 
timent und ſolch einen Hut⸗Bargain finden für 


*52. 00 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige . 
Nabricht, daß mein lieber Gatte und 
unjer gufer Vater, Großvater u. Bruder 


Wilhelm Schaefer 


im Alter von 64 Iahren und 9 Monuten 
felig im Herrn entihlafen_ilt. Die Be— 
erdigumg' findet ftatt am Samstag, den 
3. April, um 1:30 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 1884 N. Dalleh Ube., 
nah der Grateland-Sriedhof-fapelle, 
wo die Leichenfeier abgehalten - wird. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Dabeue UMneNe geb. Betri, 


attin. 
Brau Katharina Kuchn, ran 
Lizjie Rupprecht, Frau Dina 
Krneger und Antoinette Schü» 
fer, Töchter. 
William Schaefer, ir., Sohn. 
Frau Katharina Mahn, Schwe— 


fter. 
ohn, Henrh Ind Lonid Schaefer, 
3 Brüder, nebjt Enteln. " , 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein lieber Gatte und un» 
fer guter Vater und Bruder 
Richard Binlt 
im Alter von 39 Jahren und 8 Monaten 
felig im Herrn entilafen ift. Die Beer- 
digung findet flatt Eonntag Nachmittag 
um 2 Uhr vom Tirauerhaufe, 1897 NR. 
Eacramento Ade., nad dem_Ct. Bonis 
fazinsssriedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul, Therein, Henry, Georg, 
Martha und Edwin Binit, 


Kinder. 

Erich, John und Anton Ball u. 
rau Helena Bieree, Fran 
liiadeth Dion, Fran Agnes 

Stelle, Ana u. ttie Bialt, 


Gef 
talk, Bater. 


Bernhard 

Mitglied des Et. Franzisfus Zaverius 
Nr. 368 €. D. J. umd des Echmaben- 
Vereins, Chicago, 


Tode - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nayridt, dab mein geliebter Gatte 
Friedrich Koll 
am Mittwoch, den 831. Märgz, im Alter 
bon 65 Jahren und 1- Monat geitorben 
ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Samstag, den 4. April, um 1 Uhr Na 
mittags, bom Trauerbaufe in Fuller 
bürg, IU., nah Walbheim- Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitter die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Amanda Kol, Gattin. 
Dstar Koll, Diga Moe Ds 
wald Sul, Amanda u. 
Friedrich Koll, Kinder. 
Auguite, Eva u, a, Schwies 
-gertöchter. 
Charles u. John, Schwiegerföhne. 


Tobes- Anzeige 
Belannten die traurige Nude 


Robert Hurih Er. 


a M. 
dwortkers > 


4 
land 
den Hinterbliebenen 


fon find bei Stern’s zu finden. 


Diefe Anzüge find 


die Erzeugnifje der gejchidteften SKleider-Fabrikanten, 
Handgefchneidert, elegant ausgeftattet —Heidfam und 
dauerhaft — unfere Preife find jehr niedrig. 
Bie größten Werthe die je 
in quten Kleidern offerirt 
wurden find in Stern’s An⸗ 
züge für Männer zu finden 
zu dem niedrigen Preis von 


12:9 vis 20:0 


Die belicbteften Farben der Saifon find hier zu 


finden. 


begehrten mausgrauen. 


DBlüthengrün, braue und Taupes, die fo viel 


Anzüge in jeder Größe und 


forgfältige, zuvorfommende Verkäufer, um. Eud) ta= 
dellos pafjende Kleider zu verkaufen. 


Bonfirmations = Anzüge 


und eine Tafdrenuhr frei 


Mir find außerordentlich ftolz anf unfere elegante 


Partie Konfirmations-Anzüge 


und Ausftattungen 


diefes Jahr. Wir haben viele jchöne Moden u. Grös 
gen zur Auswahl, zu jehr mäßigen Preijen. 

Als fpezielle Verlodung offeriren wir mit jedem 
KRonfirmations-Anzug zu $6.50 und mehr, eine feine 
Uhr, garantirt für ein Jahr — abfolut frei. Ver: 
füumt nicht, diefe Anzüge zu. jehen. 


Gin Paar Rolichuhe frei mit 


jedem 


Anzug zu $3.50 oder darüber in unfe- 
rem Kinder = Departement. 


Toded - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer lieber Gatte und Vater 

Louis Frederids 
am 31,.März, Abends 7:30, im Alter bon 62 
Jahren geitorben ift. Beerdigung bom_ Trauer: 
aufe, 208 2%. Chicago Ave, am Samztaa, 
den 3. April 1909, um 2 Uhr Nadhm., nad 
———— Die trauernden Hinterblie— 
nen: 


Henriette Fredericks geb. Hartmaun, 
Gattin. 


William, Louis, Fran H. E. Elleion 
und Frau W. D. Johnfon, Kinder, 


\ 


dofr 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet. daß unfer lieber Eohn und Bruder 

Charles Geilenkirchen 
im Alter von 7 Mongaten und 8 Tagen geſtor—⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag Nachmittag um 
12:30, vom Trauerhauſe, 3249 S. Canal &tr., 
nad der St. Antoniuskirche und von dort nach 
dem Ct. Bonifazius-Friedhof. Die trauerndent 
Hinterbliebenen: 2 

Matthew und Barbara Geilenfirchen 

geb. Mener, Eltern. 

Matthew, Bruder. dofrfa 


Sades »- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfere geliebte Mutter, Cchweiter, 
Zante und Schwägerin 

Emilie Kuoop geb. Altenburg 
am Donnerstag, den 1. April 1909, im Alter 
von 48 Jabren geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am — den 5. Avril, um\1 Uhe-Nad- 
mittags, dom Zrauerhaufe in Elmhurit nah 
dem ebangel.-luther. Friedhof. Unmt jtille3 Bei- 
leid bitten die trauernden Kinder: 

Martha, Dlga, Frieva, Heinrih und 

Albert Knoop. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh» 
«iht, dab meine liebe Gattin 
Emma Müller geb. Wendland 
im Alter von 34 Jahren geitorben -ift. Beerdi- 
ung bom Haufe ihres Vaters, 796 Eliton Ave,, 
Samstag, den 3. April, Nam. 2 Uhr, na 
dem Waldheim-Friedhof. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
\ Henrh E, Müller, Gatte, nebft EI- 


tern, Gefchwiftern und Ber: 
wandten. 


sode3»- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad;- 

richt, dab unfere geliebte Mutter 
Marie Neumann, geb. Weinrid, 

am Dienftag, den 30. März 1909, im Alter don 
54 Jahren geitorben ift. Beerdigung am Cam: 
ftag, den 3. April, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 534 MeLean Abve., nad dem Wald- 
beim-S$riedhof.. Um ftille3 Beileid bitten die 


trauernden Kinder: 
Mar BP. und Clara M, Neunlann. 
midofi 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Georg Braun, 
geftorben am 2. April 1905. 


2a. 2: Gatte, den Goit mir gab, 
Umichließet bier dein ftilles Grab. 
Berlafien, einfam_ iteh’ ich Hier 
Und blide fehnfudtsvoll nad dir. 
Sch babe herzlich Di eliebt, 
En a 
a ruft, 

Bi3 bie rl Gotte3 ruft. 

Zum Gedädtniß bon deiner Galtin: 


—n 


Soeben erfhienen: 


Wie fteht es mit Schuhen? 


Die allerneueften Leiften in Frühjahr und Sommer: 
Schuhzeug für Herren, Damen, Mädchen und Kinder, 
fowohl niedrige mie hohe Schuhe — in Tan und 
Schwarz — zum Knöpfen und Schnüren — riefiges 
Affortiment — ausgezeichnete Qualitäten — zu ben 


niedrigfien Preifen in Chicago. 


Todes. Anzeige, 

‚BSreunden und Belanunten die traurige Nad)- 
rit, daB unfer aeliebter Sohn . 
George Balfranz 
am 31. März 1909 im Alter bon 13 Jahren 
und 4 Monaten fanft tm Hexen entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Samstag, den 3. 
April, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe. 
76 String Str., nad der Evang. Zionskicche, 
Ede Sobniton und 19. Elr., und bon da nad 
dent Koncordiasriebhof. Um itille Theilnahne . 

bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Yeiedsie u. Francis Balfranz, Eltern. 
Selena Balfranz, Schweiter. 
Martin, Auguft, Charley und Ernit 
Balfranz, Brüber. 
Nebit Echwiegertöchtern und Ber: 
wandten. dit 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmütter 

Amalia Kramer 
im Mlter bon 74 Jahren fanft im Herrn ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den. 4. April, um 1 Uhr 30, bom 
Zrauerhaufe, 558 Wieland Str., nad der. Ct. 
Sobannesfirdhe, Ede’ Garfield Ave. und Moharot 
Etr., von dort nad; dem Montroje-Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Therefia eiler, Ben Kramer, Kinder. 
Henry feiler, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. a 


Todes - Anzeige 
Hermann Lager Nr. 1103. D.D 8. 
Den Beamten obigen Lager3 gur Nadricht, 


dus tr, 

William Schufer Sr. 
am 31. März 1909 felig im ‚Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt bom ae 
baufe, 1884 N. Datleh Abe, am Samstag, den 
3. April, Nadınittag bald 2 Uhr, nad Grace- 
land. Die Beamten obigen Lagers treffen ji 
um diefelbe Zeit im Trauerhaufe, um dem Ba: 
triarhen die lee Ehre zu eriweifen. 


Mar D . ®. 
Fred 32 er 


Todes Anzeilge. 

Berein dentiher Beteranen von Chicago, 
Den Kameraden zur Nachricht, dab Kamerad 
F Roll 
geitorben ift. Antritt zur Xrauerbarade am 
Sonntag, den 4. April, bunft 2:15 Nadm., au 

der 12, und Desplaines Etr. 
€. &. Geleng, Brälident. 
E. Hildebrand, Setretär. 


Geitorben: Rofina Bude: eltebte Mutter 

bon Rofe Connozs, 3. ——— u 

Budely, Julia Nigg, Lena —— und der ver⸗ 

ftorbenen- Sopbia ‚ıyoeriter. Starb in ihrer WoB- 

nung, 1339 Dunning &tr,, anı 31. 3, im 

nis bon 74 Jahren. Beerdigungs⸗Anzeige 
er. , 


Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten, dem 
Schweizer⸗Klub, Schweizer Männerchor den 
Damenverein und 


Mitgliedern dom © set 
Schweizer Frauenberein und ſpeziell den 


gern wünfden wir hiermit unferen tiefgefühlten 
nt audzufprehen für die Inabme und 
die reißen Blumenf) en beim i ums 
fere3 geliebten Gatten und 


Beter Huiohler. 


Ebenfo 'Herrn Emil Buehler 
Co club, für feine — —* 
widmeten ſchönen Worte. Die Mittwe: 
\ Eitfe Suwhler. 

Alice, Werner, Kinder. 


Dantjagsung 3 
Hiermit Tasten wir allen Berwanbten und 


b 3 
Die berzliche Tpeilmagıne und ie Bieten u 
De sah pci und ere3 
Vaters 3 

— John Alwart, ; 
Be Sale Et ie Die Bereien 


rte 
Die trauerude Familie. 


eiftonslofer frriebhe: 

e Straßenbahnen für 5 Cent 
4 64 

a? Drn “u 2* 


— 
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> Soße — 


Go - Cart- 
Verkauf 
Samstag. 


Aus Stahl konſtruirte zuſammen⸗ 
legbare Go⸗Carts — regulärer 87. 00⸗ 
Werth — morgen zu dem niedrigen 
Preis von 


Wir haben die größte und ſchönſte 
Auslage in Go— Carts, die in derſtadt 
zu finden iſt — Ihr könnt an jedem 
Go⸗Cart von 83 bis 84 jparen— Falls 
Ihr einen Go-Cart wünſcht, verſäumt 
dieſe Gelegenheit morgen nicht. 

Der Bmed, weshalb twir dieje Go— 
Caris fo bedeutend im PBreife herabge= } 
jeßt haben, befteht darin, um Guch Die } 
Gelegenheit zu bieten, unferen pracht= | 
vollen neuen Möbelladen zu befichtigen 
und zu erfahren, wie Ahr an Gurten I 
Möbel = Einfäufen wenigſtens ein} 


Drittel fparen fönnt. 


Baar oder Kredit. 


Grossmans 


Jieuer Möbel:Laden 
1120-26 Lincoln Ave., | 


: 


Ede Belmont. 
Abends vffen. 


Gewünfcht! 


Gebrauchte 
“Upright” 


t IPıanos 


An Taufh für neue Pıanos| 
Wir erlauben die höchjiten Breijel 
Geltene „Bargain3“ in Conzert be» 
nuster und bermiethet geivefener 
Pianod. Neue „Uprights“ von 
$195 auftärt3. N 


Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.Kimball Go. 


8.-W.-Eeke Wahash Ave. 
und Jackson Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Deutſche Briefe prompt beantwortet. 


ann. z2apr 


Old Stiye 
Lager - 


„Da8 Bier 
von Würze” 
Kühlend, 
Angenehm, 
Erfrifchend, 
Erheiternd, 
Gtärtend, 
Wohlthuend. 


neberall verkauft 
„Fragh den 


Dee 
thuenden.“ 


G. Heileman 
Brew. (0, 


A W. 3. Welbasky, 
Manager 
Chicago Branch 
186 E. 23, Str. 
Ph Calumet 1805 


THE BEER WITH 
A.SNAFRTO.IT 


UNSEREN 
Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, ae £undies 


befonbers oeelanet M für e und Erfriſchung 


——————— lee m ac 

HARRY PLOHR, 
Bein» Händler 

de E. — Strasse 


Nlaſondiftꝰ 


THE RIENZI 


ica wlärfter Familien - Nefort, 
“ 8 —— A Diverieh Blvd. 


nzert Sonntag Nachm. vun 3 bis 7 Uhr und 
a 
‚Neitauration 


erſtklaſſig. 
— Farinelli Enſemble. 
eat da Bea unltien ee der 


et, mifrfon,® 


— DR hl — 


Perſonal⸗ Nachrichten. 
24444 


— Guſtav Veamann, eines der älteſten 
Mitglieder der Polizeimannfchaft im Sins 
con Bart, ift im Alter von 51 Nahren im 
Deutſch⸗ Amerikaniſchen Hoſpital nach einer 
Blinddarm-Operation geſtorben. Er war 
über neun Jahre im Dienſte geweſen. Beck— 
mann, der im Hauſe > N. Halfted Str. 
wohnte, hinterläßt eine Wittwe und zwei 


Kinder. 
— An Et. Auguftine, Fla., ift Daniel 3. 
(Shicagoer 


Schuyler fr, ein. befannter 
Rechtsanwalt, geftorben. Seine Leiche wird 
hierher gebracht und von der Wohnung 
3427 Vernon Ave. aus beerdiat werben. 
Herr Schuyler hinterläßt außer ſeiner 
Wittwe einen Sohn und eine Tochter. 

Von der Holy Name Kathedrale aus 
wird morgen Vormittag der langiährige 
Bauunternehmer John MeEwen, 512 La— 
Salle Ave. beerdigt. Er ſtammte aus 
Schottland, kam ſchon vor 60 Jahren nach 
Chicago und war von dieſer Zeit an bis vor 
zehn Jahren in ſeinem Fach thätig. Herr 
MeEwen war der Erbauer des Wigwam“, 
in welchem Lincoln als RPraſibentſchafts⸗ 
Kandidai aufgeſtellt wurde. Zwei Söhne 
und zwei Töchter überleben den Vater, der 
86 Jaͤhre alt geworden iſt. Einer der Zöh: 
ne ift der befannte, zur Zeit in Kari? Te: 
bende Maler Walter MeFwen, der andere, 
Kohn MeEmwen, ein hervorragender Bau: 


technifer. 
— ræ— e — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
william E. Harmon Fanft co Acres Bau— 
grund in Ravenswood. 

William E. Harmon, der Chef des 
großen New Yorker Grundeigen- 
tbumshaufes Wood, Harmon & Eo., 
hat 60 Xcres am Kavensmood- 
Zweige der Northweſtern-Hochbahn ge— 
kauft, um das Land zertheilt auf den 
Markt zu bringen. Es iſt ein Theil 
der MeAlliſter-Farm. Harmon ſoll 
etwa $3000 für den Ucre gezahlt ha- 
ben. Der Baugrund ipirb bon 
Lawrence Ave., W. Montroſe Avenue, 
W. River Ave. und Sacramento Ave. 
begrenzt, die Hochbahn durchſchneidet 
ihn und hat eine Halteſtelle an Sacra— 
mento Avenue. Die genannte Firma 
wird ihrer Gewohnheit gemäß den 
Baugrund durch Anlagen, Eingangs— 
pforten uſw. verſchönern, ehe ſie 
Grundſtücke zum Kauf ausbietet, 
4100,000 ſollen zu dieſem Zweck auf— 
gewendet werden. Wenn Käufer es 
wünſchen, wird die Firma auch Wohn— 
häuſer bauen. 

Emerſon B. Tuttle hat als Vertre— 
ter des Nachlaſſes von Ralph N. Is— 
ham an S. M. Jeſi das vierſtöckige 
Gebäude Nr. 266 State Straße auf 
eine Reihe von Jahren für 810,000 
das Jahr verpachtet. 

Louis Roſenblüth und Harry Wey— 
macht. Roſenblüth übernimmt Bau— 
grund an Drexel Boul., Oſtfront, zwi— 
ſchen 46. und 47. Straße, und gibt die 
Kordiveitede von 50. Str. und Gt. 
Lawrence Ape., 100 bei 125 Fuß, in 
Tauſch. Auf beiden Grundſtücken ſol— 
ben. Upartment-Gebäude errichtet mer- 
en. 

J. P. Friend hat an George Bran— 
dies das Miethshaus an der Südweſt— 
ecke von 50. Straße und St. Lawrence 
Avenue für $45,000 verfauft. 

D. E. Sunderland Hat von Elmer 
C. Yenfen eine Baustelle an der Sübd- 
meitede von Milmaufee Avenue und 
Logan Square für $18,000 gekauft, 
um ein Gefchäftsgebäude darauf zu 
errichten. 

James U. Murphy und Adolf % 
Lichtftern haben das Eigenthum gi 
2436—38 Michigan Avenue, 49 bei 
177 FZuß, an John €. Kermott und 
Glarence E. Bed verfauft. 

Nach den Berichten desBauamts ift 
die Bauthätigfeit im März bedeutend 
lebhafter gewefen, ala im entjprechen- 
den Monat des Vorjahres. Die Ge: 
bäude, für welche Erlaubnißfcheine 
ausgejtellt wurden, hatten einen Ihäp- 
ungsweiſen Merth bon $8,145,800, 
—— die entſprechende Zahl für 

März 1908 nur $4,829,300 war. Da- 
gegen hat fich die Anzahl der Neubaus 
ten in geringerem Grade vermehrt. 

— — — _ 


Bedachte die Augeſtellten. 


Freigebige letztwillige Verfügungen von 
Nelſon B. Holden. 

In ſeinem Teſtament, das geſtern 
im Nachlaßgericht eingereicht wurde, 
vermacht der verſtorbene Schuͤhhãndlet 
Nelſon B. Holden die Hauptmaſſe ſei— 
nes 8300,000 betragenden Nachlaffes 
feiner Tochter, Katharine Marion 
Holden. Außerdem hat er 100 Perfo- 
nen Xegate von je $500 bis zu $10,- 
000 ausgejegt und beftimmt, daß alle 
Angeftellten feines Schuhgefchafto, die 
im Teſtament nicht namhaft aufge⸗ 
führt ſind, je *8100 bekommen ſollen. 
Seinem Diener, einem auf einer Reiſe 
Holdens durch den Süden in einem 
Baumwollfelde aufgeleſenen Findel— 
kind Namens John Latham, einem 
Neger, hat der Erblaffer $5000 hinter- 
laffen, jeiner Wirthfchafterin, Krau 
Kate Snybder, und dem Dienſtmädchen 
Augufte Olfon je $500. Die Dritte 
Presbpterianerkirhe und das Presby— 
terianer-Hofpital erhalten je $5000 
und bie Kranfenpflegerinnen: Schule 
des Hofpitals $10,000. Summen von 
$1000 bis 810,000 befommen Mer: 
wandte, die Zöhter Elizabeth und 
Iheodora erben je $2000, und diefelbe 
Summe erhalt Frau €. %. Corbett, 
die Gattin eines früheren Gejchäfts- 
führers des Schuhgeichäfts. 


Sehr verdädtig. 


Der Srandinfpeftor Hogan hat eine Un 
terfuchung eingeleitet, 


Brandinſpektor Frank J. Hagan 
bat eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit zwei Bränben, die 
gejtern in: dem von Frau Itons 
benutzten Gebäude Nr. 5511 Normal 
Ave. ausbrachen. Um ein Uhr Mor⸗ 
gens gerieth die Veranda in Brand. 
Später entſtand Feuer im Laden 
Dort fand man angeblich auch mit 
Petroleum getränkte Lumpen. Der 
Geſammtſchaden beläuft ſich auf ‚etwa 


Ö 


Ecke Milwaukee Fand Ashland — 


u dieſer beſonderes Jahreszeit iſt man dazu geneigt, ſeine Aufmerkſamkeit auf die Auswahl von neuen Kleidungsſtücken zu len⸗ 
ken. Erſtens, weil das Frühjahr gekommen iſt. Zweitens, weil das wichtigſte aller Frühjahrs -Feſte —Oſtern —nahe bevorſteht — 
denn das Feſt der Freude iſt auch die geeignetſte Zeit zum Ankauf gefälliger Kleider. Dem größten Kleider-Laden ber Weſtſeite iſt 


iſt es beſonders daran gelegen, Eure Aufmerkſamkeit auf die prachtvolle Auslage zu lenken, welche wir ganz beſonders für dieſe Gelegenheit vorbereitet haben. 
Unſer Lager iſt, ohne Zweifel, ſo reichhaltig und ſo hochfein in Bezug auf Qualität, wie es jemals unter einem Dache zuſammengebracht werden konnte. Unſere Aus⸗ 
wahl in Männer- und Kinder-Ausſtattungsartikeln wird Euch ſicherlich zufriedenſtellen. Unſere Preiſe ſind — niedrig, niedriger als diejenigen, welche von 


irgend einem anderen Geſchaft jemals verlangt wurden. 
Spezielle Offerten in Oſter— 
Anzügen für Männer 
zu fünfzehn Dollars 


Anzüge, welche in jeder Hinſicht viel mehr werth ſind. Alle die belieb— 
teſten Facons und Stoffe dieſer Saiſon find in dieſer Auswahl von ele— 


gant geſchneiderten Kleidern zu finden. 


In all' den beliebten Farben, 


Schattirungen und Farbentönen—hier zu dieſem erſtaunlich niedrigen 
Preiſe. Seht Euch dieſe Werthe an. Ihr werdet entzückt ſein über die An— 
züge —erſtaunt über den niedrigen Preis —aber Ihr werdet deren Werth 
um ſo mehr zu würdigen wiſſen. 

Andere Anzüge 810 bis 335. 


In unſerem Kinder— 


Departement 


Findet Ihr eine endloſe Auswahl von prachtvollen 
für die Kleinen. Anzüge und Röcke, die kleidſamſten, 


Kleidungsſtücken 
die Ihr je geſehen.— 


Zu dieſer ſpeziellen Jahreszeit, wo die Kinder ſowhl wie die Erwachſenen 
gut gekleidet einherzugehen, wünſchen, ſolltet Ihr daher dem Continental 
einen Beſuch abſtatten, um zu erfahren, wie gut Ihr hier für wenig Geld 
einzukaufen im Stande ſeid. 


Fancy Rammaarn- 
Anzüge Tpestell zu 


28 


Ganz bejondere Beachtung verdient unfere Auswahl von fancy Wor- 
fted Anzügen für Kinder, mit Kniderboder Hefen. In vielen Schhattirun: 
gen und allen Größen. Kleidfame, gute, dauerhafte Anzüge zu einem ſpe— 
zielfen Preis—in feinem anderen Laben werdet hr folche 


Merthe finden — nur 


Ein Baar Rollſchuhe frei mit 
jedem Kinder-Anzug zu 
83.50 oder mehr 


Kolumbia⸗Dameuflub. | 


Der Kolumbia = Damenklub wählte 
geitern in jeiner Generalverfjammlung 
im Germania = Klubdaufe folgende | 
Beamte: Präfidentin, Frau Hermann 
Mueller; 1. Vize-Präfidentin, Frau 
MW. U. Wieboldt; 2, Vize-Präfidentin, 
Frau M. 3. Rompel.  Direftorinnen 
für die Dauer eines Jahres, Frau v. 
Babo und Frau ©. Blanfe; auf 2 
Jahre, Frau Wild. Sied und Frau 
Chriſt. Jenſen; auf 3 Jahre, Yrau 
Dr. Mbele. Die protofollirende Se: 
fretärin, Frau Clara Rebtmeyer, die 
forrefpondirende Sekretärin, Frau vd. 
Moltersdorf, und die Schameilterin, 
Frau Fr. Muend, bleiben noch ein 
Sabr im Amt. 

Der Klub widmete feiner bisheri- 


Elegante -Ofter-Ansitattungs-Artitel 


Hemden und Halstradten. 
Trefft Enre PVBorbereitungen für DOftern jest. 


Webereinstimmung mit der 


Saifon. 
bare Artikel für Männer und Kuaben zu wohlfeilen Preiien. 


Hübſche und ſchöne Gffefte in 


Unſere Auslage von prachtvol⸗ 
len Ausſtattungsartikkpln iſt in 
Jeder denk⸗ 


Der größte Kleider-Laden der Weſtſeite. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


gen Präſidentin, Frau Emil Eitel, ein 
ſchönes Kunſtalbum in Añerkennung 
ihrer aufopfernden Thätigkeit. Der 
Verſammlung folgte eine „Minſtrel 
Show“, die den Mitwirkenden Ehre 
machte und den Zuſchauern viel Ver— 
gnügen bereitete. 


Unter Erdmaſſen verſchüttet. 


Auf dem Bauplatz an Carroll Ave. 
und Clinton Straße wurde der Ar— 
beiter Sandeo Baronio, Nr. 249 W. 
Polk Str., unter einſtürzender Erd— 
maſſe berfchůttet. Als man ihn her— 
ausgeſchaufelt hatte, war er todt. Die 
Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 239 W. Madiſon Str. geſchafft 
worden. 


ö—— —ñ— —ñe ñse ⸗ñ — 


Ueber das Sparen. 


ir. 38. 


Weile angewandte Eriparnifie. 


Bor einigen Jahren fam ein junger Mann aus Deutichland in 


dies Land. 


Sein Kapital beitand größtentheil aus jparjamen Gewohnhe i⸗ 
ten und Geduld. An Geld hatte er weniger als hundert Dollars. 


Seine erite Beichäftigu 
löbners ein, aber gig % 
Dienstes in der Bank. 


Mit der Zeit hatte er genu 
ung für ein Stüd Land zu madıen. 
um davon leben und den ! 


ng brachte ihm nur den Lohn eines Tage- 
abltag — er einen Theil ſeines Ver⸗ 


ug Gelb beifammen, um die erite Zah⸗ 


Daraus machte er genug Profit, 


älliaen Reit bezahlen zu können. 


Heute ijt er ein mohlbabender rn mit einem Bankkonto. 
Seine Spargetvohndeit hat ihn fichergeftellt. 
Wir laden andere Arbeiter we Ehrgeiz für Die Zukunft ein, 


Kontos in diefer Bank zu eröffnen 
Ein BER oder mehr genügt. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. , _ 


: => aa 


Glanzleiftungen. 


Die Eröffitungs-Dorftellung von | 
& Baileys Sirfus im Colifeum. 
Man follte glauben, daß auf — 
Gebiet der Turnkunſt und ihren ver— 
ſchiedenartigen Abzweigungen unge— 
fähr die äußerſte Grenze menſchlichen 
Könnens erreicht worden ſei, und mit 
der Ueberzeugung, daß ein Mehr ein— 
fach unmöglich ſei, verläßt der Beſucher 
die Zirkusvorſtellung, um über's Jahr 
beim nächſten Beſuch feſtzuſtellen, daß 
das das letzte Mal Geſchehene doch 
ſchon nicht mehr mitzählt. So war es 
| auch in der Eröffnungsvorjtellung des 
Zirkus von Barnum & Bailey im Eo= 
Iifeum geftern Abeno. Die Airobaten- 
| leitung an dem von. einem Künftler 
auf einem, Zweirad in Bewegung geieh- 
ten elektrifch beleuchteten Geſtell iſt 
wirklich „unglaubhaft“, bis man ſie 
ſelbſt geſehen hat. Das Gleiche gilt 
von dem Gänfe- Automobil, Kommt 
da Einer, natürlich ein Clown, auf ei- 
nem MWägelchen in die Bahn gefahren, 
deffen Zuathiere vier pradtige Gänje 
find, und alö ob e3 Pferde jeien, ziehen 
| Die Bögel ten „Rojag“ um Die ganze 
| Bahn. Dem Renner, welcher auf ei- 
ner Plattform, die gerade groß genug 
ift, daß er darauf ftehen fonnte, in die 
Luft gezogen wurde, gewillermaßen 
als Vorbild einer „fliegenden Reiterei“, 
ı einer Evolution, die dem deutjchen 
| Luftfriegsfehiff entfprungen. zu fein 
fcheint, war aber augenicheinlich nicht 
gerabe wohl zu Mutbe, als er bis fait 
an’3 Dad) des Gebäudes „flog“, und er 
fchaute gar ängj:!ich auf die derſchwin⸗ 
dende Erde herab, aber ſeine Reiterin 
muß ihn wohl beruhigt haben, denn, 
wenn dem Zuſchauer auch die Haare zu 
Berge ſtanden, ſo erreichten doch Ro 
und Reiterin wohlbehalten wieder den 
Boden. Der übliche Elephanten⸗Auf⸗ 
bau wurde dieſes Mal noch erhöht da⸗ 
durch, daß er dicht vor dem auf dem 
Boden liegenden „Iraineur“ begann, 
letzterer wurde bon einem ber bier- 


peak er Des Dee Fans 
des 


- 


Offen Sonntag bis Mittag. 


Hröhle Aler: und Fcühjahr- Eröffnung 
M. JACOBSON’SI 


244 Oft North Ave. tr 
Eloak: und Damen-Ausflattungsgeidhäft 


Die feinfte Auswahl von Damen- u. Mädchen - Suit3 $9.00 u. aufw 


—— Facons in Jackets 
amen⸗Röcke, in allen Größen, arben und Qualitäten, zu... .$1.98n. auf.“ 
Elegante Waijt3 und. billigere Gen — 59 — 
Geſtrickte Unterröcke, dunkle und helle Farben, zu Vc u. aufw 
Ausſtattungs⸗ 


Viele verſchiedene andere Damen- und Mädchen— 
waaren und alles zu den reellſten Preiſen verkauft. 


Beſtellungen werden angenommen und gute3 Pajien garantirt — Ebenfo Wenz 
derungen aun-Röden und Suits Toftenfrei auf’3 Veite ausgeführt — Bitte gefl.- 
da3 ältejte und populärjte Cloaf-Gefchäft auf der Nordjeite zu bejuchen, ebe 5 
anderswo hingeht — Merkt genau den richtigen Namen, wie auch die 
Ichaft3-Nummer. Achtungsboll 


M. Jacobson’s Cloat-Laden, 
244 Oft North Ave., nahe Bine Str. : 


Souvenirs mit jedem größeren Verkauf verabfolgt. 


bes Pferdes nieder, welches dann ftieg. 
Wiederholi wurde das Kunftftüd aus- 
geführt, eine veichte Berührung mit ber | 
Gerte zwifchen die Ohren des Thieres, 
an die Stelle, wo bie Pferde für Lieb» 
fofungen „Krauen“, beſonders em— 
pfänglich find, genügte zur Leitung. 
Ein» -„Zodtenjprung“ : bildete die 
Schlußnummer, nad) deren Anblid bie 
auf's Hödhite gefteigerte nerpöje An- 
nnung in der fühlen Zuft ber 
Straße bald wohlthätig nachläßt. 
m Obigen find nur einige der be= 
fonder3 auffälligen Darbietungen jtiz- 
zirt worden, deren Bedeutung dem Zu⸗ 
fchauer erft recht flat wird, wenn er an 
die ungeheure Mühe bentt, die bie Yus- 
bildung, beifpieläweife der Gänfe, fo- 
Leider ift ea nicht ohne — 
abgegangen. Beim e 
te, noch beim Abritt, —* Der Fünf 
ens mit. voller Mucht”.gegen: ein 
Drabtfeil, welches nicht 
fernt —— 


Namen, wurde in eine Loge —— 
er war glücklicherweiſe nicht — 
letzt worden. Sein Gaul fangte < 
als Sieger an’3 Ziel. Auch) einet 3 
drei Kumftreiter, melde. auf je zer 
ungefatteiten Pferden ftehend, ein Wet 
reiten veranftalten, fam zu Tau, 
wurde verleht. 

Die Menagerie des Zirkns ent 
brei Giraffen, während fonit ein 
fußunternehmer jcdhon zufrieden 
wenn er nur eines biefer: Paranef 
der Schauluft darbieten kann; 
Rhinozeros, die Clephantenheerbe 
zahlreiches anderes wilbes „Gemürm® 
Freunde jchöner Pferde fommen br 
auf ihre Koften, wie bei den 
fhionablen“ Pferbeausftellungen, 


3 
* 


Er * 





: Fragt nach Fidnen Mandl Trading rn 1 


Cie find frei mit jeden 10 Gent3 die Ihr hier ausgeht. 


30 Stamps frei um ein Bun 
anzufangen. 


; nr & Eintanichar für Waaren in jedem = nn ale Ladens. 


— Konfirmallons:Kleier 
 Ronfirmations- und Frühjahrs-Sinas 
B ben-Anzüge, reinwoll. blaue Serges und 
ſchwarze Serges, ſowie ſchwarze Clays, 
ehr ſchöne Entwürfe, doppelbrüſtig, — 
Cuffs auf Aermeln, ſchlichte und Patch⸗ 
Taſchen, Alpaca und Serge Körper-Fut⸗ 
ter, ſchlichte oder Knickerbocker-Hoſen, 
Anzüge die Allen gefallen werden. 


Gerade Hoſen, doppelbrü⸗ 
ftig, Eerge.. 2 95 


Kniderbader = Hofen, 
pelbrüftig, Serge 
r Kuiderboder und fchlichte Ho- 
fen, doppelbrüftig, Clays 
Englifche Serge Stonfirmations-An= 
züge, neuefte Entwürfe, Serge gefüttert 
und Hand finifhed, — unjer 
Berfaufspreis 
Konfirmations-Anzüge mit ziwei-Paar 
Hofen, ein Panr gerade und ein Paar 
u SKeniderboder, Größen 8 bis 2 
17 Jahre 


Frühjahrs-Eröffnungs⸗ 
Verkauf von feinen Schuhen 
Konfirmations-Mädhenfchuhe, auf der 
2 Step LXeifte, Vatentleder und Bici Kid 
Stins, Seide, Serge und matte Galf 
Tops, Knöpfe und Blucher: 2. 50 
Effekte, ſpez. Preis 
Konfirmations⸗ Knabenſchuhe und Ot⸗ 
fords, in Knöpfe und Blucher-Styles, 
neue Wing Spigen, Fredt und Pothea 
Leiſten, lohfarb. Ruſſian Calf, Patent 
Galf und polirtes Belour,— 
fehr begehrenswerth 
Konfirmations-Mädchenſchuhe, —* 
hübſch und ſtark, Patentleder und Kid 
Skins, Knöpf- u. Blucher⸗ Styles, 69 
einige find College-Facons 


Großer Anzug-Werth! 

10,00 laufen einen kleidſamen eüblapedin- 

‚ aus mollenem Da: owie 
fiebten —— ei fhwarz, braun 
und naby. NRöd "36 Bol ang, mit 
Eatin"mnd ———— be freie 9 
Tenderungen u. Paſſen garantitt, 
Oſter⸗Verkaufspreis 


Putzwaagaren ſüt Damen, Mädchen und Kinder. 


In unſerer hübſchen vergrößerten Putzwaaren-Abtheilung auf dem 2. Floor of⸗ 
feriren wir 5300 wunderhübſch garnirte Hüte zum Verkauf; — mir 
find überzeugt, daß fie an Style und Eleganz alfe je auf ber Nordfeite offerirten 
übertreffen, die völlig ein Drittel mehr foften als wir dafiir verlangen. 

Dsiefe Hüte find genaue Nachbildungen von wirklichen mopdifchen Parifer a 
zeugniffen— das Produkt unferer eigenen Arbeitsräume, für Damen von gutem 
Hmad gemadt. In diefer ganzen Partie findet Ahr feine zwei * gleich. — 

ir haben ſie in vier große Partien eingetheilt: 


350 35 


7.50 B1O 


Wir ichlieken Dienftags, Mittwoch und Freitags um 6 Uhr Abends. — Dffen 


Montag, Donnerftng und Samftag Abende. 


Das 
größte 
Bargain⸗ 
Geſchäft 
auf der 
Nordſeite. 


1909. 
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— *— | Jrühjaft Puhwaaren: Eröffnung 
Eröffnuumgstag, Samftag, 3. April 


Wir beehren ung. Sie und Ihre Freunde 
zur Vefichtigung unferer großartigen 
Auzjtellung von 


freundlichjt einzuladen. — Sie werden 
eine außergewöhnlich große Anzahl jchö- 
ner und Fleidfamer Frühlinashite bvor= 
finden, welche nach) den nevejten ame⸗ 
rikaniſchen und europäiſchen Modellen in 
eigenen Hutateliers von fachkundigen, 
tüchtigen Kräften gefertigt worden ſind. 


rer —— wird Sie überraſchen. 


unferem Gröffnungstage begrüßen zu 
fönner und empfehlen uns 


Direkter 
Eingang 
von der 
North: 
weitern 
Hochbahn. 


Saiſon 
1909. 


Frühlings-Damen- und 
Kinder-Hüten 


Die Preiswürdigkeit und Güte unfe- 


Mir hoffen Sie und Ihre Freunde an 


Hochachtungsvoll 
E.H. KnoopéCo. 
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# 
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+ Euer Kredit ift aut! 


Männer- und Damen-Bleider 
zu nur 51.00 per Wodse, 


Stattet unferem Laden einen Befuh ab, wählt Eure Aus- 
ftattung au8 und bezahlt dafür mährend hr fie tragt. Seine 
Kollettoren, teine Nachfrager; ftritt vertraulich. 

Bezahlt, wie Yhr Euren Lohn erhaltet. 


‚jedem Zahltage. 


Jacoby & 


1028 Lincoln Ave., tahe Belmont. 
Beitjeite:Saden: (001 Milwaukee Ave., 


nahe PBanlina Str. 


Ein wenig an 


Anderson 
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Wir ſind nach unſerem neuen und moder 
nen Laden umgezogen. 
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Profi — 


Antrag Blairs wii wide den größten 
Theil Ehicagos troden legen. 


Berguügungsparts find gefährdet. 


Sahl der geftern im Haufe eingebrachten 
Vorlagen beträgt einundfechzig.-Proteft 
der Srauenklubs an den Kongreß erlangt 
am erften Tage 100,000 Unterfchriften. 


Die geftern vom Abgeordneten Wil- 
liam ©. Blair von Kefferfon County 
im Unterhaufe eingebrachte Vorlage 
welche den Betrieb von Wirthichaften 
auf drei Meilen im Umtreiſe von 
Schulen unterſagt, die eine ſtaatliche 
Unterſtützung erhalten, dürfte, wenn ſie 
Geſetz werden ſollte, für die Stadt Chi— 
cago ſchwerwiegende Folgen haben. Da 
Chicago zwei ſtaatlich ſubventionirte 
Lehranſtalten aufzuweiſen hat, die 
Lehranſtalt für Arzneikunde an der 
Michigan Ave. und das „College of 
Phyfictans and Gurgeons“ auf ber 
Meitfeite, jo mürde Die ganze 
Teitieite und die Gühfeite bis 
ungefähr zur 50. Straße und bie 
Nordfeite bi8 zur Nord Upenue 
und zum Lincoln Park troden gelegt 
werden. Das miürde die Folge fein, 
wen: die Vorlage Blaird angenommen 
würde, mar aber, Nachrichten aus 
Sprinafield zufolge nicht die Abficht 
des Gefebgebers, deffen Ziel es ift, die 
Umgebung der Staatsuniverfität auf 
drei Meilen im Umfreis völlig troden 
zu legen. 

Nicht weniger draftifch ift eine Vor» 
lage des Abgeordneten Walter U. 
Lant von La Grange, die den Betrieb 
von Vergnügungs- und Ballparks in 
einer Entfernung von 1000 Fuß bon 
einer Kirche, einem SHofpital ober 
einem Friedhofe unterfagt. Dies 
würde Ballparks, wie den der „Cubs“, 
auf der Weſtſeite und den Ballpark auf 
der Südſeite, Riverview Park und 
ähnliche Vergnügungsplätze treffen. 
Die Abficht des Abgeordneten Lan ift 
es, der Foreit Park Amufement Eo. 
den Betrieb ihres Parks in Harlem 
unmöglich zu machen, der in unmittel- 
barer Nähe von Waldheim und ande- 
ren Friedhöfen gelegen tft. 

Sinsgefammt wurden in der geftri- 
gen Situng im Haufe 61 neue Vorla= 
gen eingebracht, von denen eine Anzahl 
bereit8 geftern erwähnt worden iſt. 

Stearns, Waufegan, brachte eine 
Vorlage ein, melche jchmwere Strafen 
für Fabrifanten von Waaren vorfieht, 
die in Büchfen und Flafchen verfauft 
merben und nicht das volle Gewicht ha= 
ben. MeEonnell, Cook, brachte eine 
Vorlage ein, welche die Verwendung 
von Chemilalien kei der Herftellung 
bon Bräferven und Konjerven verbie⸗ 
tet. Von Espey, Benton, ging eine 
Vorlage ein, welche die Benutzung von 
Eis von Flüffen und See'n, deren; 
MWaffer nicht völlig feimfrei ift, verbie- 
tet 


Kleemann, Coof, unterbreitete eine 
Vorlage, die für die Beförderung von 
Baflagieren innerhalb der Grenzen ei- 
ner Stadt einen Preis von fünf Cents 
vorfieht. Dies würde befonders bie 
Minoi? Zentrale und die North: 
mejtern-Bahn treffen. Ebenfall3 von 
Kleemann rührt eine Vorlage ber, Die 
porfieht, daß alle ITriebfraft, melche 
bon der Abmwafjerbehörde erzeugt wird, 
für öffentliche Zmede, Straßenbeleucdh- 
tung ufm., verwandt werden Joll. 

Eine von Fort, Chicago, eingebradh- 
te Vorlage juht dad Monopol zu bes 
feitigen, das die Gefellfchaften, die M3=- 
phalt von Bermuda und Venezuela 
verkaufen, bisher genoffen haben. Sie 
ceftattet die Benugung von bitulithi= 
fchem Asphalt für die Pflajterung öf- 
fentlicher Straßen. 

Arthur Burrage Farwell, der be= 
kannte Geſchäftsreformer von Hyde 
Park, ließ ein Amendement zu dem Ge— 
ſetz, das die Einleitung von Quo War— 
rantoverfahren regelt, einbringen, das 
gegen Mayor Buſſe gerichtet iſt. Es 
ermöglicht einem jeden Bürger, die 
Einleitung eines Quo Warrantover⸗ 
fahrens zu veranlaſſen. Erickſon, Chi— 
cago, brachte eine Vorlage ein, welche 
die Veröffentlichung der Steuerliſten 
vorſieht. Steuern auf Fahrhabe ſol— 
len jährlich, Steuern auf Grundeigen— 
thum alle vier Jahre veröffentlicht 
werden. Von Holaday, Danville, ging 
eine Vorlage ein, die Schüler-Verbin— 
dungen in den beiden oberen Klaffen 
bon Hochjchulen geitattet. 

Tielditad, Shicago, brachte eine Re- 
folution zur Annahme, durch melche 
der Kongreß aufgefordert wird, bie 
Annahme eines Zufates zur Bundes- 
berfaffung, Ermählung der Bundes- 
fenatoren durch die Bevölkerung betr., 
zu veranlafien. Sprecher Shurtleff 
ftimmte dagegen. 


Reformliga verdammt. 


Die von der Municipal Boter3’ Lea 
gu fo nahdrüdlih verdammten Ele- 


Ro: 


‘“S, &> H.” Green Trading Stamps FREE N 


„2. & 9. Grüne Stampa frei für Jedermann 


orgen ift der legte Tag biefer großen freien Stamp-Dfferte. Bringt alle die Bücher die Ihr habt 3, dem- Raster 
Room auf dem vierten Floor, und erhaltet ein Set von 30 freien Stamps für jedes einzelne. 


"STATE & AN BUREN 'STS. 


Unvergleichliche Auslage von Männer: und Knaben: 


das der Klub nad) langen Kämpfen | 
aus der Ward vertrieben hatte. M. X, | 
Emerich bezeichnete den Stadtvater als 
einen politiſchen „Boß“. Paſtor M. C. 
Hartzell kündigte an, daß die Geiſtli— 
chen der Ward am Sonntag gegen a. 
Foreman predigen würden. 


Ein Kampagneunfall. 


Die Geiltesgegenmwart destenfers ih- 
res Kraftwagen? rettete aeftern Abend 
den republikaniſchen Hendidaten für 
das Stadtſchatzmeiſteramt J. N. Po— 
well und eine Anzahl feiner Yreunde, 
Powell hatte in zwei Berfammlungen 
auf der Norbmeftfeite zu fprechen und 
benußte für feine Tour einen Kraft» 
wagen. Als der Wagen aus der Eali= 
fornia in die Milmaufee Ave. einbie- 
gen jollte, brad) der Gteueraparai 
gerade bor einem heranfommenden 
Straßenbahnmwagen. | Der Lenfer ver= 
lor den Kopf nicht, fondern ergriff das 
GSteutrrad und lenkte den Wagen an 
den Bürgerfteig. Infolge des Anpral- 
les jhlug das Fruhrmwerf um. Sämmt- 
lie Infaffen wurden auf den Bür- 
gerjteig gefchleudert, erlitten aber feine 
ernftlichen Berlegungen. Herr Bomell 
feste feine Tour fort. 

Aus den Stammititen aeftrichen. 

Irog aller Bemühungen Ald. Mi- 
chael Kenna’3. ftrih die Wahlbehörde 
geitern 269 Wähler des 13. Wahlbe- 
zirka der 1. Ward bon den MWählerli- 
ften. Auf Veranlaffung der „AU Par- 
tieg Primary Leaque“ Hatte die Wahl⸗ 
behörde 334 Wähler des Bezirks vor— 
geladen, die ihr Recht, ſich an der Wahl 
zu betheiligen, nachweiſen ſollten. Da 
269 der Vorgeladenen ſich trotz aller 
Anſtrengungen Ald. Kenna's, ſie 
heranzuſchleppen, nicht einfanden, wur— 
den ihre Namen geſtrichen. 

Elelan) macht Programm befannt. 

Stadirihter McKenzie Eleland, ber 
fich um die republitanifche Nomination 
fü das SKreisgericht bewirbt, eröffnete 
gejtern feine Kampagne. In Flug— 
ichriften wird er die Grundfäße, die er 
als Stadtrichter vertritt, entwideln. Er 
erklärt, daß alle, vie zum erften Male 
beitraft werden, eine Gelegenheit erhal- 
ten follten, jich zu befiern, ohne daß fie | 
ins Gefängnif gefchidt würden. Das 
Geriht jollte als Befferungsanitalt 
mirfen. 


Dielbegehrte Aenter. 


Zancy 
Wellen 
für 
Männer 
— 
Flanellen 
und 
mercerized 


Effekten; 


auch 
weiße 
waſchbare 
Weſten, 
reguläre 
84. 00⸗ 
Werthe, 


Kleidern für ür Oftern 


ede neue oder wirkfame Schöpfung der gegenwärtigen Mobe in Ame- 
J rikas hauptſächlichen Mode-Mittelpunkten iſt zu haben in unſeren 
825 Anzügen und Ueberziehern für Männer und Jünglinge zu 
817.50. Das Aſſortiment von Farben und Muſter iſt ſehr gefällig — ge⸗ 
nügend in Grün, Smokes, Grau, Olive, ſchattirte Streifen und fanch Blau 
und Schwarz als auch, einfach in harten oder unfinifhed MWorfteds,, fanch 
Cheviots, glatten finifhed Caffimeres und Imeeds; die Schneiderarbeit lann 
nicht übertroffen werden, alle ftrift handgefchneibert, garnirt und gefilttert 
mit feinftem Serge’und Alpacas, jede Naht und Knopf mit Seide genäßt; 
die Modeile: einige haben lange Roll Lapels, dip Front Eoats, Stulpen 
an den Yermeln; Peg und cuffed Beinkleiber für den fich elegant Heidenden 
Züngling; mehr unauffälligere Yacanz für den älteren Mann, Größen 32 
bis 52, für Korpulente, Schmädtige und Reguläre. Eine 
pofitive Erfparniß von $7.50 an jedem Anzug zu Kleider: 1 7 50 
laden-Preife. $25 Werthe zu 
Unfere Auslage von Männer-Anzügen zu 10,50 in die größte, beft au3- 
gefuchte und umfaßt die ftärkften Werthe melche wir je offerirt haben in 
gut verfertigten „upstosdate” Kleidungsftüden zu diefem niedrigen Preife, 
Stoffe find aug Farbe und Form behaltender Qualität, in blauen Serge, 
Seidemifchungen, fanch Streifen und Cheds, Größen 34 bis 
47, $15 Anzüge zu 10 50 
Anzüge für junge Männer, genau und in jedem Theil einheitlich nach 
ber gegenwärtigen Mode. Der fachkundige Schneider hat ſich beſonders 
bemüht, diefe Sorten berporzubringen, melche von eleganten jungen Herren 
fo vorgezogen werden. Die Partien umfafjen genügend von Grau, Ian, 
Grün, feine Pencil Streifen und fancy Serged, Größen 14 
15.00 


bi8 20, fpeziell für morgen, 

Beinkleider für Männer und Yünglinge, einfache und fancy Far⸗ 
ben, in Streifen und fanch Checks, umgeſtülptes oder einfaches Unter— 
theil, reinwollene Stoffe, volllommen paſſend; 85 Werthe, 3 85 
ſpeziell markirt für morgen zu 


Frühjahr-Ueberzieher und Cravenettes für Männer, abſolut reinwollene 
Worſteds, in dem niedlichen Grau ſowohl als auch in Schwarz und Fan—⸗ 
cies in Cheviots und Caſſimeres, alle Größen und verſchie— 
dene Längen, paſſend für alle Gelegenheiten, 12.50 


Die große Auslage in Frühjahr » Facona in Männer: 
und Knaben-Anzügen und leichten Ueberziehern melche 
wir jegt für DOftern zur Schau bringen umfaffen alle 
die neuen Schattirungen von Grün, Dove, Zar und 
Grau, fomohl als auch die Stapfe blauen Sergeß und 
ſchwarze unfiniſhed Worſteds. 


Wir haben die allervollſtändigſte Ausſtellung von den aller— 
neueſten Entwürfen für das Frühjahr 1909 — elegante 
Kleider für die jungen Männer die ſich gerne modiſch klei— 
den und mehr konſervative Modelle für ältere Leute. 


Betreffs der Preiſe könnt Ihr Ihr Euch verſichert halten, daß Ihr im— 
mer die beſten Werthe für Euer Geld erhaltet. 


Anzüge, 810 bis 835 
Frühjahrs-Ueberzieher, 810 bis 830 


Knaben · und Jünglings⸗Anzüge 
Die allervollſtändigſte Auslage 


Hüte 
Dftern bedeutet für Jedermann 
einen neuen Hut. AN die neuen bon Allem mas neu ift, fomohl 
Shhattirungen und Blods, $2 für Knaben wie auch für Süng- 
biz zu $3.50.. linge. 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Offen jeden Abend nächite Woche. Samitag Abend offen bis 10, Sonntag Morgen bis12 Uhr 


Das deutſche Bo Bolkstheater. 


nung in den großen Geſchäftshäuſern | Der gefledie Neger. | 


mente im Stabiraih haben in ihrem | Gin vielbegehrtes Amt jcheint das fegt bat, habe 100,000 ' ... 
Kampfe gegen die Reformbereinigung Stabtfhagmeifleramt no — ai | —— ——— die Ab; | Erhielt —— Im Gefihts | Zum Benefiz für den beliebten Ge- 
einen Bundesgenofien im Douglas | sein, für dag nicht weniger als 8 Ran- | ficht der Liga, vie Zahl der Unterfchrif- ntftellung Zugeiproden. ıdäftaleiter der Late Viem- Theater: 
Neighborhood Club gefunden, der die | yinaten im Syelde find. Die Folge ift, | ten auf eine Million zu bringen. Jm Gefchworene in Richter Fakes Ge- | seleliaft, Heren Alex Vogel, wird 
Wiederwahl Ald. Milton . Fore- | Haß an Mauern und Zäunen des Uni- Laufe des Tages werden die Peltionen richtshof fpradden geftern dem Neger | Am kommenden in ber ©o- 
| $ ähiahe nen mans nahpbrüdlich belämpft, „In einer | yerfitäts-Stübtchens Taum ein freies | in nahezu jedem Laden der Stabt und | Yon Graham, weder das Dr. Pratt | Fielen Turnhale, Belmont Yvenue 
Großes ager von $rühjahr- nzugen und en —* in * — Eur Plägchen zu finden ijt, oA3 nicht mit | der Vorftäbte aufgelegt werben. | Facial nftitute u Bei © ag rauen un. — 
⸗ odiſtenkirche an der Sou ar — e —— in bei Nacht“ 
®| Vieberziehern. Gerade in Seit für Oftern. !be. fltigefabien Berfemmlung ver- en ee Grund, — er ice Mütter | Cpates, 214 State Str, auf $1000 | von SR. Kneiel aufgefühet, Gere Ro 
OBGSSESSEEBETTBESEHESE ERBE | ne er lub nnabeäatih De DAL | Teint Das Amt des Giabtanmalts | ai alfe Tee Auafiht, mieber ger | ShHDererfah mertfagt Haie, 9989.90 | gel (il ein feine efen Malen, ben 


‚| tung der Municipal Boter3’ League, 
melde die Mieder —* Foreman’s be- bon Highland Park zu fein, für da8 | fund zu werben?" — „Nein, er hat | äu. Graham, jebt in St. Louis, war | Ghriftian Schober, Selma Gerlad- 


fürtmortet, und, erklärte, daf die Liga | Min] Ranbivaten im iyelbe ft 


770-772 Milwaukee Ave. 


———— — 


Empfindſame Seelen. — „Es iſt 

eg daß Shr Mann geftorben 

hehe Sie müffen vernünftig fein!“ 

daB bin ich auch), aber wiſſen Sie, 
mich regt ein Nichts auf!“ 


= Gelegenheit. — Arzt 
| — an Hera 


aD): ui age Fi 


„Peg Buo| qun ums ↄuia oizoh 
aq ‘uadung au pıymau ach PL 
sıpru ılı sn“ — „quo aus ınu 
2404 29q ’ualonzzyasıapıgg uaui> jou 
u ıh PS" — ualloapuagan — 

— Gemöhnt., — Wirtbin: „Bon 
dem —— iſt nur * eine 
ganz kleine Portion da!“ — b: 
„Die. geben wir dem Herrn 
dem Fallt’3 nicht auf, 


für die ftandalöfen Zuftände verant⸗ 

wortlich zu machen ſei, die in jüngſter 

Zeit wieder eingeriſſen ſeien. Vertreter 

proteſtantiſcher und katholiſcher Kir⸗ 

—— * eg —— der 

ard nahmen an mmlung 
I. Berfchievene 


Bisherige Stabtanwalt K.R. Smoot, 
ver dag Amt 19 Jahre lang bekleidet 
> verläßt die Stabt und läßt fi in 
alifornien nieder. 
Ein fchöner Erfolg. 
198 Petitionen an den Kongreß g 
n bie —— a — 


ür Me 


d. Der | fich ja einen Hausarzt beigelegt!“ | früher Hausfneht in einem biefigen | | Vogel, sul Amann und Thea Nor- 


CASTORIA 
. für Säuglinge und Kinder. 
— 


Hotel und gab ſich im Februar vorigen den haben bie üb 
Jahres in die Behandlung der .ge- | 
zanten Anftalt, zur Befeiligung- Fe 

PBodennarben in feinem Geficht. te: Aufführung 

—— — LET 
zwar ıden, 

in ze * ar Bit 
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STATE:MADISON a=e.DEARBORN.SITS 
2 Jahte alle Rofenfiräudjer, IC 
Für Samftag offeriren wir eine meitere Partie bon 
Rofenfträucdhern zu halbem Preife. Alles große Zjährige, 
Bereit zur jofortigen Verpflanzung, die Fröfte [chaden 
ihnen nichts. Alles benannte Sorten und forgfältig ber- 
beten Wurzeln in irgend einer Meife zu befchädigen. 
American Beauty Paul Meyron 
Crimson Rambler | 50 White Rambler 
Francis Queen Baltimore Bell 
Maiglöfchen, Klumpen, extra große Sträucher, für 
Bleeding Hearts, frühe Frühjahrs-Blütken, das Stück 
Blumen- oder Gemüfeinmen, Das Dutend für 
Beite Zwiebel-Setlinge, Biund, 1Se — gelbe, Pfund 
Galadiums uber Elephanten-Ohren, für 12c, Sc und 
Sweet Pens vder gemifchter Nafturtiums - Samen, Unze für 
Beinfter gemifchter Naien Grasfamen, 5 Pfund für 70c; Pfund 
Beinfte Sorte weißer ober rother Klee-Samen, daS Pfund 
Kletterrofen, in einer vplien Auswahl von Varietäten, da8 Std 
Import. immer blühende Hybrid Mofenbüfche, volle Auswahl, nur 
Wizard Marke Pflanzen: Futter, daS Padet für 50c, 2dc und 
Eine vollftändige Auswahl in blühenden Sträuchern, Heinen u. großen Obftbän- 
ften Breifen. 
Alles zum Unftreihen und Tünchen 


ET EN RETTET 
(Secfter Sloor, State Straße.) 
im Freien gezogene Pflanzen. Kräftig, groß und gefunb. 
padt, jo daß fie leicht gehandhabt werben fünnen, 'ohne 
George the Fourth Seven Sisters 
Galla Lilien, 12 befannte Varietäten, Da8 Dutend 7dc; das Stüd 
Tuberoſen oder Gladiolus, das Dutzend für 
Dahlias, ſortirte Farben, das Stück, für 
Feinſte und beſte Erbſen, Golden Wachsbohnen od. Little Gem Erben, Pb. . 
Japaniſche Farren-Ballen, große Sorte, 33c; Heine Sorte 
Darling & Co. Rafen -» Dünger, 10 Pfund - Eimer 
ı men, Schattenhbäumen und Rofenbüfchen in Baum - Form, zu den niedrig. 
a . 
3 rten Preiſen. 


Safh-Tooß—ajjorz, 
tirte Größen— ganz 
Borftieen— mit Draht 
und Metall einge: 


1:3öllige 

BriſtleFir⸗ 
niß⸗Pinſel. 
243llige chineſiſche 


BriſtleFir⸗ 15c 


niß-Pinfel. 
e 


chinefifche | 4Yazöllidge Wand- 


10€ Tarben = Pinjel — 


mit Metall einges 
faßt — 


zu 


Rund Abftäuber f. 


Maler, ganz 2 
Borſten 45C 
Stencil = Pinfel — 
große 

Sorte 


7zöllige Kalſomine- T7zöllige Whitewaſh— 
Pinjel—mit Metall Pinſel—mit Metall waſh-Pinſel, — echte 


a me einges einge: Borſten 
19€ sarant ...1+89 


Ar 29c faßt faßt 69€ 
Artifel. zum Tapezieren. 


Madt = Roller — mors | Tapeten = Edgers — per | Wand-Serapers, — Böl: 


gen für 10€ stell morgen 25 c Tige Größe, 


au nur 
Detto GSanitary Mall 
Eoating — alle Farben 
4 Bund Padet 


Nr. 30 ext. White: 


Sizing Glue, % Gall., ge: BR 
nug für gewöhnliches 9 
Zimmer; 3 Gall. B... 43c 
Murphy Parnifh En.’s 
— Nr. 1 Möbel-Firniß, — 
garant. | Pint-Büchje 


Newbury Hauss ——— 
arbe; — ußbodenfarbe,trods 
| 93€ net über 3 

Gladftone’s fertig Nacht, Gall.. c 
gemiſchte Hausfarbe . & NR. garant. 


P 
ie 


Marsttii 
ne R 


(BE 


5 Jahre garant. Hhägienic 
reine Hausfarbe, — mine, 4 Pfd. Pad. | 
Formel auf jeder genug f. * Sims | 
Büchſe, mer; —alle 
— 1.19 derb, 370 


Chicago Terpentin Mutherforb Tapes 


63€ ten=Reints 10€ 


zu ger 


3796 


Chieago Tapeten-Reiniger 


Red Star Bleiweiß, in Fäſſern von 


124 bis 100 Pfd., per Pfd 
Garden City Bleiweiß, in 
rmahlen, per Pfund 
St. Louis oder Old Duthg 

te8 DBleiweiß, per Pfund 


Shubfarren mit hölgernem 


2e 


Oel 91 


2 
arantir 6 c 


Tray, Beis 


he an Griffen mit Bolzen be> 


Geflügel-Neg, 2: 
zöll. Maſchen; gal-⸗ 9 
van, nad dem Wer FE 
ben, Rolle 150 Fuß Ki 


= 
>} 


= 8 
ar BeT. 
SAT 

* ze are se 
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Ralfos | feftigt hölzgernes Rad, fpez. zu. 4 


Di — N 
ER 
TITTEN, 


DEN 
N 


—vE 


8 a : — | 


43inkig. ſchmie⸗ 


— 


1035lliger ſchmiede⸗ 
eiſern. Garten⸗ 
Rechen, für 


D⸗G 


deeiſern. Garten 
ſpaten, 


39e 


riff. 


de ARM 
10zint. Stahl Garten 
Biedhen, ——— 2360 


Pruningſcheeren, Meſſ. Coil Sr 
Stahl:Schaufel m. Hölz. D-Griff..290 


Tapeten zum balben Breife, 


(Sünfter $loor, State Str.) 
BimmersBartien, genügend Tapeten für 12 bei 14 Fuß immer, für morgen 


gu ungewöhnlich niedrigen Preifen. 
Vollftändig, 


37e 


werth 70e. 


Für Bettzimmer. 


10 Rollen Seitenwand.. 4 
18 Yarbs Borber.... 


Für Wohnzimmer _ 
Gute weiße Bad Tapes 
ten, mittlere $arben. 
10 Rollen Seitenwand.. 
6 Rollen Dede 
18 Yards Border... .... 


Bollftändie, 


61.14 


werth $2.25. 


Für Ehzimmer \ 
Säivere bergoldete u. Xa- 
eftchtapeten, in hellen u. 
unflen Effeften 
10 Rollen Wandtapeten 
6 Rollen Dedentapeten.... 
18 Yard Borber 
Für Parlors 
10 Rollen hübſche lackirte 
bergoldete oder 9 Rollen 
—— —* oder 
raune Ingrain⸗Tapeten. 
Rolen \ — 
VdS. ner Ezenerie 
oder Anplique-Border 


Alle Tapeziererarbeit garantirt. 


—— 
— Uebertrumpft. — „Was glauben 
hat ſchon mehr Ein⸗ 
h! — Ja, und denlen 
Gie nur, mein verbeitatheter 


— Bei der Schmiere. — „Mlfo bie 
Yungfrau von Orleans mirb gege- 
ben; mer fpielt denn die Titelrolle?“ 
—„Die Direktorin... .eben wird fie 
tafirt!“ 

— Der Berrätber. — „Gib mir 
no einen Kuß, Georg!” — „Aber, 
Kınd, feit drei Stunden thue ih ja 
nicht8 weiter, ald Dich füffen!"— Ha, 
Derräther, Du Tiebft eine andere!“ 


Sie, mein Sohn 
lommen als ich!“ 


Volftändte, 


51.94 


tverth $3.25, 


Vollftändig, 


32.54 


werth $5. 


hat ſogar den Hausſchlüſſel!“ 


druckt ſein.“ 


Sohn 


— Billiges Verlangen. —Badfifch 
„Die Stellen eine3 Romans, ivo f 
fi kriegen, müßten doc eigentlich 
allemal auf zofarothem Papier ge⸗ 


ie 
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Mängel im Schulwefen. 


Herr Erane gewährt feine Stipen- 
dienftiftung von Nenem. 


Gooleys Beförderungsfyftem. 


IL. Zentral möchte der Stadt einen Koften- 
antheil an Einführung des eleftrifchen 
Betriebs anfbürden. — Sheriff Straß- 
heims Gefangenenfoft. 


Allerlei Unzulänglichkeiten in ber 
Schulverwaltung find dem Ausſchuß 
für Schulverwaltungsangelegenheiten 
{lar geworben, und er beftrebt jich jebt, 
für Abhilfe zu forgen. Der Gropin- 
Suftriele R. I. Crane jtiftete feiner 
Zeit zur Förderung des techniſchen 
Hochſchulweſens 24 Stipendien von je 
$300 das Zahr für folche Studenten 
ter Handfertigfeitz-Abtheilung Des 
ftädtifchen Seminars, welche ich als 
Lehrer in den technifchen Hochſchulen 
ausbilden mollten und fich verpflichte- 
ten, an den biefigen derartigen Anital- 
ten in Stellung zu treten. 3 wurben 
dann mehr folche Lehrer ausgebildet, 
als untergebracht werden konnten, und 
Herr Crane 30g feine Stiftung zurüd. 
Geither ift nun diefer Zweig deö Un 
terricht3 weiter ausgedehnt morden, 
ftatt einer hat die Stabt brei folder 
Hochſchulen und au in den anderen, 
„gelehrten“ Hochſchulen iſt der Unter— 
richt eingeführt worden, und jetzt fehlt 
es bereits an den erforderlichen Lehr— 
kräften, dabei werden vom Schulrath 
weitere ſolche Anſtalten geplant. Herr 
Crane hat daher auf Veranlaſſung 
von Robert M. Smith, Leiter des 
Handfertigkeits-Unterrichts, ſich bereit 
erklärt, die Stipendien wieder einzu— 
führen. Alle Abiturienten der techni— 
ſchen Hochſchulen, welche ſich dem er— 
wähnten Spezialſtudium widmen und 
die daran geknüpfte Bedingung an— 
nehmen wollen, haben Anſpruch auf 
das Stipendium, eine Stiftung, welche 
der erwähnte Schulrathsausſchuß mit 
Dank angenommen hat. 

Das von Supt. Cooley vor einiger 
Zeit eingeführte Beförderungsſyſtem 
hat dazu geführt, daß ältere Lehr— 
kräfte vor neuen, welche in die gleiche 
Lehr- und Gehaltsſtufe einrückten, zu— 
rückgeſetzt werden. Ein Lehrer der 
Medill-Hochſchule, Laman, theilte dem 
Ausſchuß mit, daß unter dem Syſtem 
ein Kollege, welcher nach ihm die Prü— 
fung beſtanden hatte, jährlich 870 
Gehalt mehr bekommen werde als er, 
und zwar fünf Jahre lang. H. F. 
Keen, welcher ſiebzehn Jahre lang in 
den Elementarſchulen gelehrt hat und 
unlängſt an die John Marſhall-Hoch— 
ſchule verſetzt wurde, erhält, wie er dem 
Ausſchuß nachwies, nur 875 das Jahr 
mehr Gehalt, als früher. Weder die 
anweſenden Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes noch die Schulbeamten konnten das 
ſehr verwickelte Beförderungsſyſtem er⸗ 
klären, und der ſtellvertretende Schul— 
ſuperintendent Meegan und der Schul— 
rathsſekretär Larſon wurden ſchließ— 
lich beauftragt, es zu unterſuchen und 
dem Ausſchuß eine klare Darlegung, 
auch der Mängel, in der nächſten 
Sitzung zu unterbreiten. 

Daß man ſich im Schulrath ſo über 
die Kritik aufregt, welche die Fachleute 
des Verbandes höherer Unterrichtsan— 
ſtalten an den hieſigen Hochſchulen ge— 
übt haben, und über die Ausſchließung 
der Abiturienten einzelner dieſer Hoch— 
ſchulen von den Univerſitäten, welche 
zu demVerbande gehören, iſt nicht recht 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß die 
Abiturienten auch eine ſchwierige Auf— 
nahmeprüfung durchmachen müſſen, 
um im ſtädtiſchen Seminar, alſo einer 
dem Schulrath ſelbſt untergeordneten 
höheren Lehranſtalt, Aufnahme zu 
finden. Die Bedingung dieſer Auf— 
nahmeprüfung ſteht doch im grellen 
Widerſpruch mit dem Standpunkt, den 
die Behörde jenem Fachmänner-Ber- 
band gegenüber einnimmt. So fpricht 
man in Lehrer= und anderen Kreifen 
bon Schulfreunden. 

Befcheidene Anfraae. 

Sn einer Zufammenfunft, welche bie 
Stadtrathamitglieder ‘ Yoreman und 
Snom, Gejundheitäfommiffär Evans 
und andere Beamte geftern Nachmit- 
tag mit Präfident Harahan, Vizeprä- 
fident Ramon, Gefhäftsführer %. 8. 
Harriman und den Oberingenieuren 
der Minois-Zentralbahn hatten, mit 
Bezug auf den, ertjteren auf des Bür- 
germeilterd VBeranlaffung gewordenen 
Auftrag zur Ausfchaltung des Rauch— 
übeld an®GSeeufer, fam die Sprache 
naturgemäß auf die Einführung des 
eleftrifchen Betriebes feitens der Alfi- 
nois-Zentralbahn in ihrem Vorftabt- 
verfehr. Präfident Harahan ver- 
ficherte, daß die Bahngeſellſchaft noch 
immet an den Plänen arbeite. Die 
Koiten feien etwa acht Millionen Dol- 
lar3, und die Einführung des eleftri- 
chen Betriebes im Gejammtverfehr 
der Bahn in Stabt und lmgegend 
würde dad Drei» und Bierfache jener 
Summe foften. Herr Harriman mein= 
te, daß die, Stadt die Hälfte der Koften 
tragen follte, die Vertreter der Stadt 
blieben aber ftumm ob foldher Zumu> 
thung, und nachher fagten fie, daß die 
Bahngefellihaften zur Einführung 
be3 eleftrifchen Betriebes auf ihre ei- 
genen Koften gerade fo gezwungen 
werben würden, wie zur Hochlegung 
ihrer Geleife. 

Die Bahnbeamten unterbteiteten 
ihren Bejuchern ‚auch Pläne, monad 
auf dem’ M der Bahn längs 
dem Geeufer vier Geleife, Alu zwei, 
zwifchen der Randolph und 67. Str. 
gelegt werben follen, ausfchließlich für 
den Vorftabtiverfehr. Bon ber 67. Str. 
folen je zmei Geleife nach Yloßmoor 
—* South Chicago und eines nach 
Blue 5 
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dem macht Fi 
ganzen Gignaldienftes nöthig. Das 
berurfacht weitere große Ausgaben. 
Die Beföftigung im Conntygefängnif. 
Abermals Hat der Unterfuchungs: 
ausfhuß des Countyraths fich geftern 
Nachmittag mit der Befchiwerde ver 


Citizens’ Affociatien über die angebz | 


lich zu hohen Rechnungen des Sheriff3 
Straßhtim für die Belöftigung und 
SInftandhaltung des Countygefängnif» 
je3 beichäftigt, und in einigen Tagen 
wird der genannte Beamte dem Aus— 
ſchuß fchriftlih eine Zufammenitel- 
lung feiner Angaben unterbreiten, mo: 
rauf der Ausfhuß dann feinen Bes 
richt abfaffen wird. Die Eitizens’ Af- 
fociation“ legte dem Ausfhuß in bei: 
fen gejtriger Situng eine lange Dar= 
legung vor, wonach der Sheriff dur 
feine Ausfagen über die Gefammt: 
foften der Küche, Heizung u. . mw. fic 
felbjt miberlegt habe, al3 er über bie 
Koiten der einzelnen Speifetheile pro 
Kopf und Tag der Gefangenen Aus- 
funft gab. Die wirklichen Koften feien 
etwa fieben Gent3 jtatt 201%, mie der 
Sheriff behauptet habe, gewejen, da8 
Eifer jei nah Zeugenausfagen nicht fo 
gut, wie in den ftäbtifchen Herbergen, 
mo e3 nicht mehr fofte, und in fechzehn 
anderen öffentlichen Anjtalten jeien die 
Koften im Durdhfänitt nur 11.85 
Cents für jeden Infaffen. Diefe Ans 
ftalten, faft füämmtlid Staatszudt- 
bäufer, find: 

efangen — * 
ee eh 
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Auburn, RN. 9 
Sing Sing, N. 
Elinton, NR. 9 
Andiana 
Michigan 
Minnejota 662 
Mihigan Beflerungsanftalt. 5 
Detroit 474 


etroi 
Atlanta Zuchthaus.......... 8 
Leavenmworth 
Wistonjin 
Aoliet 
Dunning 
Ehicagoer 
Konneititu >50 
DIR: 1 DEEER weine sounennnn € 


Im Durhfänitt ......Ll5l 

Sn all diefen Anftalten werden bie 
Inſaſſen beſſer beköſtigt, als 
Countygefängniß. Die Citizens' Aſſo— 
tion hat dem Ausſchuß auch zwei Be— 
richte von Großgeſchworenen unter— 
breitet, in denen die Beköſtigung der 
Gefängnißinſaſſen getadelt wird. 
Vermehrte Bauthätigkeit. 

Im März wurden im Bauamt Er— 
laubnißſcheine für Neubauten zum 
Koſtenpreiſe von 88,145,000 auäges 
ftellt, gegen $4,829,300 im März des 


Vorjahres. Da aber der Flächenraum | 


der Neubauten, melde jebt gebaut 
werben, nur wenig größer ift, al3 der, 
für welche im März 1908 Erlaubniß- 
Tcheine erwirft wurden, jo ergibt fich 
daraus die Folgerung, daß heuer mehr 
Hochbauten und weit meniger Tleine 
Mohnhäufer gebaut werden, al noch 
bor einem Jahre. 

Die Thätigfeit des Stadtgerichts. : 

Ym Stabtgericht wurden im März 
4025 Prozefje erledigt und 4607 ein 
gereicht. Die Gefammthöhe der im 
legten Monat in jenem Gericht gefäll- 
ten Zahlungaurtheile ift $519,920.87 
gegen $359,956.49, den bislang in ei- 
nem Monat erreichten Höchſtbetrag. 
An Gefcehmorenenoebühren wurden im 
März $8058.80 ausbezahlt. 

Befteuerung von Sahthaben. 

Die 150 Hilfseinfchäher, welche bie 

Bögen zur Gelbiteinfhähung der 
Fahrhabe an die Einwohner alljähr- 
ih im April und Mai vertheilen, ha= 
ben ihre Arbeit joeben aufgenommen, 
30 allein im Yauptgefchaftäpiertel, 
Mer die Fragebögen nicht ausfüllt, 
fett fich der Gefahr einer millfürlichen 
Einfhätung dur die Beamten mit 
einem Strafauffchlag von 50 Prozent, 
fowie in einiger Zeit der Möglichkeit 
einer Pfändung aus, 
Im Countyſchatzamt werden jetzt 
auch die Steuer-Mahnzettel an die 
Grundbeſitzer ausgeſandt, womit 300 
Schreiber beſchäftigt ſind. Der letzte 
Tag der Steuerzahlung ohne Auf— 
ſchlag iſt der dritte Mai. 
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WURLITZER’S 


fauft eine 


VICTOR. 
Prcife 810.00 bis $250.00. 


Irgend eine 
Edifon 
$1 die Woche. 


$1 Anzahlung! 
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WURLITZER'S 


Tanft eine 


. EDISON. 
Preife 812.50 bis 8125.00. 
—— 


Schreibt an uns RE tefephoniet: Harrifon 100 
uns 
Vollftändiges Lager deutſcher Rekords 


The Rudolph Warlitzer Co. 


die Neuordnung des 


im 


—— en at Or ie Xhr ı Br Tags en A —— Een 
ie f Stamp für jede [ : 5 nögeb Bi 


Montag, den 5. April, bringen Ich yu Berkauf einen m 
Großen Einfauf von orientaliihen Rugsf 
zur Hälfte bis zwei Drittel des Werthes 


Seht in den Sonntags-Feitungen nad) wegen Einzelheiten biefe bemerfenswerthe Gelegenheit betreffend. 


SIEGEL(oPER&(O | 


Niene Mer - Suils und Coats für Mädchen und 


Eämmtlihe Mufter und kurze Bartien von M. & ©. Gordon, 


Juniors | 


750° 


[Az 
— 
Geftreifte Prunella gejchneiderte] Auniors’ 3-Stücke geſchnei-- Juniors' 2- und 3:Stüde ges] Franz. Serge gefchn. Suits 
Anzüge für Leine Damen. Neue | derte Anzüge, englifche Serge, | jChneiderte Anzüge in Serges/f. Juniors u. Heine Damen, 
36-301. hHalbpafjende Coat3 mit | neue Facon fragenlojer Eoat, | und fanch Facons, gemacht in Fin Nofe, Nefeda, grau u. blau. 
mit neuen gored Stirt!. Alle aus: | Shoe Top Länge Skirts, mit | neuen Modellen mit Satin ge: | Satingefütt. Coat in jchönen 
gewählten Schattlrungen der Sai: | Knöpfen bejegt. Große Aus: |fütterten Coats. Alle neuen |geraden Linien; neue Gored 
fon. Genau tvie die erfte Abbil- | wahl von Farben, im Alter | Dfterfarben. in der Partie. | Stirts; Größen von 16 bis 20 
dung zeigt. Ein jpeziellee Werth | von 11, 13 und 15 Jahren — | Größen rvangiren von 16 bis Jahre. Gerade wie die fünfte 


— morgen, jede, zu 20 Zahren Abbildung. 

für— 18. 75 8. 75 morgen, zu nur — 1 1.75 zu 6.50 
’ 

FH gemijchte Mädchen-Coats, 1 39 Hübſche Mädchen Coats in Miſchungen u. 50⸗zöll. Covert Coats für Mädchen, in 

Alter 6—14 Jahre. fpez. Preis Mode Ched3. Haben Path-Taichen, wie die 3. eleganten gerade Linien-Effekten. Alter 

Neue Cheviot und Serge Mäddhen-Eovats, 


Abbildung. Alter 6 bis zu 14 m 14 bis zu 20 Yahren. Morg 
alfe neuen Frühjahrs: Farben: 3 95 Jahren. Morgen zu 8. 75 zu nur— 11.75 
Alter 6—14 Jahre, zu * od 


Gejchneiderte Aunior Anzüge, in fanch 363zöll. Covert Coats für Miſſes und 
Aumior Cheviot Goats, wie 4. Abbildung, | Milhungen u. Shepherd Ched3, die beften | feine Damen. Semi-Rüden. Wlter 


Alter 12 big zu 14 Jahre — 3.00 Farben der Saifon, Alter 10.95 14 bis 20 Jahre. Samitag 8.50 


morgen nur 11, 13 und 15 Jahre, für nur 
Eine große Dfter : Kleider : Gelegenbeit für 
die Sinaben und junge Männer von Chicago I 


Dfter-Angüge für „Ihe Little Fellows“. Hübſche neue Frühjahrs - Modelle in Sailor und Auffian 
Einfach und doppelbrüftige Yacond. Die Stoffe beitehen aus Gaffimeres, Cheviot?, Velours und 

teinwollenen Serges in einfachen blauen, grauen Dlive, tan und ges 

mifchten Effetten. Dies find außergewöhnlich gute $5 An- 3 50 

züge, offerirt gerade por Ditern zu + 

Knaben = Anzüge für ‚Oftern, Alter | Neue Frübjahrs » Anzüge für junge 

7 bi3 17 Jahre. Einfache oder Ani» | Leute. In.den neuejten Facons, in 

derboder = Hofen. In neuen Schattis | College», Frat- und Hniverjity-PMo- 

dellen. Feine importirte Kammgarne, 


rungen und Farben, jowohl in hellen, 
tie dunflen Effeften. Von reinwols | Belourd® und Caffimeres, in lobfars 
big, grau, oliven=- und fchieferfarbig, 


Hübfche Serge Eoats für Mäddyen Und Auniors. Blaue, Golf: 
rothe und braune, in 6 bis 14 Jahre Größen. Sehr hübjidh für 
den Frühjahrs:Gebraud, zu, 


morgen — jeder — 
für— 


Bloufe. 


Ienen Belours, Cafjimeres und Che- 
viotd. Nöde in langem Schnitt mit 
Flap =» Tafchen und fanch Euffs. — 


blau und fchwarz. Größen 14 bis 20 
Jahre, von 15.00 bis 16.50 werth, 


für 


für Ofen, für 


$7. Anzüge 5.00 


Preis für den Samjtagd- 
Verfauf beträgt nur 


12.50 


Konfirmations » Anzüge für Mnaben, von reintollenen marineblauen 
Serges, in den nenejten Modellen der Saifon. Die beiten Futterſtoffe und 
Zuthaten. Die Schneiderarbeit iſt unvergleichlich. Hoſen ſind in voller Anis 


ckerbocker ⸗Facon, durchweg gefüttert. 
bis 16 Jahre, für nur 


Nathan Straus' Lob für Dr. Evans. 


Nathan Strauß, der deutſche Men⸗ 
ſchenfreund in New York, welcher ſeit 
17 Jahren in der öſtlichen Weltſtadt 
und in Städten in Deutſchland und in 
anderen europäiſchen Ländern aus 
ſeine reichen Mitteln die Einführung 
der Paſteuriſirung der Milch und den 
Verkauf ſolcher Milch zu und unter 
dem Koſtenpreiſe veranlaßt hat, hat 
dem Gefundheitskommiſſär Evans ein 
Schreiben geſandt, in welchem er die⸗ 
fen ermuthigt zum Ausharren in fei- 
nem Kampfe um bie gejeglihe Ein- 
führung pafteurifirter Milch, fofern 
die zum Verkauf gelangende Milch 
nicht von als gefund befundenen Kühen 
fommt. „Sie fümpfen für daß Leben 
der fleinen Kinder,“ heißt ed in dem 
heute eingetroffenen Schreiben. „Sie 
haben die Unterftügung jedes mwirkli- 
chen Fachmannes, jotvie bes glänzenden 
Erfolges Ihrer Ihätigleit im lebten 
Sabre in der Verminderung ber GSter- 
bezahl in Yhrer Stadt, was JhreZüc- 
tigteit bemweift und mitjpreden follte 
in ihrem Kampfe um eine noch mei- 
tere Verminderung der Sterblichkeit 
duch Maknahmen zur Gidherftellung 
der Milchlieferung. Daß Sie von 
Uerzten befümpft merden, überrafcht 
mich nicht, 1ch habe denfelben Wiber- 
ftand in meinem- fiebzehnjährigen 
Kampf gegen die in der Milch) verbor- 
genen Krankheiten gefunden, aber über- 
al in der Welt, wohin ich meinen 
Kreuzzug unternommen habe, haben 
Be ling 
t qutgeheißen und di 
und ber Nupen der Pajteurif find 


Reguläre $8.00-Anzüge, 7 > 5 


Siegel Cooper & Co., der Große Laden ——— 


firung bedeutet dieVerhütung von Lun⸗ 


genſchwindſucht, Sommerkrankheiten, 
Scharlach⸗ und Typhusfieber und 
Diphteritis. Und die Verhütung bie- 
fer Krankheiten bedeutet, wie meine 
Erfahrung bemeift, die Verminderung 
der Kinderfterblichkeit auf die Hälfte! 
Mas können Sie Segensreicheres für 
Chicago thun? Wer wird ed wagen, 
Ahnen in diefem fegensreihen Werte 
entgegenzutreten? 


Strafverfehung-und Lob. 
infolge der Klagen über Leutnant 


‚Ambrofe ift er von der Wade an 


der Oft Chicago Ave. nach der an ber 
Melt Chicago Ave. verfeßt worden; fer= 
ner mußten die Sergeanten Earen und 
Smith von den Wachen an ber Oft 
Chicago Ave. und Nord Halfte Str. 
und die Sergeanten Moß und Sulli> 
dan don den Wachen in Hyde Park und 
an ver Stanton Ave. heute Abend bie 
Pläte taufchen. Sullivan murbe auf 
Leutnant Hanleys Gefuch verfegt. Der 
Polizeichef Iobt trogdem Ambrofe als 
einen guten Beamten. 


Mufitaliiher Abend, 


Am fommenden Sonntag Abend um 
8 Uhr findet im Weit Side Park Nr. 
1, Chicago Abe. und Noble Str., wie- 
der eine mufilalifhe Unterhaltung 
ftatt. Eintrittöfarten find foftenfrei 
bei der Woman’3 Trade Unionkeague, 
275 La Salle Str., Zimmer 508, in 
der Northiweftern Univerfität-Siede- 
lung, Noble und YAugufta Str, Chi: 
cago Commons, 180 Grand Abe. und 
——— e "De, Beten — 

von 

zart, Franz, Wagner Anderen 


werden gefanglih und auf Bioline 


und Piano zu Gehör 


Br 


Opfer eines Kehltrittst -- 
Margaret $rey heute im Presbytöfianer" 
Bofpital geftorben, 2 
Der Koroner hat eine Ugterfußung 
eingeleitet in Verbindung. mit dem 
heute im Presbyterianer⸗Hoſpital 
folgten Tod der 30jährigen Margare 
Frey, Nr. 879 MW. Volt Straße Die 
Verftorbene, deren Eltern fon vo— 
mehreren Jahren ftarben, ftand ala 
Stenogtaphin in Dienften der John 
Gately Company, Nr. 24 Adams Str) 
erfreute fich eines. ausgezeichneten Mur 
fes, galt für jehr fromm und war ai 
Pianiftin in der Campbell Bart B 
byterianer⸗Kirche beſchäftigt. 
Dr. Kay, Nr. 284 Park Abenue der 
Mittwoch ihre Ueberführung nad be 
Hofpital veranlaßte, erklärte, nach der 
Zodesurfahe gefragt: Frl. 
ftammt aus guter Familie und. befü 
te fleiig die Kirche. ch glaube dar 
ber, daß die Zodesurfache nicht & 
öffentlicht werben follte, e. 


Dratonifde Strenge, 


‚ ‚Der SOjährige Michael Murphy ı 
ber 35 Jahre alte James Ryan mi 
ben geftern von einer Jury in Rich 
Eliffords Abtheilung des $ 
richts fehuldig befunden, am 3. er 
bruar %. %. Kraus nahe feiner Woh 
nung, Nr. 403 W. Harrifon Str, n 
bemaffneter Hand überfallen und ı 

$20 beraubt zu haben. Ueber bei 
murbe lebenzlängliche Zuchthausftr: 

verhängt. 
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Gute Kleider 


für Männer 


zu Preifen, weldhe Männer, die gute Kleider zu 
würdigen willen, gerne bezahlen werden. 


Neue Diter-Anzüge für Männer 
wir biöher zu biefem Preife offerirt 


Preis für morgen 


Srühjahr3-Ueberzieher für 
Männer und Künglinge, in hübfchen 
neuen Frühjahrs = Facon3 und den 
neneiten Farben, mit reicher Seide ge— 
füttert, Serges oder Venetian; 36, 40 
und 42 Zoll lang; für den morgigen 
Berfauf marfirt zu 
14.75, 12.50 und 
abwärts bis zu 


Unfere $10-Anzüge für Män- 
ner find fpeziell aute Werthe. 
Sie find von reinwollenen 
Stoffen gemacht, in Den neue» 
sten Frühjahr = Modellenz 
gut gemadjt und ausgeitattet; 
Hunderte von guten Facons 
zur Auswahl; Werthe m 
zu $15.00, für morgen, 


dem. jpeziell niedri- A 0 


gen Preis von nur 


Chmwarze Hite für 
Männer, 

und in all den neuen 
Frühjahrs -Schattiruns 
en, braune, grüne umd 

rl weiche und jteife 
Hüte. Wir haben unge 
mwöhnlich gute MWerthe in 
Bemanes- Bitten zu $3, 


2.50, $2, 1.50 Si 


nen, 
Caſſimeres 
in allen neuer 


bis 50 Taille, 
36 Beinläng 
Werth, — ſpe 


und ziell für 


jahrs — Muſtern; 


zu 14.75 übertreffen Alles, was 


haben. Alle die neueſten Facons in 
Grün, Mode, Braun, Grau, Blau und Schwarz. In je— 
der Beziehung tadellos pafjend. $20 Werthe.—Spezieller 


14.75 


Second 
Fleor 


9.95 


Feine Hopfen für 
Männer, 
bon fanch Kamımngar= 
Cheviots 


und 
gemacht 
ı Früh: 
30 
30 bis 
e, 84—⸗ 


83 


Anzüge für junge Männer, in all den neue— 
ften Krühjabr = Mode Ken und ertremen Facons, 


mit langen gerollten Lapels, fanch Cuffs 
Aermeln, fancy Taſchen Peg Top-Hoſen 
fenen Welt Nähten; von fanch Kamm 


Cheviots, er und blauen Serges 


1.50 


20 
2.50, 


Sabre; 


macdt; Mlter 14 bis 
10.00 und 


Eure Au: swahl zu 12 
herunter auf 


Fınan IEvVE 


:FLOAN, LEVEROOS & C0. 


:983- 987 Milwaukee Ave. 


Geſchäfts— —— 


am 3. April. 


Obgleich, wegen des Glaſer-Streiks, 


einzuſetzen, iſt doch inwendig alles in Bereitſchaft. 


merkſamkeit einzig der Beſchaffung von 


Kleidern für Männer 


und offeriren Euch das Beſte, was eine Erfahrung von 20 Jahren im erfolg— 
Betrieb in St. Paul, Duluth und Superior 


reichen Geſchäfts 


vermag. Ihr ſeid freundlich eingelad 


ſtatten und unſere deutſchen Verkäufer werden Euch in höflichſter 
führen, ohne Euch zum Kaufen zu überreden. 


an den 

mit of— 

garnen, 
ge⸗ 


EEE HIFI 


i 


nicht im Stande, unjere fchöne Front 
Wir widmen unfere. Auf: 


und junge Männer 


zu. beichaffen 
Beſuch abzu⸗ 
Weiſe herum 


en, uͤnſerem Laden einen 


en Sohn 

St mit denen der Schlingel Bit 
woch durchgebrann war, weil 

Lehrer verlangt hatte, daß ſie Abende, 
ftatt Rolfehuh zu laufen, ihre Schul—⸗ 
aufgaben anfertigten. Al3 die Bürfch- 
hen ala blinde Kaffagiere in einem 
Güterwagen bier eintrafen, wurden fie 
feftgenommen. Sie haben jet ver- 
Iprochen, in Zufunft fleißig büffeln zu 
wollen. 
Derftand feinen „Spaß“. 


Der 15jährige Hubert McHugh, Nr. 
7801 Haljted Straße, froch gejtern in 
ein große ap und bombarditte von 
dort aus den Zimmermann Beter Bat- 
terſon mit kleinen Kieſelſteinen. Als 
er aber bald darauf über den Rand 
blickte und jauchzend: „April! April!“ 
ſchrie, flog ihm ein Backſtein an den 
Kopf. Der ſchlimm zugerichtete Spaß⸗ 
vogel befindet ſich jetzt in ärztlicher 
Behandlung. Patterſon wurde ver— 
haftet, in der Wache zu Englewood 
eingeſperrt und ſteht nun wegen Kör— 
perverletzung unter Anklage. 

Armes Würmchen. 


Im Waſchzimmer des Boſton Store 
wurde geſtern Abend von der Verkäu— 
ferin Mary Howard ein ausgeſetztes, 
etwa zwei Wochen altes, gutgekleidetes 
Mädchen gefunden. Die Kleine wurde 
der Polizei übergeben und von dieſer 
im Findelhauſe untergebracht. 


Unter dem Hammer. 


Hilfs-Diſtriktsanwalt Parkin ver— 
ſteigerte heute vor dem Clark Str.⸗ 
Eingang des Countygebäudes den 
Grundbeſitz des angeblichen Kuppler— 
paares Alphonſe und Eva Dufour, das 
ſeine Bürgſch aft im Betrage von $25 
900 im Stich gelaſſen hat und J 
Frankreich geflohen iſt. Das Eigen— 
thum ſoll angeblich einen Werth von 
$6000 haben, da3 höchite Angebot, das 
der Grüundeigenthbumshändler Willis 
& TFranfenftein, war aber nur $2200. 

-———— 


Seimweh führt zur Scheidung. 


Sohn D. Leatherman ermwirkte heute 
durch Richter Shetlain die Scheidung 
bon feiner Öattin, die er am 28. Fe- 
bruar 1906 in Khreveport, La., gehei- 
rathet Hatte und die ihn, vom Heim- 
weh nach Georaic, mo fie geboren war 
und ftet3 gewohnt hatte, ergriffen, am 
1. Dftober jenes Ichres verließ und 
nad) Georgia zurüdfehrte, 


Bargains 
für Samflag 
in Drogen uud Sundries, 


Wir haben Verbindungen mit acht 
der größten Apotheken in unferen größ— 
ten Städten. Das ift eine der Urfachen, 
warum wir billiger verfaufen können. 


Leſet dieſe Vargains. 


1 fd. Epfon Calts, Liauozone 186 
c Seife, 1 Di Mottenballen, oder 10c 

3 Paz Dil. 
Bid. Schwefel, 4 Uns. Cream Tar- 
ce kar, 4 Uns. Comp. Licorice Vowder, 
1 Stüd -Laitilfeife, oder 4 Unzen Ro: 

Gr Salts 

Siwansdomwn Shermans Egg 
Ge Shampoo, 3 Uns. Gaftor Oil, 2 U 
Campborated Dt, 1 


ö. 

fd. Bicarbo: 
je ps de Gr. Beror. Hhdrogen. 

% ur 


* Wool oder Fairy Seiſfe. 
> für Williams' dder Colgate's 
ſeife. 


Powder, 


Raſir⸗ 


für Se Raſir-Taſſen. 
30 fir 25 Mennen’s Talcum-Pulver, 
tie 100 2. Grain Chinin= Pillen, 
> tür 259 Hill’s Cascara Quinine. 
für 250 Srangeine, Xifterıne, Danderine, 
9e für 15 Größe Marmola Tablets. 
> für 81.00 uartflafhe Norwegian od 
Fiber Dil. 
für 50c Kampholin oder Guticura Salbe, 
tür $1.35 volles Quart beites importirtes 
Dliven=Del. 
für $1.0 ©. ©. S., Liauozone, Peruna 
oder Dufiy’s Malt Whie ty. 
für 50c Haarbürften und Dreifing Känme 


i Arrow Marke un. ‚Sterling. Bingen, alle : 


neuen Styles in niedrigen und mittles 


ren Band und Wing Srägen. Alle Grö- 


hen,“jeder Kragen ‘abjolut-tadelfos, Ori⸗ 


ginal⸗Schachteln, — nur beim 
Dutzend — das Dutz. zu boc 


ter - 


Shrmwißtohne Zweifel wie gut Kleider fein mußten, 


STATE} MADISON ze! JEARBORN STS, 


= WORLER 


ehe fie von Woolfes angenommenwurden. 


-Kleide 


gemacht 
für das 


Die berühmten You — Find 
forreften Site für Bruns ; alle neuen 
Frühjahr: Facons im, weichen und, Reifen 
Hüten, in ſchwarz und den modiſchen 
braunen, Tohfarb., — und grünen‘ 
Schattirungen; — wir find ange 83 
ſchl. Chicagver Agenten; Yusw...: 


Hier ift das 


neue Frühjahrs-Lager von den Fabrifdnten zu einem Drittel weniger als. die Preife'von MWoolf’3 gemwefen fein mürden. 


Handgefchneiderte Männer: 
eine Tfter-Spezialität, 
achtung werth iſt — nur ermöglidht durd) den 
Einkauf — von durchaus reinwolle— 


Alle Anzüge, 
Aenderungen 
koſtenfrei 


gemacht. 


MWoolf = 
nen und 


Wa ſch⸗ 
Weſten 

f. Män— 

ner, in 
ſchlicht 
weißen 

und 

fanch 
geſtreiften 

u. gemuſter⸗ 
ten Effekten, 
werth bis $3, 
zu 750, 
81.30 


und Jünglings— 
die der Be— 


reinen Worſted Stoffen, in allen 
Stones, lohfarbig, Olives und brau— 
nen, nette graue Miſchungen, ſchwarz 
und blau, Alpaca und Serge gefüt— 
tert, in allen Größen, 34 bis 46, die— 
ſelben Anzüge für welche andere Ge— 
ſchäfte 
*15. 00 
verlan⸗ 
gen — 


Von geſchickten Schneidern gemachte Anzü— 
ge für BERNER 2, 298 Rocheiters beiten 
Scyneidern *J Jedes Kleidungsſtück 
repräſentirt ei der neueften Yrühjahr- 
Adeen; — Ahr findet die neueften grauen, 
Iohfarbigen, Olives, Stones — in fancy 
Serges, nene Wale Giwebe und geftreifte 
Gffefte — extreme und fonferbative Mo- 
delle, in allen Größen, 34 bis 46, für regu= 
färe und forpulente Männer—Woolf ivürde 
825. 00 

dafür 

verlangt 

* 


$7.75 für fämmtlidhe $12.50 BE Anzüge für Männer. 


$12 


75 für fämmtlide $18.50 Frühjahr - Anzüge für Männer. 


$16.50 für jämmtlide $27.50' Frühjahr- Anzüge für Männer. 
$19.98 für fämmtliche $30.00 fancy Anzüge für Männer. 
$22.00 Für fammtlihe $32.50 Frühjahr = Anzüge für Männer, 
25.00 für fümmtlihe 537.50 fancy Anzüge für Männer. 
$25.00 für fämmtliche $37.50 ichwarze Anzüge für Männer. 
$27.00 für fämmtliche $40.00 Frühjahr - Anzüge für Männer. 


56.98. für fämmtlihe $11.50 Frühjahr - 


Weberzieher für Männer. 


Grühjahrs > Weberzieher und Cravenette Regens 
töde für Männer; Woolf hat fie‘ {ehe empfoh⸗ 
len und deshalb iſt die Reichhaltigkelt beinahe 
endlos; von lohfarbigem Covert Cloth, fanch 
grauen Miſchungen, Plaids und Streifen, — 
Serge und Venetian gefüttert, mit Satin Aer⸗ 
mel = Futter, hand» 

wattirt, — Hand- 

delled, Kragen — 

Größen 34 bis 22, 

pofitive $15-Werthe, ., 


$12.75 für fämmtlihe $18.50 Frühjahr - Veberzieher für Männer. 
$12.75 für fämmtliche $18.50 fchiwarze Weberzieher für Männer. 
$14.98 für füämmtlihe $25.00 Frühjahr - Neberzieher für Männer 
$20.00 für fämmtlidhe $35.00 Frühjahr - Ueberzieher für Männer. 
57.48 für ſämmtliche 511.50 ſchwarze Anzüge für Jünglinge. 
814.98 für ſämmtliche 822.50 Frühjahr Anzüge für Jünglinge. 
831.48 für ſämmtliche 82.75 Frühjahr - Anzüge für Knabens ‘ 
$1.98 für fämmtliche $3.50 Frühjahr - Anzüge für Knaben. 
52.48 für fümmtlihe $4.00 Frühjahr - Anzüge für Knaben. 


52.89 für fämmtlihe $4.50 Frühjahr - 
53.48 für jümmtlicdhe fanch Frühjahr - 
4.98 für jämmtlice $7.50 Frühjahr - 
rühjahbr = Anzüge für Knaben. 


$5.98 für fäammtlidhe 89.00 5 


Anzüge für Knaben. 
Anzüge für Knaben. 


$2.70 für fämmtlidhe $4.50 Frühjahr = Reeferd. für Knaben. 


$3.2 


5 für famtmlide $4.50%rühjahr - Reefer für Knaben 


$4.98 für fämmtlide $7.50 Reefers für Knaben. 
45c für, fümmtlihe $1.00 Blonfen - Wailts für Knaben. 


Anzüge für Knaben. 


; Benjon & Niron Fündigen die formelle Eröffnung ihrer Männer: und 
Knaben:KHleider:Abtheilungen an auf dem zweiten und dritten Floor. 
pas — RESSORT —— 
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ABER LEVEROOS & Co. 


oder Nerall Gurgelmittel. 
: für 22.00 Elliott's importirte Raſirmeſſer. 
Beachtet, daß, wenn wir auch rückſichtslos die 


Eokalbericht. 
Ein ſtiller Wächter. 


Wurde entſeelt auf einem Stuhle 
im Treibhaus ſitzend gefunden. 


Entmenſchte Eltern. 


Eines von ihnen hat das zweijährige 
Kind mit der Fauſt geſchlagen, mit Fuß⸗ 
tritten bearbeitet und unter den Ofen 
geſtoßen. — Hielt Wort. 


Entſeelt auf einem Stuhle im Treib⸗ 
hauſe des Herrn Julius Roſenwald, 
Nr. 4001 Ellis Ave., ſitzend, fand man 
heute Morgen den 60jährigen Wächter 
James Ronan. Man muthmaßt, daß 
Herzlähmung den Tod herbeiführte. 
Sie Leiche wurde nach dem Beſtat—⸗ 
tungsgefhäft Nr. 366 55. Straße ge 
ſchafff. Dort wird aud) der Koroner 
- den üblichen Inqueft abhalten. 
Herr Rofenwald ijt der. Präfibent 
ber Firma Gears, Roebud & Co. Ro- 
nan war feit Jahren, die Bewadhung 
des Grundftüds und anderer, in ber 
Nachbarſchaft gelegener ‚Gebäude ans 
vertraut. 


Unmenfchen. 


Frau Mabel Sterling, Nr. 66 Car: 
Baer Straße, ihr taubjtummer Gatte 


| und Frau Mae de Road, die bei dem 
‚Ehepaar wohnt, hielten geftern Abend 
fol Frau Sterling ihr zweijähriges 
Sa weil Diefes eine Zeitung 
und unter den Dfen geftoßen ha- 
Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei. 
es E mit, daß ihr Sohn bei Berwand- 
ten fi befinde. Die Häfcher wollten 
sen bes mihhendelten Kindes hörten. 
Biejes wurde gleich darauf unter dem 
—— und warmit ſchweren 
bededt. An ſeinem Auf⸗ 


ein Saufgelage ab. In defjen Verlauf 
2 EN en hatte, mit Yußtritten bear» 
5 2 Diefer theilte Frau Gter- 
on wieder abziehen, als fie da3Wim- 
ee €3 hatte einen Bein- 

ee HE man uni 


Aufklärung Serlangte, auf einen Zet- 
tel: „Meine Frau gerieid in Wuth, 
meil der Knabe eine Zeitung zerriffen 
hatte. Sie warf ihn auf das Bett, 
Ihlug ihn mit der Fauft und ftieß ihn 
dann mit den Füßen unter den Dfen.“ 

Yrau Gterling behauptet dagegen, 
daß nicht fie, fondern ihr Gatte das 
Kind jo unmenfchlich zugerichtet habe. 

Frau de Roche, die Zeugin der That 
mar, weigerte jich ftandhaft, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen, 
Sie und das Ehepaar wurden verhaf- 
tet und in der Wache an Desplaines 
Straße eingejperrt. 

Um ihr Schieffal beforgt. 

Montag Nachmittag erklärte die 21- 
jährige Florence Fraifer ihrer Pflege 
mutter Frau U. H. Me Maiter, Nr. 13 
29. Place, daß fie fie bald verlaffen 
und nie wieder zurückkehren werde. 
Frau MaeuAlliſter glaubt, das Mädchen, 
das ſie ſeit dem vor 18 Jahren erfolg— 
ten Tode feiner Mutter erzogen hatte, 
Iherze nur. Gie hielt e8 daher für 
überflüffig, bie Bemerkung zu erivi- 
dern. Bald darauf ging aber Florence! 
aus und fehrte wirklich nicht wieder 
beim. Anfänglih hatte Frau Mer 
Mafter fie im VBerdadt, mit Frant 
Breen, Nr. 5241 Morgan - Straße, 
durchgebrannt zu.fein. Da aber Breen 
zu Haufe aefuıden wurde und mit 
Entjchiedenheit beftritt, zu mwiffen, mo 
Florence ſich aufhalte, wurde geſtern 
Abend die Polizei erſucht, Nachfor— 
ſchungen nach dem Verbleib des Mäd— 
chens anzuſtellen. Dieſes ſtand bis 
vor acht Tagen als Buchführerin in 
Dienſten des Kolonialwaarenhändlers 
R. R. Engliſh, Nr. 71 22. Straße. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, die geringfte Spur von ber 
Dermißten zu finden. 


Ihre Sufunft. gefichert. 

Geftern zogen die ftädtifchen Polizi- 
ften ihr Gehalt. Bei diefer Gelegenheit 
famen fie einer Ehreupflicht nach und 
trugen ihr Scherflein bei zur Unter⸗ 
ftügung der Frau Annie Finn, deren 
Gatte befanntih „aus  Werfehen“ 
bom Detektive Alerander Scott er= 
ſchoſſen wurde. 
ter des Unterſtützungsfonds ernannt, 
aus dem jetzt Frau Finn, elle 
$12 erhalten wird, N 

Wollen büffeln. 


E83 mwurden Verwal: 


Vreiſe herabjegen, wir doch immer den alten 
Stendard der Cualität von Bud & Nayner 
beibebalten. 


Dünne, neruöfe, unentwidelte 
Toamen, wir empfehlen 
——— White Co.'s 


Vaucaire 


Galega Tablets 


Brull: 
Entwickler 


Fle iſch⸗ 
Bauer u. 
Tonic 
Reitens empfohlen 
bon allen berübm 
ten Schön heits⸗ 
und Geſundheits— 
Autoritäten. 
$1 Schachtel für nur 69 
Hütet Euch vor Fälihungen. Kine Schachtel 
Divfer Tableis criegt mehr ala zivei $1 Flaichen 


der flüffigen Medizin, 

Rouge 
elorose, wre BIC 
W  Gream 
Verfertion of Toilet Dainties. 
eg 
Habt e eine Een Torm. 

. Diejelde wird nur ber 
beigefübrtt duch das 
Tragen einer petfetten 
Schulter Yrace, das Die 
Schultern gerade balt, 

die Bruft entwicelt, 
tiefe3 2 Wthmen er: 
möglicht, Die Yun- 
gen jtärft,. amd Die 
Taille verkleinert. 
allen Größen, ber: 
acktcht für Män-: 
ner, Damen. ımd 
Kinder. Regulärer 


“61.40 


2.590. Bei biefen Berfauf.. SE. - 


ne 


Mentrofe, volles Tuart,, 8 \ahre alt, unter 

Regierungsaufjicht abaejoger:; $1.25 Wert. File 

diejen ipezichen Berfauf berabgeiegt -auf.. 

%. 4. Gilfa Kümmel 

Three Star franzöjifcher Kognat; 81.50 Btajoe, 

Spezteller Preis 

Underberg's Sooneta mp Bitters. 

rend dieſes Verf 

Doppelt deftillirter alter. Holland’ Gin, 1:3 Sen 

Flajıhe. Während diejes Verlaufs DO2c 

5 Jabre alter California Port oder —— Ei > 
el. Preis, $1.50 die Gall. Beim: Verlauf... 

fi. w Flaihe St. —— franzöfijcher — 

oder Haut Sauterne. n für. den Derii 

Während diejes Berfau 

Sunny Broo Straight % Aahre alter Rye 

Bourbon. » Während diefes Verkaufs, 

25: F —— 

vſta liſittet Rod and Rye. grohe Flaice. ‚S5e 

22 &  Windeler’3 Nierfteiner Rhein» oder 
iesporter Mojel-:Mein; 81.25 die, Flaice. mr 

rend dieſes Verkeufs. 


Natürlicher Whiskey. 


Es gibt — Sorten von Whislkies, Natural 
he St ——— und > seine Sebrungs-n 


wem — 


u. viferiren ae 


„ 31.75 sin Gre, — 


"herab s — 
ng —* —— 8* 
tele und —8* —— 


* 
1.75 


ur nenne nern nr nen 


ae ner rue 


Prefident — $15.00 bis $40.00. 


Spatee — $16.50 bis $25.00. 


Speater — $13.50 bis $20.00. 


Seciktarn — $10.00 bis $25.00. 


Eine unnahahmlidhe Ausitellung bon „Suality‘‘ leidern für Männer und Jünglinge 


Männer-Hüte und Ausitattungstiunnren 
nehmen den größten Theil des eriten 


Beincht unier nenes Schuh: Departement 


anf den Haupt-Flur. 


In der Abtheilung für Damen haben 


wir weibliche Bedienung. 


Neue elektriſche Elevator Bedienung, 


Größere Vorſicht. 


Die Urſache von geringerem Lebens— und 
Sachverluſt beim Sprenaftoff-Transport. 

Um die Häklfte hat im letzten Jahre 
gegen das Vorjahr die zahl der Töd- 
tungen und Verlegungen von Menſchen 
und die Höhe des Sachſchadens abge— 
nommen, welche. durch den Bahntrans- 
port von Sprengjtoffen verurfacht wer- 
den. Die Abnahme ift darauf zurüd- 
zuführen, daß die Verpadung _ eine 
forafältigere geworden ift und man 
Guch bei der Beförderung felbft porfich- 
tiger verfährt. Die dafiir beitehenden 
Vorfhriften werden jeßt ftrenge durch- 
geführt und find, mo es nothiwenbig 
war, verfchärft worden. 

Alfo hat Oberft Dunn vom Bun: 
besheere, melder dem Büro für 
Sprenaftoffe der American Railway 
Affociation ald Mitarbeiter beigegeben 


worden und thatjächlich Leiter diefes 


Beförder ungsweſens iſt, heute der zur 


Zeit im Stratford⸗Hotel kagenden Ge⸗ 


ſellſchaft, welche ſich aus Eiſenbahnbe⸗ 
amten zuſammenſetzt, berichten können. 

Getödtet wurden durch Exploſionen 
von Sprengſtoffen auf der Bahnbeför⸗ 
derung —1907: 52; 1908: 26 Perfo- 
nen; verlegt — 1907: 80; ‘1908: 53; 
—— 1907: 5196,820; 1908; 
$114,629.. 


— wWeqhſeiraten. 


Deut — 
—————— 
Shmeiz: 100 Fı 


—— —— — 


Mitte der nördlichen Wand. 


Der Wahltag. 


| Der Bürgermeifter verfügt die Schließung 
der Wirthfchaften und ftädtiihen Rüros. 
Dürgermeifter Vuffe hat heute die 
übliche Befanntmadhung erlaffen, wo— 
nad am nächlten Dienstage wegen der 
Wahl die Wirthihaften von 6 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags ge- 
Ichloffen fein mülfen und der Polizei- 
chef Hat feine Untergebenen Yauftragt, 
auf die Durhfühing diefer gefehli- 
hen Vorfchrift zu jehen. Des Weite- 
ten hat der Bürgermeifter in der Be- 
fanntmachung die Schließung aller öf- 
fentlien Büros an jenem Tage ange: 
ordnet, mit Ausnahme des Polizeiz, 
Feuermehr-, Elektrizität: und Ge- 
fundheit3amtes, 
— —ñ— — wñ — 


Schwer verlekt. 


Wurde von einer Rangirlofomotive über 
den Haufen gefahren. 

Auf der Commerical Ave.Kreuzung 
wurde heute früh, furz nah Mitter- 
nacht, der Aljhrige Zimmermann Pe- 
ter Yobnfon, 102, ‚Straße und Com- 
mercial Ave. von einer Rangirlofomo- 
tine der Lafe Shore & Michigan Spu= 
tbern-Bahn über den Haufen gefahren. 
Die Polizei fhaffte den Verunglüdten 


| nad) dem Hofpital zu South Chicago. 


Dort wurde feitgeftellt, daß er außer 
einem Bruch des rechten Arm und des 
linfen: — ſchwere Brau⸗ 
ſchen erlitten hatte 

ee 


* Yin 14. Zum; den Flaggentag, —— 


SLOTHMIERS = SHOERS 
9477949  95|I MILWAUKMKEE AVE. 
ee a ee ad 


Bis Tftern jeden Abend offen bis 10 Uhr 


vv 


Ju Feuersnoth. 


| Im zweiftöcdigen Holzhaufe Nr. 212 
Gleveland;Ave., das von dem Lehrper- 
| fonal: der St. Michaeld-Schule be— 
| wohnt wird, brach geftern Abend Feuer 
|aus. ' &3 verurfachte hochgradige Auf- 
| regung unter den Bewohnern, die aber 
ı ausndhm3los, mit Heiler Haut enifa- 
| men. Das euer wurde gelöfcht, nadj- 
—* es etwa 8300 Schaden angerichtet 
atte. 


‚Reihe geborgen. 


Aus der Laqune im Lincoln Part 
murde heute Die Leiche eines etma 35 
Sabre alten, quigefleiveten Mannes ge> 
zogen. Die Bolizei hat fich bisher ver- 
geblid, bemüht, die Perfonalien des 
Todten feftzuftellen. Auch fonnte nicht 
ermittelt werben, ob Selbftmorb oder 
aber ein Unfall borliegt. 

Die Leiche wurde nach bem- Beitat- 
tungsgefhäft. Nr. 237 Lincoln Ane. 
geihafft. Der Berftorbene ift etwa 5 
db 6 Bol groß, und 140 Pfund 

Hier. Er war mit einem blauen 
Anzug, Thimarzem Ueberzieher und 
weißem Hemd bekleidet. Xn feinen 
Zajchen fand’ man meder Geld noch 
Geldeswerth. Die ‚Leiche fcheint meh- 
tete — ung im Belle: gelegen 


igen Siel — Rektor 
— Berg, der gr 
nicht be 


var be Sincaln-Dentmal im in .|S 


Flurs ein. — Bolljtändiges Sortiment 
von Manhattan = Hemden, Dent’3 Hand: 
ſchuhen und Stetion Hüten. 


Sonntag bis Mittag. i 


COLISEUM 


Zweimal täglid. 
Hente Nadm. um, 2:15. Heute Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftelung der Well. — 3 Senia- 
tionsitüde: Beraweiflungd -» Sprung, 
Zupiter, dad Ballonpferd. Dieflierem 
den Automobile. — garouys deutſcher 
— —100 Arte und 1000 Wunder. -— 
e zum Verlauf bei LChon & Healb und im 
Golifeum. Tel.Nr. Cal. 1216. Referb. Site 
— $1 und $1.50. Zogenfige $2. Galerie Sr. 


Großer National: Bau 
beranitaltet bon den 
Vereinigten Seltidnen de Bayr.:Am. 
Berein von Goof Gonnty, IL. 
{ 1909, in Brands Halle, N. 
lat gi 25* Zur uffüprung gelang 


ittüd_ „Haberfefdt 
bap, babriihe Selle! HRorperfauf, an ber Halte 


Berfon im 3 
Fe: “a 8 Uhr Abends. Die Halle ift dur 5 
a 


SD entworip- Clarf bei Tag u. 
ld zu errei 
wre ma27,057,23 


Geſucht: 
August Albert Theo. Schuezte 


Aus 4832 ©. Afhland Avenue, wegen 


Erbſchaftsangelgenheit. 
RB. Rempf, 84.20 Galle.‘ Be 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randelyh Str. 


— Deutsche ————— — 
Brillen und Augeuglafer eine Spezialität. 


XR — aud vbotoar. Material, 
EMIL H. SOHINTZ, 





ne“ 


= DE 


5 Bauptguarlier. der $ 


Hordwell- Seite für 


Jacon und Sparfambkeit. 


Miıwauxee AVENUE AND PAULINA STRERT, 


Pinzüge für "Dänner n. SFünglinge, von $10 
D 30; übertreffen pofitib in El 
Arbeit Anzü e die bon Anderen für $5 
oder $10 mehr offerirt 
Kleider-Abtheilung 
wirklie %ortheile in modernen und ele: 
ganten Yu ji j: ſie anderswo fin⸗ 


bis 8 


det. 

einige 

gen d. beliebteiten 
U Er f'ch Ser⸗ 
ges, London grau, 


Unſere ſeidegefüttert ⸗ 

5 — En gef en fanch Serge 
je offerirt.Wertbe, for 2 

graue, Lond. — uan "si: 50 
Werthe * 


u. olidenfarb. 


Stonfirmationd-usf s 
fle Eures, Fe e, Blaue Eerge, neue 
ge,. lange. Dip „uront, 
Hafen, 
olibenfarbige und fanch 


ichläge, 
braune, 
Serges. 


Peg« 
graue, 
Ein. $22. 


Konfirmations.Anzlge, blaue oder ſchwar⸗ 
Cheviot oder Elah 
3Stück⸗ Anzüge, 


de. Serge, 
ober 
bellnöpfig. 

herunter au 


Oſter⸗ Kopfbedecung 


für weiche uder ftei-, 
Je Dän- 
ner und Fünglinge. In Ie- 
leflope- oder _ seborasZu: 
con®, alle. Sarben,. fhwar;, 
braun, Pearl - ober grün. 
(Andere bi3 zu :$2.95.) 


48c für .-Dfter - Kappen 

für Anaben a. Kin» 

alle die neueiten Fc- 

con3 — in Bulldog, Golf, 

Yadf, Tams, Efidoo ır. ‚Beter Pan Facons; 
alle Sarben, tegulärer 75c Werth. 


der, 


EEE — — — — — 


Kragen, Bänder, Taſchentücher m 


Neinfeidenes 

Meſſalineband 
Nr. 100, alle 
Farben, werth 
25c, Tpeziell— 


Yard... 19€ 


9» u ä adifche 
Damenfragen, 

mit Zabot3 — 
ee — 


tücher 


85c, 656, 


und 


fqu $10.00 Bis 


Neinfeid, nit. 
Anabentaiden- 
— nette 
Auswahl zu 
48c 


Damen- 


werden. linfere 


offerirtt Eu mehr 


werben. 
n fuft bier. 


Wir mu 
nachen — 
len wird iſt hier, in P 


Andeutun⸗ 


neue braune u. oli⸗ 
benfarb. reg. $15 
Wertbe zu 810.00. 


alle neuen © 
reguläre 
fpeziel_ für 
tag-Berfauf 
512.50 find die beiten 


mollene Panamas, 


fett, Tpeziell au 


Damen⸗Skirts, 


öcke, breite Aufſchlä⸗ 
Rolle, in iare 


‚Janch Aermel-Aufs 
3:30. NAuffchläge, 


taa zu nur 


50 Bert) &I5,00 


gen, 
in Größen von 6 
Camötag zu 


Worlted, 2 
oder dov. 


52.98 
Niedtig markirle Schuße 


a 


für den stähjadrgeorauc 


einfach» 


ver Baar für D Damen- 
1. 9% Schuhe und Defords, in 

Ideal Putent Kid, Ioh» 
farb. Kalbieder, Patent Eolt und Picı 
Kid. Blaue, graue, braune und Thhwarze 
Zud-Zops, bandgewendet oder Goods 
hear Welt, alle Facon3 diefer GSaifoıt, 
reguläre Rreife, $3.00 u. $2.50 p. Paar. 


Männerfdjuhe 1. Pe, Pat. Colt, 
Rict Kid, Belour Calf und Iohfarb. Nici 
Kid, weite oder jchmale Zehen, hohe od. 
niedrige Abfäge. Reg. $3 


4 
Wertbe, fpeziel für = 
Samstag, per Paar nur. « d 
——— Knaben⸗ u. Jünglings⸗ 
Schnür⸗ un Ar, 
Knöpf-Facon, — * „Shnür ober 
Nici Aid od, Ve; | Blüder-sacons, “ganz 
lour Calf, Bat. |uu3 folid. Leder. Gr. 
Tips, Gr. 814 5. 19-—13%, 1 bis2, 2% 
bis 5%, regul. $1.50 


H u. 111% b. 2, 
50 u. 175 ®.,|u. $1.75 Werthe, — 


Ber: Si . 00 ar 


Damen-Goat3, 30 bi3 36 Boll ang, 
Eovert 
jalingetäiien), mit Anöpfen de 84. 93 


Chiffon Pauama, 
oder gefalteter Facon, 
Self: oder Satin⸗Beſatz, in ſchwarz und 
in Farben, ſpegslell für sams·/ 84.93 


Oſter⸗Ausſtattungen. 


und Mäpdhen-Suits für Diter- 
esganz U. YE gepraud; find in diefer Saiſon hübſcher 

ala je aubor. Ihr twerdet diefe praftifchen 
Styles zu fchägen Wiffen, bie aud den 
mwählerifheiten Damen fidherlih gefallen 


Die fhönen Peübiabzte e find 
er Euit, 


der Eu 


gefal» [3 
Pru⸗ . 


ntelfa, franz. Serge u. f’ch 
MWoriteds, 36450. _fatin» 
gefütt.Coats, — 

attirungen 
$20.00 Weribe, 
den Sams 


rein 


ober öR 


ober 


Mädchen⸗Coats, in reinwollenen Miſchun—⸗ 
Kragen und Aufſchläge ſind beſetzt, 
bis 14, — Tpeaiell für 


q odiie Si Hüte 
a junge Damen u. Mäb- 
SF chen, mit Blumen u. 
7 Bändern garnirt, bes 
ite Werte in der 
Stadt, * farbig und 
weiß, $5 
berunt. ans +. 
In uni. Kinder-Dept fin» 
det Shr jede münfchens- 
werthe Facon von Stroh⸗ 
Hüten, zu allen Preiſen, 
bon 8350 bis 
herunter auf 


Konfirmations-Handfduhe 


Ampt. 2-Glafp | % Weiße feidene 
Damen-Glace- | Mifles’-Hand- 
handihune, — |ihune, _&lbo- 
alle beliebten | genlänge, dopp. 
—— wie Fingerkips, 2⸗ 
{chi brauıt, | Elatp,-f. Ko 
—— firmat,, ſpeg. 

—* Samstag, 


TC 


Schwarze und 
braune Gflace- 
Handichufe für 
Anaben, für 
Konfirmation, 
fve3. With. für 
Samstag, da? 
Paar 

nur 


lo 


Baar. * 


April iſt da 
Oſtern nah' 


Unſer Syſtem von Heinen regelmäßigen Zahlungen 


Offen 
Abends 
bis 9 
Uhr 


Todesfälle. 


Nahftehenn veröffentlichen twir die Namen ber 
ale über deren Tod dem Gefundheitsamid 


Meldung zuging: : 
Balfran;, Georan, Ei 3; 76 String Str, 
Blod, Sermenn, 43 9; "9249 Wall Etr. 
Goelter, Gevrge, 3 J. 44 Emerald Ave. 
Golbert, Diay = * 3.5 1089 Frulton Str, 
Dannof, 32 %; * und Sangamon Ste. 
Dadberi, Fohn 8 334 Waihburne Ude. 
Dahl, Harold, 7 4; nz N. — Abe. 
Fromm, aan s ; 22 Greenwih Str. 
Sofader, 3. 3, .; 6737 Champlain Une. 

ttig, Amelia, 79 J Calumet Ave. 
auſchild, dor 17 J3 27 Zarrabee Str. 
eda, Ellen, J. 348 Brairie Ave, 
Tem: Suftap, RT Albland Bipd. 
orabit, Guflie, 3 EA 1455 -Milwaufee Une. 
Aohann, &,, 53 3.5 72 W. Buren Str. 
Kort, Earl, 81 3; 
Krebsbach. John iR R, Ahland Ave. 
Krebs, Amelia, 70 R.; 708 Spaulding Ave, 
Tepfer, Adolph, & 3: 859 Sedawid Str. 
Marfbreiter, €., 67 * 1739 TE Üpe. 


Neumann, Marie, 4 8%: BAU M 
Rudolf, Daroareibe, “ $; 1081 Wabanfia Ave. 
4 3.3 214 Wer 12. Etr. 


Rund, Anna, 

Scholer, Marp, Ge %; 5517 Raulina Str. 
Gigler, Anton, 18 3; 100 Bilfell Str. . 
Sucht, Jofeph. 0 3.; 1169 Gpaulding be. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den.2. Upril 108. 
(Die  Preife gelten nur file den Geohhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
BWintermeizen, Rr, Bu roth, $1 WI 24; 
Re. & ri, 81% Nr. * barı, 8.1 
SB; Re. 8, dat sel. 19. 
A UTLEEHTER * 1, $1.18-$1.21; 


Mais, Ne. 2, ie: SEND Rr. 
2, geld, Gi-Ghlke; Wr, 3, SM6le; des 
weiß, Ge; Nr. 3, 4 666; 

N 94 2 ale; Nr. ® meib, Pa 
———— — 
Ro sen Me. 2%, lc Tu; Re. 4 
„MRisingt, 2 


madjt e3 leicht, daS Beite zu tragen. 


Bei dem Bernhard Shitem auf Kredit zu verkaufen werden tleine re= 
gelmäßige Zahlungen eben]o gemiirdigt ala Baargeld - Einfäufe andersio. 
Sögert nicht herzufommen und Eud) irgend etwas auszufudhen was Ahr 

braucht vom Kopf zu Fuß. Unfere Kleider find alle einfach mar= 
firt nad) der Bajis von Baar-Einfauf. Ihr könnt es ſo arrangi— 
ren daß hr täglich oder wöchentlich einen Fleinen Betrag zahlt. 


52 Elegante Znöpfige Sad: 
Anzüge — 525 : Werth. 
Eines der beiten Modelle der Saifon und gemadt um Män- 

ner jeden Gefhmad3 zufrieden zu ftelen. Gemacht aus Worſteds, 

Caffimeres, Serges, Thibets, fancy Mifhungen in Tan, Grün, 

London. Smoke, Blau und Schwarz. Fein’ gefchneidert, 

füttert mit-Venetian oder Serge. 

Undere Anzüge $15 bis $20,. Top Coats S1O bis $25, 

Leichte Ueberzieher und Regenmäntel $15 bis $35. Die beiten 

$2 Hüte in der Stadt, — Modifhe Schuhe und Ausftattungen 


Elegante Ofter-Artifel auf 
Damen 


fleine Abzahlungen am 
Zuhltae Far... .:..-.2:4.: 
Ausgezeichnete neue, Anzüge $15 bis $45. Yadet3 $S.AS—$16,50, 
Pusmwaaren, Lingerie-Waifts, Skirts, Unterröde und Schuhe. — Alle 
Uenderungen frei beforgt. 


Abends offen bis 9 Ahr. 


Für auswärtige Lefer: Schreibt nach. unferm ausgezeichneten Frühjahrs- 
Katalog, ber unfer Rojtbeitellung-Kredit-Shitem erklärt. 


BERNHARDS 


= BIE STORES 


Mehl. Winter-Patents, 85.50-85.70 das Paßı 


gut ges 


1 
ı deu. 


Roggenmehl, 83.60-54.00; Minnefota 
tent, Straight Export Bags, 8. 30 
fondere Marien, 
(Verkauf auf den Geleiſen. — Beſtes zn 
zimaiin, $12.50-$13.50; Nr. 1, $11.50-$12 
Ar. 2%, $10.00—$10.50; Re. 8, .00—810. 
befte® Prairie, $11.00-$11.50; * L 
$810.50-—$11.00; geringere Sorten, 87.087 50, 
BIRENISETREN „Kountry Lois“, 2.50 
ich 


Rleeiamen „Cafb Lois“, 87.00-88.90. 
e 


Standard, meiß, 150....... ssennene«d 
Seabliaht, 17 
Eocene 
Bias ef. 
Safolin 
Maihinen:Gafolin 
Reinfamen:Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shlamtpieh 
RNinbpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
.25--$7.35_per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
50-8635; mittlere Bi! ausgejuchte 
Ai te bi8 -aus N — —— 
gute "au aejuchte er 3; 
Qullen, gute bis ausgejuähte, 83.50-85.95 
. Gute big ausgejuchte Wteltwaäre, 
85.90-87.10 per 2 Pinnd; gute bis aufgefußte 
— Berfandt), 86.00-87.05; = bi8 ausge 
uͤchte Fleiſcherwaare dute bis 
aufaetoäte ertel, a : Kr, 86.75— 


Shafe. eis Wetbers", rt 100 
on, —$6.75; „Native Ewes V En nn 
Eu 53.25-97.35; "Hative Zamb3r, 7.0 


Meolterei-Brobutte, 
Butter— 


„Ereamerh*, tra, das Pfund..g 
Mr. 3, das Sun nd.. 

Nr. 2, das Pfund .. 
a e£tra," * Diunmd.... 
das Pfund 


Plablese, das Plund.nusenssenen 

Vaawaate. das Pfund... 
iet— 

iſche Waate, ohne Abzug 

"Bert, pe —— 
rt 


„..... 


* de — 


er d 


2ee2 .æae⸗ 
— 
sa 


222242 


id· merken — 


> > 


e „Twins“, das —— 
VPoung Umerica⸗ das f 
ifies“, —— Br 
Brid, das d 
Schweizer, w Pfund.. 
Zimburger, das Pfund. 
‚Geflügel und Kalöfieiig. 
Geflügel (kebend)— 
Sühner, ba8 Biund...esenussnes 
„Springs“, da8 Pfund.... 
bne, das Biund.. z.eonnnesnneeee 
rutbühner, das Pfund 
Gänje, das Pfund.... 
Enten, das Pfund... 
Geflügel (ausgenommen) — 
Ühner, a8 Bfund..euenssoseee 
pring8”, das Pfund... 
Trutpühner, das Pfund 
—— das Bfund..... 
Gänſe, das Pfund . 
Kälber (geihlahted— 
u 2 Lid. Gewiht, das Pfund 
t, das Pfund 
"een 0 BR. Gewicht, das Pfund 


Mepfel, der Buibelerunenee , 

Ailrnen Ralifornia, die Rille.. — 
rangen, Bern die KRiite.. 17 

Bananen, 

Unanas, d J 

Kraut, die Rilte...... ö 

Blumentopf, ie Riftersonnnornereenee ]. 

Gurten, da3 Du iräpeune ste 

KRopfjalat, die Fiepe.......... :E 

Blattjalat, die Kifte 

Spargeln, die Aüfte.... 


© i s, das 
Rothe Mühen, der 


R 

Rettige, Die 
Drunnentteile ba 
—— die 


Kronsbeeren. das 
Erdbeeren, Flotida. das Quart 
Bohnen— 


\ ı e Schnitthohnen. me. 


—— 


— 


date! * — re 

7 s. a 2 lönnen — midt — 

Kri — erſt 

das er und mobil- 
nebllbet nd => Tolte‘ am 

Ks zur Auspebung gefäritten werden 

b. B. — Der Betreffenbe 


“ zu werden und als fo 
ang den ft 


n. Ein beftimmmtes 
führieben, die Höhe des zu etenben 
‚bon Eltern oder Berwand: 
nad ber Waffe, bei der —* Dffia 
nad dem Regiment, 
Niemand Offizier werden, 

8. 9. — Benn Eie Tier ir 
erwirlen Gie einen — in, denn 
—— beſagt, daß für alle auten, oleich⸗ 
er welcher Art, ein folder zu erwirfen —X* 

rau Mary PB. — Ihr Se tt ni 
u Beröffentlichung geeignet. Ya Ihr 


Adreife und Namen einfenden, werben * * 


vn en Manuffript zurüdfdiden. 


— Bir, haben erft in der legten . 
derart» 


tige geographilde Fragen im Brieflaf en nicht - 
re König bon Preußen hat ° 


®. 
yudgabe de3 „Brieffalten” erklärt, da 
N * 


Ba 
eine —E von —* 846,121. 


werden —'’ 
* 1 
er einige 


7 

Auf „Staatstoffen” "Tann 
en wollen, fe i 
die | 


Alter Lefer, Clark Str. — „Würfel“ ift t 


die richtige Schreibmweife. 
offnungsbolle. 
ul Newton, den Gelretär der Bunde 
Bibildienftbehörde im -Bundesgebäube,: oder —* 
die ſtädtiſche EEE; 4, - Stodiwerf, : 
202 Randolph © 

8 NR. — a —— Ihnen nur den Rath 
geben, fi an einen tüchtigen Augenarzt zu ' 
wenden, der Ihnen jagen wird, ob und mie 
das. Uebel gehoben werden fanı.- Bor allem: 
Dingen hüten Eie fi) vor. Quagfalbern. 
Anton. — 1) Yft ein Brief, wie der unges ; 
ebene, in anftändiger Sprade aehalten, fo bers ; 
flößt er: nicht gegen bie Poitgelege. — 2) Um 
wegen Berleumdung auf Schadenerfag zu Las 
gen, müffen Sie fih an einen Antvalt wenden. 
A, Sch. — Man unterfcheidet zwifdhen  polt- 
tifher und völfiider Nationalität, zwiſchen 
Staatszuge, örigfeit und Stammeszu ebörigfeil. , 
Am politiiden Sinne, al3 Staatsangehöriger, ift 
der in Ungarn geborene Ablömmling bon — 
dorthin ausgewanderten Deutſchen unſtreiti 
Ungar; was aber nicht hindert, daß er na 
Abltammung,- Sitte und Sprache ſich als Deuts, 
ſcher 

7. — Geben Sie in dem Einbürgerungs⸗ 
— wabhrheitsgemß an, dab Sie den Nas’ 
men de3 Eciffes, mit dem Sie nad den Per. 
Staaten gelommen find, bergelien haben. Went- 
fonit alles Hmmt, wird deswegen Ihr Geſuch 
nicht abgewiefen werden. 

F. J. H. — Da Eie in Nectsfachen offenbar, 
unerfabren find, fo follten Sie dor allen. Din« 
gen bie fraglihe Angelegenheit einem Anwalt 
vorlegen, um nad Weabgabe der Umitände zu 
ermitteln, ob überhaupt genügend Rechtögründe 
ur Aufzehterha Itung der ala e vorliegen. "\es 
denfalls bedürfen Cie eines Anwalts, um auf 
Schadenerjag zu flagen. 

Frau € D, Ordard Str. — Die gehörig 
bollaogene (be iſt en aub wenn bie 
Seiruthslizens unter falfdem Namen es 
wurde. Nachträglihe Aenderung der Lizens geht‘ 
nicht an; am beiten ift es, nochmal3 zu heira. 
then. Auf alle Fälle bat die verheiratheie Sn 
das Net, den richtigen Namen Ihres Mannes 


au führen. 

„ZägliderLefer“ — Um ſicher zu ge⸗ 
hen, ——— Sie ſich, pe —— der 
Umſtände, auf dem hieſigen Deiterrei iſch⸗ Un⸗ 
arifhen Konfulat, ob Ahr „Sau“ duch Ylınne- 
Hrung erledigt iſt. Sollte das nicht geſchehen 
ein, fo haben Sie bei einem Befude in Ihrer 
Heimath Unannehmlichleiten zu erwarten, bot 
ua Sie weder Ihr nn ſchützen würbe, 

106 der Umitand, daß Sie verheirathet find. ° 
* Sch — Eine Agentur für die fraglichen 
Medilamente, Bandagen u. 1; iw.. befindet fi) 
im Gebäude Nr. 56 isiftb_ Ab 
Rhbeumatiler. — Die —S Moor: 
bäder bier in der Nacbarihaft find die im 
„Mudlavia”, — Eounth Ind. Eine fleis 
nere, aber fn — Rufe ſlehende Anſtalt iſt 
die {in „Dente-Balter Springs“, Shencer Coun⸗ 
v 53 
% R. — Die fragliden Unterfudungen wer» 
u für das Konfulat von Dr. Anton Bianlini 
borgenommen, den die betreffenden Berfonen 
in feiner — 3207 Indiana Abe, aufzu⸗ 
ſuchen haben. 

. = 
—— Fred Blotte, Nr. 79 Des 
n Straße, Bimmer 1444—48 Mitt Gebäube, 
bt nadftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 


Sragen; 

* 1) Gefangvereine:und ähnt- 
lie Srelfnätten bedürfen nach unferem Ges 
fes feiner Körperihaftsrehte, Immerhin. ift auch 
bre SInlorpozation tatbfant, . weil. andernfalls, 
wenn Jemand einen —— zu gerichtlicher Klage 

jedes eingelne Mit 


J 
Ka wi 

ander 

— hen I 


tion be a aien Geieniae ten * 
cht zu A chem Geminn betrie> 


ia 
ben un Die a en $10, ohne die Anwalts 
bübren. — 2) 85 de ber "ehapmeitter Gehalt 
—— follte, bei, dee Berein zu beitimmen, 
Nah dem Staat tz macht es — Unter⸗ 
— *7 er Geha en öder nicht. 
TZäglider Lefer 2 Stan Gelb 
ordern, fo Tann er % erihte, 148 
Sri igan Mbe., lagen " r eines 
Schuldner mit „eiäiag a — bnt 
der zu Verklagende Soutb € * o, fo fann 
die Klage im dortigen Zweige de Stadtgerichts, 
89. er und Erdjange Ave,, anhängig gemadt 
werden 


Banterotterklärungen. 


Um Entlaftüung von ihren Berbindfichteiten fuer 
im Diftrittsgericht nab* 
—5 — Verbindlichlelten, 88003 Be—⸗ 
de, 
Br , ——— — Berbindlichkeiten, 8606.75 
Beſtãnde, 8. 


— —— — 
Heiraths » Rizenjen. 


Folgende 3 wurden in der Offtee 
des Couniyelerts ausdeſtellt 
Robert F. Farnham, Nellie KRroell, 25, 2: 
Kalogero Lardella, Mana Amato, 23, 18, 
uw e Trusdale, Maria Weitergard, 23, 22, 
Schultz, Marie Hoenig, 24, 22. 

—5* eee Dot Krasnica, 24, 28. 
Auguft Golinid, Jr., Guffie Wandtte, 26, 28. 
— zB: Neibeiieli Margaret Ricardfon, 


sold "Enenseng, Lily Steiner, 30, 25. 
James Johnſon aggie Roberts, 26, 20. 
Kofepb Kattee, Manes Gilmartin, 22, 20. 
gran Lettang, Mary Meng, 20, 13. 
ofepb Medal, Louife Ced od, 21, 20. 
Rollen Fett, Amelia Kolool, 25, 24. 
P. ERBEN, Alice DANS, 45,.48. 
Sad, Rofenzrogig, a Silberman, 25, a. 
Antonio Mari Sufano,"28,-18 
Kofeph Wright, Srabene, sewler, FE '30 
Burt Vogler, Hanes Hart, 33. 
ZbemeB > Caldmwell, — —* 3 95 
——— . Blue, Leota Hendington 
Elm "Sobnion, Leota M. Cart tt, "u, i9. 
Gar nbateh Seite Silber, 24, 26. 
Baclıd Kopar, Zofie Pelz, 28, 27. 
ofen — 5 — 21, „ie — 
ilhelm erſon, Hulda anfon, 21, 
” En . Nebille, Dr 17. 
— 18. 


Albert Smith, Cora 
Aloe gUneN,. eatrice 


elie Sterns, 30, 29. 


5 n W. Snbder, 
Herma ‚52.86. 


Anderfon, Sarah Halborjon 
am ©. Ka Kellie Ford, 3 


—— ei 


Als, — — 

Wilis B. Wood, 8 3 3, 
Edward Eridion, Binring Sherbh 

Sant I. Ed, Mary U. Farrell, ih, 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
gegen James Duos, —*2* „nz 
ad yacı rn Eon 
—— 


tin, —— 


ale: Selma 
Bebanbfu 


aus; M. 
Vigamie; 8 gegen Charles 
h —— N. yon —— 
= ——— en — 2. en I 
—— — —— — Ere 


erlajjen 


Ca liſta 

juni — 
lung; 
mi % 


—* e — * 
Grunmald, El 
egen Mina 


— Menden Sie fig | 


Schuhe und Orforbs fir Männer, in jeder 
Rederforte und Facon, für Arbeiten oder 
Gefelichaften, Galf, Belour, Gunmetal, 
Vici, Ladleder und Iohfarbig. Wir mer» 
den Euch befriedigen, 
BED ae 


Ban -Erlaubnifjheine 


murben 2* an: 
319 Weftern „Ds. 2:ftöd. Badftein ylatgebäude, 


9. Grchma { 
—— N. Dafley Ave., 2sftöd,. Badftein Fylatgebäude, 
2 Linahan, 

2 Bestens Ade., 2:ftöd, Baditein fylatges 
4. DO. J. Ärlojaſt, 38800 

ee 1, Byron Ane., I:ftöd. Badftein-Eottage, C. 

ich 

5890 Fullerton Ade., umd 17-69 Milwaukee 
Ave., 1:ftöd. Badflein Laden und Wohngebäude, 
1480 Albert — ie 

rbing Abe., S⸗ſtbck 
—7— sahen 5 * F f Backſtein Flats, 
iſon T., 2sftöd. 
— —* fi Badftein Flats, ©. 
= Chafe Abe., bier 2-ftöd, 

Wohnhäufer, E. 8. Cor, $16,0 a Dr 

1480-04 Lateride —* 3 töd „Baditein Apurts 

ircher, 

2154 ‚Souznon ss? ae Holz Wohnhaus, 

2116-18 Flournoh Str., wet 2ftöd, . 
tages. Davis & Con, $3,800. ' vn Ge 

5916 Cedar Etr., Re Baditein Slats, 3. 


x. Beizton, $400 
m 4. Se Backſtein Flats, T. Hur⸗ 


Ich. 206 
787 Augufta Ehen 3:ftöd. . 
u ztugufin 10 fi Paditein Slat3, € 
6041 Beoria ei "2dtöd, Baditein Sluats, I. 

— 1 
inet Nida. Holz Wohnhaus, ©. €. 

Moore, $2,7 
3023—27 Snreid Abe., brei 2⸗ſtact. SolzFlats 


108 Steiwazt 940.500 — Baditei 
eiwar be a s 
—— er Companb, $134, — 


Abe., 2⸗ſtöck. Badit ie 
2 — ſ aditein Flats, F 


Er 
6135 — ‚tr, 
Mejnnis, $ 
275—303 a: Gtr., _270—296 Plymouth 


tweltl.” von Hamlin Abe. 
James Adams an Anna 


Eourt, 1:jtöd.Badftein Erpreß Trans : aus. 
Ehicag 2 & Weftern Indiana NR. Co ' 00 
u F baln, be. 2-itöd. Baditein Slare, © 
779 65. Str., 2:ftöd, Badftein Store und Flats, 
SI, : Roine, 3,500. 
. 32500 2:ftöd. Holz Cottage, WB. 
54 sen 2töd, Badttein Flats, R. W. 
894 riefen — 2⸗·ſtõck. Backſtein Flats, C. 
49 Iilh Mne Befid. Badkein F 
ifth Ave., 2sftöd. Badftein Flatgebäude 
Brugie. 4800. . J 
5402 Garpenter Str., 2:ftöd. Badjtein Flatgebäube, 
an MeECormid, * — 
6649 Drexel Ave. 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebaude, 2. 
Atkinſon, 85000. 
5238 Union Wpe,, 2eftöd. Vadftein latgebäude, €. 
Beihpe, $5000. 
208 —* — Place, l⸗ſtid. ach Gas: Producer, 
Goodman Kce Cream Co., $2500. 
— —— ñ— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Odhe von 81000 und darüber De amtli eins 
getragen: 
Bilfon Abe., 231 fi 
@. SE, 28 6 121, 
Steinbarbt, 8600 
— am 2 F nördl. von 55 ss. 5: 
Brennanan J Son © ze 
Ko bon Ape., oz ftl. bon —— 
u. ordfront, 334% bei 139, E. Keeler an 
%. Brennan, $3300. 
ive.,. 98 5. en bon Belle Platine 
BWeitfront, 50 bei 151, Martin N. Olfes 
Moyron H . Spades, % 4000. 
Wenrfioy Aber "212 F. pP. von Bryn Mawr 
150, — B. 


AUde., Weit front, 3 bei 
an bie Edge ewater undeh Co., h 
Evaniton Ave., 250 3. füdl. bon Eneriban Rn. 
Meitfront, 46.9 Dei 225, Nadlah bon 8. € 

Vanurem an Auguft Benz, $232 
Softer Ade., m bon Clark Str., Süd- 
front, 30 bei 125, 4. I. McCarthy an Ber 


iba KCodburen, 5 
Sermitag e 200 %. füd vr — 


Abe. — ront, 50 bei 165, U 
Underfon, EN 
3. füdöftl. von Perrh & 
. —— Guſtab Wendt * 


lich v 
ng an en 


— bon Evanfton Abe. 
—— "46 bei 196, Max Kretihmar a 


n ®. 
os er. er 75 De bon Lincoln Str., Süd« 
F „ass ei 125, Henry Barteld an Mary 


83600. 
—8 m $ nördl. von Grace Str.; 
ſtfro 0 bei 120, Z. Scheusmann an Chas, 
M, Anderfen, $40 


Avde., 271 füd a Übe., 
— '32 RR er an 


— 310 nördl. do 16. Court, 
.. u wi 
M En 08 «U. ESteliwagen an Gen. 


Oftfront, 3 
58 weil. don Seapitt, Güdftent, 
33 = 194,75; 5. Ihoms u, And, an Lonife 


PH Etr., Güboftede Greenwood Ave. 
zont, 30 bei 135; €. ©&. Elaufen an Frant 


Eleaber Str., 51 $%. nörbl. don Mrablen, Weſt⸗ 
Ber 4 bei 1 DB. Chrapfowstt an Frant 


* . SE. don Merfbfied 


85500. 
n. Blace, > 
wdirons, 24 bei ; U. Dpineiiczg an Si 


Sem 

Rodinell er. . udl. * Bloomingdale Ape., 
Weſtfron er . Dapid dien da as 
bert 5* 


Ave. 
a FE Die Rn * a Zr 


— Na; ber 5 eine Vater 
ber Braut, En m angehenden Schwie⸗ 
gerſohn) iſt ſeit einem 
Jahre Eine — eo jiehen —— 


es an, und —— 


a. 65 > e 
rd Hirſch 500, 
Dieltofe Etr., "Re 


2:jtöd. Hola Wohnhaus, U. 


Millionen 


bon. Dollar werben. jebes Jahr 


für alle Sorten Anzeigen ausgegeben, von denem 
feine jo merthooll ift ala ein „zufriedengeftellter 


Kunde”, 
beiteht darin, 
durch höfliche 


Für 


Unfer einzige Streben und Trachten 


unfere Kunden zufrieden zu ftellen 
Behandlung und ehrliche Werthe. 


Oſtern — 


Wir zeigen alle die neueſten Schattirungen der Sats 


ſon in einfarbi 


Tan, Grau, Modes und Schattirungen. 
Facons für junge Männer. 

für den konſervativen Herrn. 
handgefchneidert. Speziell zu.... 


gen und fancy Muftern von Braun, 
Elegante 
Unauffälligere Facona 


Strikt 8 15 


m... ne...» 


Wir wiffen, daß wir Euren fpeziellen Gefhmad in 
Bezug auf Yacon und Tyarbe zufrieden jtellen fönnen 


fomohl in. einfachen ala auffin fancy Mu= 


ftern in biefen 
Die Anzüge. zu 


großmwerthigen Anzügen zu.. $ 10 


$20 find bon einheimifchen und impors 


tirten Stoffen gemacht, in jeder beliebter Schattirung und Farbe 


diefer Saifon. 
durchweg mit dem —* 


au 8250 83 


........... .." 


Zeder Anzug ift ftrift bei Hand gejchneidert 


Unjere $2 Hüte in meiden und fteifen 
Facons find fo gut wie die meiiten $Ar 
Sorten. 
bei den theuren Hüten. 


den Euch befriedigen — für 
nur. PONTE ORT U Ta 


und 


Serge gefüttert. Speziell 520 


= ..-—.....n nn... 


Sie find in allen Facon3 mie 
Dieſelben wer⸗ 


Joun-M- 


ERICKS: ON 


<oRDIVISION 


Gute 


ST&CLYBOURNÄVE. 


Kleider. 


Hiler-Kleider von Erichfons 


fihern Befriedigung. 


30 Jahre von „Werthgeben‘ al3 Mittel, das 
Geihäft zu vergrößern, hat John M. Erid- 
fon zum größten Kleiderladen der Norbjeite 
gemacht — e3 bedeutet viel für End — 8 
bedeutet, da wenn Ihr Enre Dfter- Klet- 
der bei Eridfons kanft, Ihr Dollar für 
Dpllar Werth erhaltet. 


ausgezeichnete 
de, für 


NReinwollene Kammgarn⸗ und unappre⸗ 
tirte Anzüge für Männer, durchweg ele⸗ 
gant geſchneidert, in den neueſten Schat⸗ 
tirungen, hellgraue, ſtein- und olivenfar⸗ 
bige, einfache und fanch blaue und hüb⸗ 


dunkle Effekte, 


Wer⸗ 


Feinſte Kammgarn⸗Anzüge für Männer, 
in all den neueſten Muſtern und Stoff⸗ 
arten, in all den neueſten Farben und 
Schattirungen, durchweg bei Hand ge⸗ 


ſchneidert und mit dem beſten Kamm⸗ 


gan = Gerge gefüt- 
tert — — — 20 00 
Werthe, für.. J 


Konfirmation = 
14 bi3 20 Jahre, von hochfeinem meich ap« 
pretirtem blauen Serge gemadt, in den 


Unzüge für SYünglinge, 


neueften Facons, fomwohl einfach» wie bops 


Moeller Bros. 


gmei 1928-032 Milwankee Ar. 
Sinsänse 7 600-502.N. Panlina Si 


— Für Samfjtag— 


K 
92 ei Bu BRAUN. regu⸗ 6 c 


jerth I 
geee —— tegulärer 
zu 
dann Satin Kijjen Eu ing, 
ard3 lang, regulärer Werth 29 
Händifhe Kragen, font 19c, au.. 
— leinene Dümengürtel, 


el breites ganzfeid. Band, 
l5c Qualität, — us ee 


Scuß-Departement. 
een und Front Gore 8 ords 
für Damen, Sa 1.25 Ds 89€ 
——— — für Me Mat Top, 
nöpf: oder WBlucher-Schube, 1 
Eee Di ib 2.25, zu . + 
Shinola Schuhwichſfe ju ........ J 


anch — sinnchencasen re 


ht Club Salmon..eeur.e..- 
fund Pühfe Baled Beand...... 
hie frü ae Erben. ..... 
5 Stüde Seife 
1 anal Mic u Vflaumen 

BPfund Büchfe Etolwerts Rafao.. 


interdlertel Beal .......... 


Drogen- 


zus Tonic, 1.0 Gr 
man Bitteriwine, 1.0 Größe, zu....6Be 


Preiöherabiegung in Lifdren. 
Bros Die —— Co. I 
Unbderoof Gin oder Senberfon 
Bourbon 


.unsrnnusntren rennen 


— —— 


Etui Beuzien, GE 


Mne oder Galif. 1 


nr rnten nen. 


Ka 


"Sohn zer 


—S—— 


vuitni ‚B5e 5 


pelfnöpfig — auöges 
— Werthe 8 0. 00 
Biss S 


mn: 00».%» 


— Ein Vorſchlag zur Gilte— Du 


bift m’r au’ noh eppes fchuldig, Hans. 
jörg!” „Freile, freile, i ———— 
mohl, aber # moi’, i’ fott D’r no’ ner 
gea!“ — „Sit da3 a Gſchwätz, gang, 
ham’ Dr!" — „Y’ fham’ ma 
Uber weißt was, Frieder? — M 
laſſ amol heira!“ — s Gſſcheit ſt 
wird fei’, i’ giab’ D’r au’ ner!“ 


— Drudfehler. — In bem — 


Walde nahe unſerer Stadt fand man 
geftern die Leiche eines jungen Mäb- 
dens. E3 liegt Mord vor. 


aut ix 


en "Ns 
Rohe, 


Ar 


Eine Ges | 
rihtsfommiffion meint am, Thatort, 


Kleine Anzeigen. 


” Berlangt: Männer: und: Rnaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent des Bark) 
— nn 


Berlangt: Guter Anzeigenfammler für 
nes Soudenir-Programm zu nem 
GENE * einer groben Bereinigung. 
waulee 


Berlangt: Schneider, J. Raphael, 1088 51, 


nahe Michigan Avenue. 
— — — 


Berlangt: t i I. S 
—* delisen 9-5 Yon, 500 Ainsokn 


Verlangt: Gabinetmaler, 
— aufzuſetzen. ER 


Bern t: Sietiger rt Man £ 
beit in Chen. Dt. ri 


—Berlangt: Lediger —— — 4 


In. Ehe eingewanderter, nüd 
—* * —* 5* 
Ein —— us *. 


trag 
Abenue. 


Verlangt: Ein Schneider 
zahlung. Sommen ſie 5** 


——— — 


Berlangt: 
— 


und 
und borherige 
Lbr.: U. U: 





The Family.“ 
— „Bittle Remo.⸗ 
—— Houſe. — „The KSead of 
. — „The Great Aohn Ganton.“ 
3. — „ibe Writing on the Wall.“ 
. — „Secret Serbice.“ 
. — „Loft Baradije.“ 
— „xihe Three of U8.® 
Houfe — „Bia Wirelch.” 
era Houfe — „The Boy and 


. — „GCamen Kirby.“ 

— Konzert jeden Abend und 
ag. 

ongert jeden Ubend und Gonntag 


(Sortfegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein eritllaffiger Gaktesbäder, 2105 
Madifon Str. 


Berlangt: Tiihtiger Mann, in Eifenwaarenladen. 
82 ©. Baulina Str. 


Berlangt: Gin älterer, alleinftehender Mann, Tein 
Trinter; muß mit Pferden umgehen fönnen. Zime 
mer und Board und $12 den Monat; gutes Heim 
für. die richtige PBerfon, 617 Cornelia Ave., nahe 
Direoln Avenue. 


Derlangt: Erfahrener „Ben Hand“, muß ftetis 
er, zuberläffiger Mann jein. Zojepp Salgmann, 
1 Milwaufee Avenue, 


Berlangt: Ein Mann, der etwas von Gartenar« 

beit veriteht. 12 Southpert Avenue. 
Ba a ln 

x 

Berlangt: Knaben über 16 Yahre für Yabrikare 
Beit, jolhe die auf ber Meft: oder Rorpiefteite 
wohnen bevorzugt. 

! Grane &o, 5ll ©. Canal Str, 


— Erfahrener Gemüfegärtner, 646 Welt 
ce. 


u rn. © Er 
Berlangt: Sofort ein Iediger Mani, der Erfab- 
zung in landiwirthfchaftlichen WUrbeiten. befitk, für 
Country Ferm. 
E. 3. Lehman Cftate, 
7. #loor. Mejeftic Theater Bipdg. 
fraſe 


274 Weſt 


Berlangt: Weber, an Fluff Rugs. 
Lake Str. Sn R 
‚Berlangt: ßwei Stadt-Kolleltoren, 815 wöchent⸗ 
lich. Perſönlich nachzufragen von Morgens 8 bis 
Abends 8 Uhr: 663 R. Weſtern Ave., im Store. 


Berlangt: Tüchtige Bauſchloſſer, in der Nähe von 
Chicago, an eiſernen Möbeln. Adreſſe, nebſt Lohn⸗ 
angabe unter: F. 467, Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Junge, der das Bauhandwerk erlernen 
Br die Woche im Anfang. 1222 Weit Madie 
on Str. 


Berlingt‘ Damens oder Herren:Schneider. 1181 


Armitage pe. 


Berlangt: Ein junger Mann, 21, die Bar ‚zu 
bejorgen und jih jonft allgemein nüglich zu maden; 
Empfehlungen. 1203 Belmont Abe. 


Merlangt: Barbier, für Samftag. 763 N. Baus 
fid4 Str. 


Berlangt: Fuhrmann: ftetige Arbeit: Empfehluns 
. gen erforderlich. 484 Weit Belmont Abe. 
1721 Mils 


Berlangt: Mann für Saloonarbeit. 


wautee Ave. 


Verlangt: Damenfchneider, der au Männerkleis 
der prejien faun. Spero, 60421% Halited Str. 


Ein Garriage-PBainter, aub ein friih 


Berlangt: 
das Gejhäft zu er 
frſa 


eingewanderter junger Mann, 
lernen. 769 Arinitage Ave. 


Verlangt: Ein Junge für Groceryſtore. 3833 S. 
Lincoln Str. ftſon 


nn inet 
Berlangt: Mann, Pferde zu reinigen. $9. 678 
Milwaufee Abe. 


Berlangt: Schneider, Buihelmen. Unzufragen: 
Vondorf Clothing Co., Milwaufee und Chicago Une. 
nenn eieemenrengee 


Rerlangt: Maurer für Badofen. 462 Thomas Str. 
a. F. Cherney, Badofenbauer. 


Berlangt: Ein eriter Klafie gelernter Konditor zur 
Wuspilfe für eine Woche, muß jein Geihäft verftes 
Eon. Bondies Reitaurant, 126 Clart Str. 


Berlangt: Weber. Leon Freeman, 61 Union Part 
Brurt. frion 


Berlangt: Ein Sattler. 4284 Milmaufce m. 
a 


nennen nenne 
Berlangt: Guter Junge an Gates, 484 arrabee 
Etraße. 


Verlangt: Sofort, Barbier filr jeden Mittwmod, 
Samftag und nntag. 977 Lincoln Ave, 


Berlangt: Yunger Vorter, der etwas bartegden 
dann, muß auch am Tiſch aufwarten, gutes Deim 
und guter Lohn. 688 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Starker Junge in Bäckerei zu helfen. 
1789 N. Halftevd Straße. 


Berlangt: . Ein guter Tifhler an Column um 
Safe Wort, ftetige Arbeit. Navenftein, 272 W. 12, 
Blace. 


Berlangt: Garbenter und Painter für Reparaturen 
an altem Gebäude für Neal Eftates Dffice auszu— 
Führen. ZTeofil Stan, 69 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein leviger Arbeiter unter 80 Jahren, 
nicht lange in Amerika, der Grund fhaufeln thun 
Kann und will und beim armer wohnen «will, 7 
Monate Arbeit für $196 Lohn und Board, 10 Stun» 
den Urbeit: pro Tag. Uebermäßiges Trinken ift ftreng 
berboten. Ed. NReihenbadh, Zefferfon, Wis.  frfafo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort). 
inneren 


Verlangt: Erfter Klafje Schneider und gute Fini« 
jber®, foiwie HandeKnopflohmader. Beftändige Ars 
it da9 ganze Aahr. 155 W. Mabifon Str., Zims 
mer 82, 3. Floor. 80mz/ 1wx 


— ———— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


— —— —— — — 
Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer ſucht Arbeit. — 
Adr.: A. 109 Abendpoſt. fria 


efucht: rifch eingewanderter beutfcher Mann 
inht Stelle, feheut Teine Urbeit. 98 Cornelia Str. 


Geſucht: Ein 7 erfahrener Blackſmithhelfer 


ucht beftänbige Ärbeit, lann Pferde beſchlagen. — 
I Hermann, 4436 Wentworth Une. 


Mefucht: Biwei deutihe Männer fuchen Stelle für 
Sarmarbeit. 42 W. 44. Etr. 


Geluht: Ein Deutiher mit guten Empfehlungen 
—— als Feuermann oder Cchef⸗Engineer. — 
Sacod Midel, 181 W. 21. Str. 


Beruf: Guter Tinfmith und OfensfReparateur, 
Hat 17 Zahre im SHarbivare und Paint Store ges 
arbeitet, juht Stelle. 109 Ganalport Ave., unten, 
vor 


en Freue — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, uin das Bu⸗ 
ze — rare €. 3. Gifermann, 09 W. Mas 
fon Sttabe. 


sinne 
t: Bäder fucht Arbeit als dritte Sand, frifch 
ee Deutfher. Karl Reber, 123 Wells 
Sttabe. fefe 
ht: Ein deutſcher Mafchinenfcploffer Inst 
% Wrbeit. 364 Wells Str. frfajo 
2 t: - Ein junger Männ judht Warmarbelt, 
rar Bi D., 555 N. Halfted Str. 
⸗·⸗⸗—e —— 


t: Bmei aut gebildete junge Männer, ’ 9% 
— er fuhen Stelle ald Porter im Sa: 
Toon, nehmen auch ‚andere: Stelle an, Adr.Y $. 496 
Abendpoft. 


5 Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht gemtichte Wagens 
arbeit. 172 Emerfon Abe. 


En il ande 
Gefucht; Lunchman, der gut fochen und aufwarten 
Kann, jucht Stelle. Abr.: B. 214 Abendpoſt. 


Gefuht: Harnekinafer fuht Stelle auf Reparatur, 
—8 5 Sigel Str. 


Jucht: Stelle als Vormann an Brot, Rolls und 

ir Empfehlungen. 3 B., 7% Milwaukee 
Avenne. 
" Beiumt: Starker Aunge, IL Yahte alt, Höhmiic, 
— Viaß, Bäder zußeriernen, mit td. 
$ Baypit, 603 Blue Island. Une. - frie 
— — — — — — — — — — 


Geiudt: Guter Bärtender, anflänbiger, foliber 
Mann, juht Stellung. Adr.: ®.. 208 — 
F Deut franaaır er Roıre- 
Sunger Deutf * — 


, Stenograpb, ber- 
os Engli ‚ tucht irgendiveldhe Ürbeit. 
2 ee. bofria 


a 
ndpof 
: i t 
r gan ae dee abe Sanfir, "gt 


x ilton Goutt. 


"Gejuht: Gin guter Bartenber t alle rs 
> alle juct Stelle Mbr.: 0. 3 eninoh. Bir 


a taken 
N. — Wittmann, nr aut * 


* der 
— 816-6. Koran 


Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das MBort.) 


24 ur. — 5 — 


n * J N ey j R 7 * * 
—— — — —ñ —ñ— 
erlangt: Madqhe 

—J n allgemei ausar 
feiner Bamilie, Tor Ahetate St, h a — 


Verlanot: Maädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 
ju helfen und Kind zu — 241 Renmore 
Apde., Hudfon. . 


Mädchen für allgemeine 
engliih jpricht. 306 W. Mo 
Ein Mädchen für gewöhnliche us⸗ 

arbeit. chzufragen: stand A 
Berlangt: Köchin 87, Mädchen $4 bi3 6, Haus: 


bälterin fir Wittwer $4. 372 Garfield Äbe. Tele⸗ 
bbon: Lincoln 1782, 


Verlangt: Ei ür Kü beit, 
4 — Frau für Kichenarbeit 


ı Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

drei Erwachiene in Familie, fann fFrauensperjon 

mittleren "Alters fein. 3616 N. Clark Str. frſa 
Berlangt: Deutſches Mädchen, erfahrene Köchin 

und Hausarbeit, kein waſchen „2 bügeln. 5438 
. Bart Avenue. ‘ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
PBrivatfamilie. 716 W. Monroe Strake. 

Berlangt:” Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Brivatfamilie. 709 Claremont Abe, nahe Hirih 
Straße. fria 


Geiuht: Ein friſch eingewanderter Butcher ſucht 
rbeit, bei geringem Lohn. Schwepler, 106 

edgwid Str. 

Gefuht: Eine deutihe Fran ſucht Wald: und 
Reinmah:Pläge. Stoder, 172 High Str. 


Gefucht: Junger Mann, 17-Yahre alt, 8 Tage im j 
Lande, jucht Stelle, hat Luft die Bäderei zu erler- 
nen. 9 Fair Place. 


Gefuht: Guter deutfcher Vorter ſucht Arbeit in 
— oder Reſtaurant. U. Uher, 121 Sheffield 
t. 


" Gefucht: Erfahrener Zinner -fuht Arbeit. Anton 
Samarian, 577 Dgden Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schnei⸗ 
ber ſucht beſtändige e in ſeinem Fach. 
4355 Dearborn Etr. 


Gefucht: Ein frifh eingewanderter Bäder fucht 
etige Arbeit als dritte nd an Brot. Geringer 
ohn. 8 Anftitute Place. 


Geſucht: Ein, frifch eingewanderter Butcher fucht 
ftetige WUrbeit, bei geringem Lohn. Schubert, 105 
Sedgwid Str. 


Gejuht: Maurer und Bridleger ſucht Beichäfti« 
gung. Kung, 445 State Str. 


Verlangt: 


eines das en 


de. 
e 


61 Weſt 
fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daB Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Derlangt: unge Mädchen, als Handnäherinnen 
und zum Fintihen. ‚ Chicago Braiding & Embroidery 
&o., 116 und 19 Marfet Str. 


Stellungen finden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſchfrau sucht MWälhe ind Haus zu 
nebmen. Mary Biaffer, 1543 N. Hoyne Abe. 
Geſucht: Hausmädden fucht Arbeit, au als gweis 
teß. Bitte perfönlich borzufprechen, 429 
rior Str., hinten, oben. 


Geiucht: Deutihe Fran fuht Hausarbeit oder im 
Reſtaurant Geſchirr machen, will zubauje fchlajen. 
frfafon | 220 24. Place, hinten, 


Geſucht: Deutihsungarifhes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Xelephon: Yards 3380. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuhrt Waih- und Reins 
mache: Bläf:. 3. Glanz, 270 Mohawf Str. 


Gefudt: Frau fuht Stellung als Haushälterin; 
feine Arbeit zu viel, und wenn jeh8 Rinder da find. 
Briefe bi3 Sonntag. 1616 Elton Ape., oben. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſch- und Rein⸗ 
mah-Pläße. Kann ftetig gehen. 140 Dayton Str. 


Gefuht: Mädchen, 19 Kahhre, frii eingewanbert, 
ph un für Hausarbeit oder Saloon. 188 Blads 
aw r. 


Geſucht: Eine fleißige deutſche Frau winſchtStelle 
als Haushälterin oder in . oder Zimmer zu 
i borzufpreden am Samftag oder 

233 School Str. 


— Frau ſucht Waſchplätze. 22 Dayton Str., 
oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmach- und 
Waſchplätze oder bügeln, nimmt auch Nachtarbeit an. 
168 Orchard Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
i Bitte ſelber vorzuſprechen, 166 CElybourn 


— 


Verlangt: Arbeiterinnen an Skirts, die im Um⸗ 
andern Erfahrung haben. Nachzufragen beim Super⸗ 
intendenten. 

Mandel Brothers. 


Erfahrenes Mädchen an Damenarbeit 


Verlangt: 
796 Southport Ave. frſa 


(Schneiderarbeit). 


Berlangt: Erfahrene Kundensembennäherinnen, 
ober gute Näherin; muß englifch "Iprehen können. 
Zagg Pros., 169 Fifth Ave. 


Derlangt: Erfahrene Berfäuferin flir Eloal® und 
Euits. 292 Eeft North pe. frfa 


erlangt: Dperatorß an 5* Sein Taſchen⸗ 
macher, Seamers. Hochſter Lohn beza It. Wodens 


arbeit. 737 W. 22. Blace. 
Tuder3 an Wilcog & 


——— 10 erfahrene 
Gibbs Nähmaſchinen. Chicago Braiding K Em— 
broidery Company, 116-120 Market Str. 


Verlangt: Ein jünger Mädchen wird fofort in 
r 


Bäckerei aufgenommen. 511 E. 39. Str. 

Verlaugt: Einige nette Mädchen, um das „Stam ⸗ 
ping“ fir Stiderei zu erlernen. Chicago Braiding 
and Enibr. Co., 116-129 Market Etr. 


Verlangt: Grfadrene -SfirtsOperators. 
Sadies Tailor, DO €. 


Adams Str. 

Lerlanat: Erfahrene Kunſtblumen: Macherinnen 
fowie Xehrmänden. Bilhep Nofen, 346 W. North 
Avenue. do—jon 

Verlangt: Erfahrene Bafter® und Mafhinenmäds 
hen an Damenzadet3. 692 N. Afhland Ave. dofr Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit, — 
: —- 12369 Larrabee Straße. 

Erfahrene Mädchen 


zum Prejien in 
896 Evanfton Ape. dir Gefuht: Mädchen fucht allgemeine ‚Hausarbeit in 
beiferem Haufe. 318 Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. 100 Milwaukee Avel, 2. Flat. 


Geſucht: — 


Unique 


Verlangt: 
Färberei. 


Verlangt: Erfahrene Operators 
H. Goldfinger, 828 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonaz Stickerei⸗ 
Maſchinen. Nachzuftagen: 188 Wabaſh Ayve. 5. 
Floor. dimidofrſaſon 


Verlangt: Damen für Stamping, zu Hauſe, 8150 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. Hmz,imX& 


Verlangt: Strohhut Mafchinen-Näherinnen., — 
Turner Hat Co., 210 State Str., 5. Wloor. 
—A 


an Skirts. H. 
midofrſa 


Eine ältere, alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle in kleiner Familie als Haushälterin. Bitte 
vorzuſprechen 1088 Barry Ave. Mrs. Meier. 


Geſucht: riſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Frau juht Wafchpläge. 5497 Baulina Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für Hausarbeit oder bei Kindern. Bitte 
vorzuſprechen, 441 Princeton Ave., hinten, unten. 


Gefucht: Junges Mädchen * Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte nachzufcagen Abends nah 6 Uhr, 507 
Melrsfe Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau, 36 Aahre alt, 
Stelle als Haushälterin in der Stadt oder auf 
dem Land. Zu erkundigen, 575 W. Madifon Str. 
dofrfa 


( 


Handarbeit. 


erlangt: Gute Köchin, 87.00 Hilfe beim waſchen. 
Stadt:Ermpfehlungen erforberlih. 3935 Lake * 
tiz 


Berlangt: Mädden für zweite Arbeit, $5.00; 
Stadt-Empfehlungen verlangt. 385 Safe Ave.  fria 


Berlanat: Tüchtiges deutihes Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. 2300 Wentivertd Avenue, 


Berlangt: Kindermäbchen, daß bei der 
mitbilft; mub zu Haufe jchlafen. 1804 
QAne., 1. Flat. 


Verlangt; Eine erſtklaſſige Buſineßlunch-Köchin, 
die ihr Geſchäft gründlich verſteht; keine Sonntag⸗ 
arbeit. Adr.: 9. 327, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beforgen. 2471 41. Court. 


Verlangt: Im_deutihen Altenheim In Arlington 
Height?, Coot County, IM., deutihes evangeliſch⸗ 
Iuthertiches Mäpchen; muß Loden können; ältere 
Verſon - vorgezogen, jedoch nicht über 45 Sek 
5 Sti S i , tjajo ( 
Chad. Stier, Superintendent jaf 29 Abenppoft, Er 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Haußar: 
beit. Keine Wäfce. Kann zu Haufe fchlafen. 661 - en] 
Berfönliches. 


N. Halfted Str. 
Berlangt: Biwei deutfche Mädchen yum Gefcirr- (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


mwaichen. Gutes Heim. Guter Lohn. Helle'3 Reitau: 
rant, 3084 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 
für Teichte Hausarbeit. Mub zu Haufe Ihlafen.— 
Jacobſen, 370 Mohamwt Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie Toon 3 erwadfenen Perfonen. 391 Mil: 
waufee Ave., 2. Wlat. 


— 
erlanat: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
* — — 405 NR. Lincoln On 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar ſucht Stellung in 
Saloon und Reftaurant; Frau als Ködhin, Mann 
—3 Porter und Bartender. Adr.: F. 44, Abend⸗ 
oft. 


Geiucht: Ehepaar fuht Stelle al Yanitor, if 
zuverläfiig in allen Mrbeiten und ohne Kinder, 
Frau gute Köchin. Zdenet, 706 W. 18. Str. 

Gefuht: Ehepaar juht Stelle für Sommer, Mann 
Manager, Doertlellnes, rau Küchenchef, beide ons 
retent zur Führung irgend eines Hotel oder Uns 
terhaltungsplages, Beite Empfehlungen. Adr.: ® 


ausarbeit 
ellington 


Piano Moving Teamiter® Berjammlung am 
Eonntag, den 4. Npril. Sehr wichtig! Alle. einges 
laden zum Vejuh! %. Varrom. frſa 
Jungen gebildeten Deutſchen bietet ſich Gelegenhelt 
einer ſtaatlich amer. Abenduniverſität zweds ärztl. 
Studium beizutreten. Adrefjire: U. 108 Abendpoſt. 

— Spezielle Ofter- und Konfirmationg=-Offerte!— 

Bei Ueberreihung dieſer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ih ein ‚Dutend $4.00 Photogra: 
phien für $1.M an. Alle Arbeit ‚garantirt; Ders 
größern und Ginrahmen zum halben Breife. — 
2. Harris, 161 W. Madıfon Str., und 444 ©, 
Halfted Etraße. l4mzjonmiftlın 


Korrefpondenzen, Weberjeßungen,  fhrıftlice Ars 


Rerfangt: Drei rnorbbeutihde Gcupernanten, in 
eies PBrivatfamilie; Lohn $8.00; müfjen Zeugs 


i . 586 NR. Klar! Str. . . 
nifje haben. 586 beiten jeder Art, deutih_und englii, prompt und 
Berlangt: Em gutes Mädchen für allgemeine —— Sartorius, 133 Fifth Ade., Ahends und 
Hausatbeit; auter Lohn. 517 Weſt 62. — onntags 330 Mohawt Str. fefamomi® 
Ede ae nf 
Echte deutſche Filsihuhe und Pantoffeln in jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee er 12mzim 


Alerander Detektives Agentur, 171 Waibingtoen 
Gtr., Bim. 077, fammelt en für es 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheitandsfälle unterfudht. Wenn 
in Trubel, Tonımen Sie zu ung. Rath frei. 6ip* 


‚$radt befördert. 
Können billige Raten ‚für Sendungen von Kauss 
baltartifeln nah allen teftlihen Punkten beforgen. 
Buler Bros., 452 S. Weitern Ave. Tel.: Welt 1468, 
14ma, Imoð 


erlangt: Junge Frau, täglich zwei Stunden, 
Sy His 7 Uhr pends, reine zu machen. SHerts 
mann & Yaeger. X Eaft Monroe Str. 


PVerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Kanilie ohne Kinder. 430 €. 41. Straße, 
1. Flat. 


El al a 
Verlangt: Sofort, Mädchen das kochen kann für 
Saloon. Mı3. Frafe, 5501 ©. Halfte Str. 


N re 
Verlangt Dentfches rder englifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1645 Eongrek Etr. 


— Berlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. 


2401 Wentworth Ave. 


iii nie ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1988 N. Bl. 
Ecurt, Yıftin. R 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


J Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur &älfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Teidhte — Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
‚werden. Xelephbon: Humboldt 1828. 2le x 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und erh Daß tommen, ala —— ce 
Grapıl von der Elaborated Ready Roofing Eoımp., 
4423 Lafalle Str. Norbjeite:Dffice: 1061 E. Velmont 
Une. Telephone: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monetliche Abzablung. limz* 

3⸗Ply NRoofing über Schindeln. $2.50 Sauare. 
De Bry, 84 La Salle Str., Main 318. Amzimzt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—— bei Frau Rewis, 57 Buena be, 
Gde Evanfton Une., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fann gubaufe 
f&hlafen. 190 Orleans Str. 


— — —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne waſchen. 
44 Cornelia Str. 


Verlangt: Ungarlſches Mädchen für 
Hausarbeit. Stanyo, 29 Elifton Abe. 


———— hen 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Geſchirr⸗ 
Waſcherinnen. 83 N. Clark Etr. 


Verlangt: Mädchen filr aHgemeine Sausarbett, 
wafchen und bügeln, muß etiwaß engliich fprechen; 
2 Heim für die rechte Perfon. 291 W. 12. 

traße. 


Verlangt: Mädchen -filr allgemeine Kausarbeit, (5 
m eodjye, Anzufragen bei Schwark, 719 Campbel 
Ivenue. 


allgemeine 
fa 


Geld auf Möbel u. f. w. \ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ki ce a ee Behr 
auf Eure el, Pianos, Pferde, 8 
Berlangt: Aeltere - bei Bater und Toter; | bauß:Receipts u. i. mw. — 
gutes Heim und wenſg Arbeit. Anzufragen Abends Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 


2518 E. Eberly Ave., {och . Wenn Aber Geld braucht, fo Tommt 
oder Sonntag, 518 E. Eberiy Ave., 114 Pod nörd N n — uns. 


rvin rk Blod. 

Be Wenn Yhr se borjprechen Zönnt, füllt Diejen 
Berlangt: Haushälterin, junge emalifch foredhende | „Dlant“ aus, = t ihn nach unferer Office und der 

gem mit Kind bebörzugt; Ieichter Wla$ bei Meinem | Upent wird fofort ‚boripredien und alles Zoftenfrei 
obn. 439 MW, Mabifon Sir., 2. Floor. m * beſprechen. 


TE —— 
east Nädcen für Hausarbeit. 194 €. Kin Geivünichte Summe Serounnceoosnonnneenunn 


Auf Sicherheit bon.oe..o000s0esenensunnnee 
Berlangt: Köchin. -Zfuzfana Tebti fpreche vor oder Wann vorzufprehen...uusesenenesonannennee 
sche genaue Adreife an. Najhis, 406 Cleveland Une, 


ederal 2oan Go, 
9 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Telephone 5059 Eentral. 
Hausarbeit; eines das etwas engliſch ſpricht vorge⸗ 
ogen. Empfehlumgen verlangt. 2729 Indiana Ude. e 
rs. Broimne. df 


Branden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
Berlangt: Starkes Mädchen bon etwa 18 Jahren * A Bene — 
* feihte Sausarbeit. 8, E. Johnſon, 101 Sum: 1 * n en Ras 
oldt Boulebard. dofrfa | mo Di Keden Bleiben ober 
für allgemeine ——— ch ie 


Verlangt: Tüchtiges d 
ch Tleiner $amilie, nce Boan Ca, 
— wir en fie Ken Ries, —— I 
or 


art 


loden lönnen. — 
haufragen: 317 in &be., Out Mart, — ee 


gen: 3 
oder Bimmer 912, 131 LaSalle Str, 
— — auf Möbel: u. 
monat 


Berlangt: Ein erfbarene® Mädchen für 
li; 
00 monat; du) 


beit, 5155 Brairfe 

trell Ügeneh, 48 ©. | die Mabere offene 
mibofe Mutual. 
— un ug — —— 
Silo 8 Gelumbie Str, 1811 Witeeuiee | Trismienie 


mboftfa 
Sat= 
5 


Berlangt: Kochinnen 
andere 


erinnen für Kücde und 
— Galvons um. 2 


Gafes, 


ecuri 


€. Sredrid Keller, 


W. Eupe: ‘ 


unter die it 2 Gents das Wort.) 
— aller Sorten von Mär 
bei, Defen —AA enbetſen Wir lauften das gan 
Möbellager von . &. Eifendrath, 335 €. Sr 
Ae., tmelcher wegen fchlehten — das 
fhäft aufgeben muhte, zu 5% am Dollar, alio 
für .bie fte de8 regulären Breifes, und jind 
wir dedhalb in der enehmen Lage, die Wuaren 
an unjere Kunden zu jold’ niedrigen Mreijen ab: 
ugeben, dab Alle, die Möbel brauchen, bieje große 
elegenheit ji gute neue Möbel zu halben Preijen 
3u erwerben, nicht verfäumen follten. Kummen Sie 
gleih und warten Sie nit His Andere das Befte 
— —— 
a3 Lager beſteht aus einer großen Auswahl von 
Glasjchran ken, Combination ——— Side⸗ 
boards, PBarlor Euits, Dreffers, Chifſomers, und 
enderen Kaushaltungsgegenftänden, die man braucht, 
um ein Heim gemüthligd einzurichten. 
832.00 Parlor Suits, Ränmungspreis....$16.00 
BR gi — — .2.99 
elour &ouces, 
28.00. Drefjers,. * 
12.0 eier, * 
MW Mebagen itfoniers, 
I Side Ba 
2 — 
Anbination Bücherſchrant, 
22.00 Buffets, rn ” 
18.50 Buffets, ” 
ge —— —— Lehne, 
ſtergardinen, das Paar, „ 
Yx12 NRuos, 4 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
Bedingungen; feine Zchlungen verlangt, 
tranf feid oder nicht arbeitet. 
Botiden, 190-194 Oft North Ape., 
fted Etraße. 20m;*X 


Ulegander $gurniture & Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaſh Ave, nahe 20. Str. 


t Wenn man Möbel oder Hauzeinrichtungs-Sadhen 
auft, will man fo viel wie möglich für fein Geid 
haben. Mir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den Zabrilanten in der 
Stadt. Zu beadten, wir verlaufen Waaren zegen 
* oder auf leichte —— und verlangen 
fcn Geld, wenn Ibrt krank oder arbeitslos_jeid. 
Anfere Preije jind Die miebrigften in der Stadt, 
a Euch von den machftehenden überzeugen 


Wir haben Gijen-Beitftellen von 75 Gent; 
Kiſen Bett Springs von.... 1.00 aufwärts 
Tıeifst init Spiegel von. 0  - 
Bruffel Rugs von.... 7.00 

opftifjen von ... 25 
Matragen von .... 

Verlor Euits, 3 Stüd, von. 
Küdentiiye von 
Küigenftühle von 


Spreht vor und fragt nad unferen Bedingungen 
ehe hr anderswo LE a ._. 


Ulerander gurniture & Garpet Go, 
2010 und 12 Wabaſh Ane., nahe X. Str. 
Imz3m:t 
DE EEE TE A EEE Wer in 
i — Nub verfaufen—billig — 
einer Rug, 9xll....... ‘ —— re $10.75 
Prähtiger Drefjer Zureenerennerne — a! 
Beine Wijenbettitelle zu 
6 Hub Ghzimmertiich zu 
Feiner Holz Bott. Stuhl 
Vräctiges Zideboard zu 
Der größte Bargain in Chicago, 
Wolf, 570 Lincoln Avenue, 
Sprecht vor am Xag oder des Wbends. 
Tmziondifrim 


was. 


—— 
liberalften 
wenn 3yr 


nahe Hal- 


5 — Adhtung —- Ahtung — 
Muß jofort verkaufen: Wrachteolle Möbel, NRug 
9x12, Küchen-Range, Nähmajchine, von 6 Zimmern, 
fpottbillig. Verlafje Stadt; einzeln oder zujammen. 
267 Dayton Str., unten. 2aplwæx 


Zu verkaufen: Elegantes Parlor-Set, Teppiche 
und alte Möbel, billig. 557 E. Diviſion Str. 


ee verfaufen: Gin 3-Stüd 
2 Biihop Str., Flat 1. 


Su verlaufen: Möbel für 3 Zimmer. 35 Ciybourn 
Ape., 1. Flat. doft 


——— — — ———— ——— 
Zu vertaufen: Möbel, billig. 924 N. Halſted 
Str, dſa 


Barlor:Suit, billig. 
frja 


Zu verfaufen: Möbel, wie neu, Parlor:Set, mtb. 

, fie 330, Spiegel, wertb $30, für $10; Rugs, 
Garpets, Mejjing-Bettitelle, Tiihe, Stühle, Bilder, 
Ubr, Portieren, Leder:Schaufelftühle, oud, Ups 
right Piano, Nähmafchine, Gardinen.” 629 N. MRobey 
Str., nahe Wider Part, 1. Flat. dimidofrfafon 


Zu verfaufen: Wegen Berlajien der Stadt, pracht: 
volles. Parlor Set $18; zwei Yederjchautelftühle, $9, 
2 Monate gebraudt. 82 Wells Str., Flat 1. 

29mz31mX 


} ofort verjchleudern: Wlle Möbel unferes 
Heims. ehr ſchöne Sachen, darunter Teppiche, Gar⸗ 
dinen, Bilder, Spiegel, Piano, Parlor-Set, Meſ⸗ 
ſingbetten, Chiffoniers, Dreſſers, kommt ee 
Haus zu bermiethen. 643 Fullerton pe, amwilcher 
Clart und Halited Sir. Bınzimft 


Berfchleudere Möbel von 10 Zimmer⸗Reſidenz, 
Rugs, PBarlor-Suit, Piano, Ehzimmer:Set, Buffet, 
Tettftellen, Drefjer und Chiffonier, Couch. Einzeln 
oder zufammen. NRaczufragen 1645 €. y Belmont 
Ure., nahe Halfted Str. Zimzim& 


Mu 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Gin guter Victor Phonograph,- mit 
32 Records. 5650 Loomi3 Str., 1. Floor. 


nennt he 
Zu verfaufen: Upright Piano, billig, in Storage. 
Mayer's Erpreß, 1555 Milwautee Ape. dofrſa 


Muß verkaufen: Feines 8800 Eichen Piano, mit 
fräftigem, fchönen. Ton; einige Monate gebraucht; 
ſpottbillig, wegen Abreiſe. 306 Sedawid Str., 
Hinterhaus. ug 30ınz, IX 


Muh fofort verfaufen: feines Upright Piano, 
$75; toftete neu $450. 401 Milwaulee Ape., 1. 
2Imzim 


Floor. 


Elegantes $450 Piano, 2 Monate gebraudt, ver=\ 
taufe für ein Drittel des Werthes, wenn jofort 
genommen, verlafje Stadt. 632 Wells Str., Flat 1. 

29mız1mX 


865 Taufen eutes $300 Upright Piano, gavantirt. 
(29 Larrabee Straße. Bmzimx 


ne 
Muß fofort verihleudern: Glegantes Upright Ma: 
bagoni Piano. Kommt jofert. 643 E. Fullerton Une, 
» Bmyiwt 


Nur 865 für ein fhönes Bauer Upright Piano, 
großer Bargain. 592 Wells Str., nahe Kork ae: 
23mz3wX 

$450 neues Kimball Piano. Eichen, billig für bear, 
Diefel Storage Co., 701 RN. Kalfted Eh 

16mz*%t 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


nennt seen nein dienen Brig 
Wünihe ein Dubend 1 bi 2ejährige Leghorn— 

hirhmer mit Hahn zu kaufen. Offerten * * 

angabe an M. 3, 1697 RN. Sacramento Ave, 


—— ——— — — 
Wir Faufen Kaninden und gute jtmge Hunde, 
The Aguarium,:1038 Milwaukee Ave. — —* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Alam, 6 Jacdſon Blod. mit Foley & Wi 
3. Floor —Neue und gebrauchte en * > 
aufiv.; Meparaturen durch Erperten; Theile, Nadeln 
u. Schiffen für alle Mafhinen. Tel. Harr. 138, 
20ia* x 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
30-2332 234 36-23 Weit Madifon Straße, 
f Ede Peoria_ Strabe. 
Hier Fünnt Ihr etwa dc am Dollar an allen 
Guren Storesffirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niebrigften in Chicago. 
Befußt unf ee 
ejuht unjere allgemeine en u. Berfaufsräume 
Weit Madiſon Straße. 
zn: Monroe 1712. Aulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag*2 


_ Zu verfaufen; Miftbeeterde für $1.00 per Eins 
ipannerladung. 1290 N. Rodiwell Str. 


near rear ran Diebe 

Zu serfaufen: Zu irgend einem Preis, zum Forts 
nehmen, jaft neue Daemide YButcer = Ausitattung, 
Biatform:Waage, Dat Pins, Shelvings, Yaden: 
tifche, Show Eafes; auch einzeln. 2338 State Str. 


Zu tunfen gefuht: 50-100 Fub Gartenihlaus, 
342 'oder Krsölte, 1200 3. Rodwell Ste, Tribhuue‘ 


— — m 
RM — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


liſch in 4 Lektionen tirt; Pri 
wet Abds., a —— 5 


! „Ratio: 
12 W. Divifien, Ede Mi ui rn —S 
Sie vorerft einen freien Verſuch. Sie wer⸗ 


Machen 
den di ti befanntli: * 
—— —— 


tijdeSpr 
ei a * a an helm 02. 
Erergreen Une, zu und Wbends, 


* 


den nahe 
Breife 


feite; feine Gounters, 3: 0x, 
Fijchborx, Ban Shelves ufw., ufw.; riejiges, 
f 3 Wacrenlager ; niedrige —— mit 

immern und Barn,. Sieſes Geſchäft wirft aroben 
Brofit ab, e3 tft eine Goldgrube für die rehie Per: 
fon. an: * * — >. 
zufragen Samftag Nacdhmi n. 2- . 
IB Morth Ade., nahe Ballou Str. -Hohbahn- 

ion. 


Hrocery: und Deltfatejfen:Store, 

3535, billig für $1000, faufen, wenn fofort ge 
nommen, — en etablirten, gutzahlenben Gro⸗ 
cry: ınd Delikateifen-Store; faft neue Eichen-Ein— 
richtung; MeGray Butterbor, Computing=Waage, 
Tile- Front Marmor:Ladentifh; riefiger Vorrath von 
Waaren: niedrige Miethe, mit jchöner Wohnung. 
Theilweiie Abzablung. Verkaufe nur, weil ih auf 
eine Farm gebe. Kommt Samftag, 2 bis 5, oder 
Sounteg Tormittag. 913 Welt 12. Str. Boulevard. 


Neftaurant: und Luncdhroom-Käufer, Achtung! 

Vuß ſofort derfaufen, zu großem Schleuderpreis, 
jehe gut zahlendes Reftaurant und Lundroom, beite 
Zaq: auf der Nordjeite; feine Firtures; Alles voll: 
—— Hunderte Bon. ae — ——* 

enn Ahr ein qutzablende eihä aufen . 
3 The Alton Reſtaurant, 18 


iptecht jofort ver. 
tja 


Wells Str. 


Zu verkaufen: Ment:Marfet, gute Lage für deut⸗ 
ſches Geſcha ft. Täoliche Eiunahme 840 bis 345. Vers 
fanfsgrumd: Ziehe fort. Anzufragen E. Kummer:e, 
502 Biihep Str. frie 


Zu verlaufen: 8 möblirte helle, Zimmer mit gut 
zahlenden ftetigen Roomers, nahe Xincoln Barl,— 
Adr.: F. 464 Abenbpoit. 


Zu verfaufen: Reftaurant, lang etahlirtes, gutes 
Geihäft; mäßiger Preis. 231 Grand "Ave. frfa 


Zu rerfaufen: Bäderei, 15 Jahre auf dem Platz. 


Gehe in mein eigenes Heim. Billig, wenn gleich ge: 


nommen. $25 Storetrade. 345 Blue Yland u 


Zu verfaufen: Ganbpftore, bilfig. 1233 Talman 
Inc. 


Zu verlaufen: 


Shuhihop, billig. Nachzufragen: 
1005 Kimball Ave. frjaj 


on 


11 2iimmer Roominghans, sn 
722 


gu verlaufen: u { I 
nach aller Garlinien, niemals ein Zimmer leer. 
genthüimer verläßt Stadt; veridhleudert es. 
Adams Str., nahe Daffev Blod. 


8375 faufen feinen Grocery: und Delikateſſen⸗ 
Siore. WJahtre etablirt; ges Austommen garanz 
tirt; auf Probe gegeben; Zimmer mit Store; niedr. 
Mietbe. 351 Eaft Webfter Ave., nahe Halfted Str. 


a a een 
Zu verfaufen: Schneiderfhop, billig, wegen Stadt> 
verlajjen. II N. Robey Str. frjaio 


Grocery, gute Lage, zu Eurem ei= 
Homan Avenue. frja 


Mub verkaufen: 
genen Brei. EN. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon in dentz 
scher Nahbarichaft, altes Geihäft. Adr.: . 
Abendpoit. 


Zu verfoufen:- Outer Grocerps und Delifateifen: 
Store, Mordfeite; guter Pla für zwei Leute. Adr.: 
A. 107 Ubendpoft. \ frja 


Zu verkaufen: Seit vielen Jahren beftehender Sa= 
loon. &4 Wells Straße. frfejo 


gu verfoufen: Gutgehender Saloon, Eigenthlinter 
tft über 7 Jahre am Plage, jegt aber ſehr leidend 
muß deshalb billig verkaufen. Nachzufragen: 80 
GErosby Str., Ede Hohbie. fefa 


Berlangt: Zwei Stadt Kolleftoren, fofort, ein 
deutjcher und ein englifcher für $500 Stores Gollec- 
tion, Meferenzen und $100 bis $25 Baar ift gegen 
Sicherheit erforderlih. Perfönlih im Store 063 N. 
Weitern pe. zu fragen Abends 8 dofr 


Guter Saloon billig zu verfaufen, 
don Brauerei. Adr.: B. 221 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocerye, Confectionery:, 
ren-e, Zabal:. Notion-Store, 5 Zimmer, 
Miethe. 159 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Vorſchriftsmähi eingerichtete 
Bäderei, jofort; wegen Reife nah Europa; pafiend 
für Wholefale:Gefchaft. 29023 Lincoln Ave. 

3lmz,1mX 


Su verkaufen: Guter Scloon, —— — 
Nachbarſchaft. 2190 Weſt Chicago Ave. midofrſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geſchäfts⸗ 
vbiettel, auch ein guler Saloon auf der Nordſeite. 
Nachzufragen ziwifhen 9—11 Uhr Morgens. Nortb 
Weftern Brewery, 781 CElybourn Ave. 


unabhängig 
dofrfa 


gi ars 
billige 
dofr 


Geſchüftstheilhaber. 


GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Halben Antheil oder ganzes Koh— 
len⸗, Holz⸗ Eis⸗ und gene eraät: Betige Fuhr⸗ 
arbeiten. Wdr.: %. 463, Abendpoft. frſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu 5 Vier helle Zimmer, mit Gas, 812. 
1863 Grand Ave. frja 


Zu vermiethen: "Bäderel, billig. 
mento Ude. 


een ine ee 

Zu vermiethen: Elegantes 6-Zimmer, fylat, mo= 
dern, neu deforirt, gute sFabrgelegenheit, %, Bio 
von Humboldt Park, Teofil Stan, 694 Milmwanfee 
Avenue. fefa 


Zu vermiethen: 5 fchöne, belle Zimmer mit Bad, 
an ruhige deutjche Leute. 944 Seminary Ape., nabe 


Balmont Ave. Hochbahnftation. Miethe $18. 


Zu vermiethen: 5120 Yuftine Str., Wohnung von 
4 Zimmern und Stallung, $12. 


2 Eat Divifion Str., feiner Store, 818.00. — 
$. Vlenge, 154 Eaft 42. Blace, nahe, Drezel *8 
a 


1771 R. Sacra= 


3u vermiethen: 5 Zimmer Cottage und Garten, 
nebft Taubenihlag. Schreibt in engliih an den 
Voftmafter, Liste, SU, €, ®. & D.:Bahn. 


Zu . vermiethen: 7-Bimmer:Haus, alle Berbejfe: 
tungen, nebit fünf jchattigen Lot3, in PVorftadt, für 
Heine Familie. Bor 1, PB. DO. Melrofe Bart, * 

dofria 


Hübſches 6⸗Zimmer Haus mit 


Zu bermiethen: 
Nachzufragen 118 Hannah Str,, 
doft 


roßem Garten, 
oreit Park. 


Zu bermiethen: Store, geeignet für Delitateffen, 
ausbäderei, mit pradtvollem 5 Zimmer Flat, an 
o8coe Str. Zu erfragen: 186 Oft Ban Buren Str. 

Amʒ;, Iw 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zimmer, mit Koſt, än einen oder 
ven onftändige Herren, ın Wiener Familie. 182 


Green Str., 2. Flat, zmwifchen Jadſon Boul. Ki 
tia 


314 


Lan Buren Str. 


 Berlangt: Roomers, bei anftändiger Frau. 
Wet Randolph Str. 


Verlangt: Deutih-ungariihe Roomers oder Bars 
ders. 172 North WUpe., nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 148 
Hudjon Wpe., nahe North Une., Flat 2. 


"Zu dv Zeut ii to di 
ee 79 


Verlangt: Boarderd. 446 Oft Barry Ane. 
Zu_vermiethen: Front: Bettzimmer mit Benugung 


des Frontzinmer®, 81.25 per Woche, Board, wenn 
ur 76 Greenwid Str., nahe NRobey Str., 


Zu vermietben: 
Boarder oder Roomer. 


frfon 
Verlangt: Roomerd. 357 W. Chicago Avbenue. 


Berlangt: Mehrere Herren & ein hübſch ınd« 
blirtes Flat, beſiehend aus 4 Schlafzimmern, Dop⸗ 
relparlor, Rauchzimmer. Badezimmer, Dampfhei⸗ 
zung und heikes Waifer. 211 Cleveland Ave. 


Zu -vermietben: Schön möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, billig; 18 Wisconfin Str., Lincon 
Bart. Zimz,imX 


immer, $1.25 aufwärts, Dampf: 


u bermietben: 
ntario Str. 1n327,10% 


heizung. 172 Oft 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Herr Richttraucher) 
ucht bis 1. Mai möbliertes, beles Zimmer, mögs 
ichſt mit laufendem Waffer, bei ruhiger, orbent- 
fiber Familie womöglih mit eigenem m, Ran 
auch aufkerhafb der Stadt fein. Offerten umter 
Breisangabe erbeten unter Adr.: U. 39 Abendpoſt. 


i E J bis 
a er Tan an 


miethen g ein Ine 
e; u. 
Michigan Abenue . r 


Front Jimmer 
State Etr. 
Gregorh, 


Amy \ 


Office der 
bebörde 
Zlinoi 


tlihe Belanntmahung: 

Kalbe, ve were für offizielle Stimmzettel. 
äh. den MWorfchriften von einem „Act to 
odide: for. the holding of Primary Elections by 
fitical Barties, feit dem 1. Auli 1908 in Kraft, 
* wird. hiermit befannt gentacht, Daß bei den or: 
wahlen in der Stabt Chicago und Xoion of Eicero, 
Alinots, die’ Farbe der für die am 13. April 4. D. 
1909 im Coof Gounty abzuhaltende Vorwahl zu ge: 

brauchenden Stimmzettel wie folgt jein jo: 


Repub lilaniſche Pattei ...........Weiß, 
—— m. ac ‚Roja. 
obibitioniftiji ttei 
ozialiftiihe Vartei .......- ae 
‚Proben det obigen -lännen in-der Office der Bes 
börbe, zweiter Floor, Rand MacRally Gebäude, 
160 Adanıs Str., gejchen werden. 


Sohn EC. Cannon, 


u. er 


.. Board of Glection Commiſſioners. 

The City of Chicago, JM., und Grofficio 
Town of Cicero. 

Chicago, den 10. März 1909, 


des 


di—mo 


ri = Esunty ze: 
2 o oo unty, Ilinois. 
State of Illinois, ri 
County of Coot. SS. 


Gemäß den Vorjriften der Sektion 35 von „An 
ct to provide for the holding of Primary Elections 
by Bölitical- Parties, jeit Yem 1 Auli 1908 in 
Kraft, beiceinige ic biermit,- daß die {Farbe der 
für die am 13. April U. D. 19 int Cost County 
abzuhaltende Vorwahl zu gebrauhenden Stimmzettel 
wie folgt jein fol: 


Republilanifhe Partei............. ER 
Demofratiihe Partei I 
Eozialiftifhe Partei lachs farbig 


Zum Zeugniß habe ich hierunter meine Unter— 

ichrfit ünd das Siegel von Coot Couny beigefügt 

an diefem 29. Tage des Monatd März A. D. 19. 
Siegel | 0. Soienb 5. Kam, 

| Gounty Elerk. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Großer Hund, Great Dane, Rame: 


„Billy“. Wiederbringer erhält Belohnung. 560 Lars 
tabee Sts, a 


Brauner Water Epaniel mit Namen 
Ahrens, 1318 N. Humbaldt 


Berloren: 
Bruno. Belohnung. 
Straßze. 


— — — — — ——, —— 


Finangielles. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte bbroz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

. Geld gu den beiten Bebingungen, 
Rihard A. Rod, 

115 Dearborn Str., 7. Bloor; Nordfeite- 

Dffice: 270 North Ave, Ede *— 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek, 8000, Zinſen 544 
Prozent netto, doppelte Sicherheit. di—ja 
—LJojetti, 20 Oft North Ave. —— 


— —— —— ————— — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum 2auen zu niedrigften Zinfen. Stfen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bank, 997 Milwaulee Ave, nahe Pauline: Straße. 

12ja*% 


a — pe au —— — prompt 
ejorgt; halbe reguläre Haten. Leichte i 
Rudolph Henty & Eo., 112 Elarf Str., Sinner SR. 

1401%* 


—r — — — nn, 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in 
von 850 bis $300, auf bebautes — — 
€. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. 
11fp*t 


€. G. Bauling, 133 LaSalle Str. — Erfte 
Sppothefen p verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. Imai?t 


Serbien kranken indessen 
ohn PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str. 
Int loor, verleihen Geld auf bebautes — 
Grtundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren a in ger iBichenen Beträgen 
sum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
171% 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffion, keine Adoos 
Tatengebüpren, feine Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
tert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 800 — 
8. O .Stone & Eo., 135 Monroe Str. Wibex 


Gregnebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 


Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum Ju verkaufen 
Horboftede Glart und Mandoiph Str.  _Hırk 


—L——— 

Alle -Berjonen, melhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten ee wollen, folls 
ten borjpredhen bei Greenebaum Sons, NRorboede 
Elert und Randolpb Str. Pape! 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Inh: Wagner, deutiher Abvafat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen-prompt beforgt. Grünblicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
Yimzımz 


Albert U. Kraft, beutiher Adpofat. 
Brozefie in allen @Gerihishöfen eführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erb alten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. -.. überall 
durchgejegt. Löhne jhnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. = — Zimmer 1312 Fick 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe En 
1ljul® 


—— — — ——— ————— 

RNihdars A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advolat (md Notar. . 

Alle Rehtsfahen prompt und auf's beite beforgt. 

RordfeitesOffice: 270 Nortd Upe, Ede Larrabee. 
Morgens 9, Ubends 7—9, Sonntags er 

16my*2 


red Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
ule a prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriäten., Rath frei._79 Dearborn Sit, 
1444. Abends: 1 Briar Place, nahe N. 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Gottage, billig, beim Eigenthümer. 
1949 NR. Eeeley Ave. feia 


Zu verlaufen: An Orhard Str. naher Wrightivond 
Uve., Framehaus in brei Wohnungen, mit Padezim: 
mer; Miethe $52; Vreis $4500. : 

Seo. 3. Shwidt & Son, 22 Lincofn “x 
fa 


Bu verfaufen: Modernes zweiltöd. und Bafement 
latgebäude; zwei 6-Zimmer Wohnungen ; 34 
naton Ave. 34200. A. Torpe, 10 E. North Une. 


>; wu — age — a; 
:3im ;an € T., na Der= 
8 Boul.; 8800. A. Torbe, 1 Eaft Rorth * 

midofrfa 


ne 3 
Größter, je offerirter Bar gain: Großes, zweiſtöd. 
Dridgebäude, 23 bei 80, nebft Bafemıent und Bau— 
ftelle 36 bei 125; 7= und 8-Zimmer Wohnungen: 
Es Burnaced; zwei DBlod3 dom Lincoln Part; 
bände Zoftete Kigenthümer $12,000; Preis ji 

3700. Kommifiton für Agenten. 
— Arthur Jofetti, 29 Oft North Aue. — 
mibofrfa 


bert : An Mel Str, : 
Pr a — —— — 
—— — „ei berfauft werden; herab: 
a — 

. mibdofrfa 


dh verlaufen: Prahtvolles Flatgebäude, 7: und 

8 i 18 ; tt., nabe .; 

$13,000. —* — * — Here Wer en 
— midoftſa 


iges Brid⸗Ge⸗ 
uns 


Bar 1 Reues 
Sande "ante Bafement, '5 und 0 Simmer oh 
Bin: seh waheın, 3 Seren, ih Ehct 6t. 
— Arthur Aofetti, 20 Oft North Ane— 


‚Sehne Berlauf: i 
cn en * ee 
— Arthur Jofetti, 20 CH North Ane.— 


Sofort zu verlaufen: Dreifödiges Steinfront:@er 
bäubde, eine 6 _umb- = ? 
e 8* awei ner Wohnung 


ben 
| Wellington’ Str. 


Er rn 


— Arthur Io 


3 di—ia 
a 


J 
7731 


u derfaufen:‘ Bargakı 
= a f 

Ave., 37 Sol. sesnesone.nir 
Moderne ei ————— 3300 

monatlich naher ee. 
Modernes 6-dimmer Wohnhaus, . 

Heizung —— — IN 
Modernes zweiitdd. - Irame-Wohnbaus, Brids x 

Bajement, urnace-Seizung; Saat o — 
der — — 

oderne 
ie 9 — 5 Fuß Lot; 3500 Baar, _ 

monatlih.....uus-rerseorae nr erennee ng 
Woderne Sgimmer ottage, eiefteiiches Siht, 

5 Fub „ mit großer Barn für ab 
Vierte; leichte Zahlungen...... ee 
Moderne 5=:Zimmer ‘Cottage, urnace- 

wit ab aa für act Bferde; 50 % 

ot; Te ungen nr eg 
Moderne 6-Ihmiger Eottage, Furnace⸗Heizung, ? 

5» Fub Lot... 5 — — 
Frank Bed, 348 alt Arving Part Bout nahe 

Sincoln Ave. Telepbon: Lake view — 
8150 Au: 


en, 
tn verkaufen: Auf leichte Ubzahlung Bad, Gas: 


ja — * Fun Frame⸗Cottaoe, 
und heißes Waſſer. 

KA) Anzahlung faufen 6 Bimmer Frame_Cottage 

mit Brid-Bafement, Bad, Gas und heikes Waiier. 

Anzahlung taufen - zmeiftödiges 5 und 6 

ü —— und Frame⸗Barnoebau⸗ 

de, bat Harthpl; Trim, ad, Gas und Heibes Wai: 
fer. Monatliche Zahlungen nad Webereintunft. 
N. Wepel ir., 724 €.  Belmont_ Abe, 

fefafon nahe »Sincoln Une. 


u verkaufen: Moderne 8:Bimmer Cottage, eiß⸗ 
— an Seminarh, nabe Belmont Aben; 
u 


Une. 
nur K2900. guft Torpe, 147 Cat RE ee 


Nordweitielte. 
w derfaufen: Auf Teihte Bedingungen— Weue 9 . 
kidine 2: lat Käufer, nahe Milmaufee Abe. Ga:$ 
und Logan Sauare Hohbahnftation; E00 bi3 3500 
Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 
2 am Diverfep Avenne..nunsennennenet 
9 an Allen Avenue..nunounensenenner BA 
2 an Woodard Üdenite..-unuennneer.. SAN 
1 an Barker Apenne “ 17% 
W. 8. Giejede & Bro., 3 Milwaulee Ave. 
Office Sonntags deichloffen. 


ömzfrnomilm 


Zu berfaufen: Frame flatt, 30 Fub Vanitelle, 6, 
6 und 5 Zimmer, Badezimmer, offenes Plumbing, 
Eonfoles, China Clojet, Hartholg- Fußböden in jet 
dem Zimmer, Baiement Kontretboden, Wajhzimmer, 
755 Tripp Ane., füdfih don North Une. Offen je 
den Tag. Verkaufe auf Abzahlımg. — Termilliger, 
de Divifion und Ajbhland Ave. frfaig 


Zu taufen gefuht: Wenw Sie Jhr Rordweitieite 


-Grumdeigenthitm (volnifcher Diftrikt) verfaufen wol⸗ 


len, jprehen Sie vor oder fehreiben Sie, wenn Barz 
gain. Sofortiger Kauf und Baarzahlung. Teofil 
Stan, 694 Milwaufee Ave. fia 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, drei fünf 
Zimmer Flats, nahe Humboldt Bart; alle Verbejje: 
rungen, 5000, fehuldenfrei. — 5-Zimmer Bridhans, 
Steinjront, Yurnace, Hartholz-Trimming, 30 
baar $400. FF. Henichel, 1484 North pe. 


Zu verfaufen: Neucd ganz modernes Asftöd, Brif- 
gebäude, je 4 Zimmer, ein Blod von Metr. Hod 
bebnitation; erira breite Lot, SH. Kleine Baar 
anzahlung, Meft wie Miethe,. Riderburg and Sorten: 
jon,: 1201 R. Galifornia be. 


Da: Grundeigentbum von Guftean Schuelke, 747 
MW. Chicgco pe. ift nit zum Verkauf. 


Zu verfaufen: Hans und ot, billig, 806 Nord 
40.. Court, nahe North Ave, bofria 


Zu verkaufen: 4eftödiged. Bridgebäude, Bringt 220 
Miethe den Monat, für 38500. Anzuftagen: Fiſch- 
beimer, 810 MW. North be. dofria 


Wegen Krankheit billig zu verkaufen: Grundeigens 
tum mit Grocery und Market, Grundeigenthum 
in, Zaujh, Nordweitjeite. Schreibt John Prand, 
1514 R. Troy Str. dofria 


Zu. verlaufen: Prächtige neues, und moderne Cots 
tages, O Fuß Lot3, Straße verbejfert. FLO baar, 
Neft monatlih. Engelbredht, 1257 Nord. BB. Ave. 

doft ſa 


Zu verkaufen: 3 Flat Framehaus auf Steindfeiler, 
Miethe $492; Preis $3700. 08 N. Wafhtenato Ave. 


dofr 


Anzahlung Laufen neue 6-gimmer Brid- 
Eottage, Steinfundbament, Gas, Bad. 882 Nord 
Dalley Ave, Sprecht vor um Auskunft und niedrig- 
ften Preis. Navratil, CO W. North Ave. 

dofr 


33200 kaufen 2eftödiges Haus, hohes Bajement, 
Georgia Pine Finifhb; Wafhtenemw.Woe. nahe North 
Avenue, Napratil, GM W. North Une. 


Zu verkaufen: Bargain, gutes breiftödiges Brich 
fatgebäude mit SHinterhaus,- nahe Humboldt Part. 
Nachzufragen bei Robert Elander, 478 N, Hoyne 
pe. midoft 


Weftfeite, 
berfaufen: 


Zu 
Weftjeite nmene Cottages, 
Gelegen an St. Louis und Trumbull Ane., 
fhen Huron Str. und Chicago -Wbe; ;- diefe mo; 
bernen Häufer find bon Brid, mit reizenden Breifen 
Prid Front!, und enthalten &-aroke Bimmer und- 
Bad; ferner große Attic_ mit Ramın für meitere! 
immer; Bajements 7% Fu hoch Innen⸗Aus ſiat⸗ 
tung und Dekorationen jind fehr fein. e 
— Große Lotten; :OXIB5 iu —— 
StetS Licht und Luft zulaffend; verkauft auf 
feihte Adzahlungen, Hleine Bantanzahlung, ‚Reft mo: 
natlih; täglich offen zur. Anficht, einfchl. Sonntag; 
tommt und jeht. fie. Nehmt Chicago Abe. Car: bis 
St. Louis Une, und lauft 1 -Blod' jüdkich. 
Bard F Hufton, I9rLa Sale Str. 
Telephon: Eenträl, 2194. dofria 


\ Süpfelte. 
Zu bverfaufen: Bargain, Morgen Str. 2-fylat 
ramehaus, 50 umd 25 Fuß, $3700, Miethe 825.00. 
Ga Wint, 6451 & Re. Tr 84 


> BSarmlänberelen. 

Zu vermiethen: Eine gut eingerichtete Sen Rand, 
beitehbend aus 830 WÜcres; gelegen 6 Meilen - 
Seadbille, Colo. Biel Wafler, Heuernte Hariirt zwi: 
Ihen 250 bis 300 Tons jährlih Gen in dieier Ge- 
gend bringt von $14 6iS $I8 her. Ton; Ranch-Haus, 
Schuppen, Umzäunung in befter Ordnung. Feine 
Gelegenheit fiir Viehzucht umd Milhaefhäft; win- 
ſche einen fletigen und nüchternen Pächter. Nehme 
5 a. * —R . und Reſt wenn 

euernte unter Dach iſt. Agenten nicht gewünſcht. 
Adr.: P. 216 Abendpoſt. — * 


lem rief ne de Ba 
Dentihe "Kolonie Elberta. 
: Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und fonjtige Land - Erzengnifje. 
Alles berühmt, 
Das befte Land und das billigfte Land. 
8. 0..d. Led& Go, 
164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
27ma—dapl£ 


Eine deutih-ungariihe Kolonie. 
Berfammlung nädften. Sonntag, den 4. 
April, Nam. 1 bis 6 Uhr, in Zimmer 
1040, 125 Monzse Str. Jeder, der ein 
Heim und Land im diefer nenen Kolonie 
nahe St. Lonis zu faufen wünfcht, jolltet 
vowpredien und Eigenthümer und Ko— 
mite konſultiren. mife 


Urbetiter! 


— 


Rommtnah Taylor Eounty, Wis, 


wo nod gutes Land zu annehmbarem PBreife in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben if. Reich 
ilfuftrirtes Pampblet frei auf Berlangen. Weyen 

Näheren wende man fjihan die 
Taylor — — Aſſociation, 
ford, Wis. ms, im 


Zu verlaufen: Steven: Point, Wis., einer deut: 
hen Stadt von 12,000 Einwohnern mit guten Schus 
en. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein: Baies 
ment mit- Stellung etc. auf Ed-2ot 100x150 neh 
10 Were dom beiten Land. Schuldenfrei. Preis 
4250. — Zaufh gegen bebautes Grumdeigentgun 
au berüdfichtigt. 

ihard A. Koch 115 Dearbern Str., 7. Flur. 
Rordfeite-Office: 270 North Une, Gde Larradee. 
13m3*X 


zwi⸗ 


Bahe u — 
Hier iſt Eure Gelegenheit: IM Ader Farm, nahe 
der blühenden Stadt Grand Rapids Wisconfin, 
@ der unter Vflug, Reit Bafture, Ximber, gute 
Gebäulichfeiten, Mafchinerie, Wafjer umd guter Bo- 
den. NKleined Property in Tauih.. Rachzufragen 
blos Freitag und Samftag. City Hotel, Ede State 
und 16. Str. oder Peter Schopp, Grand Napins, 
BWisconfin. fria 


"1500 Yaufen 80 Ader vom beflen Sand i * 
ze Wis. Tanfhe für Ghieoee ee 


€ 
thum —— 
eite ce} IP e 3 
or 12. traber 


Abends 7 bis 9; Sonntags 

Seſtes Corn⸗ Weizen⸗ Satan. Klee und Fructs 
land; Preis 10 per € Anzahlung, —* 
natiich oder jãhrlich. Alſo — Farm zu ver» 
faufen oder zu _bertäu . Sp bor ober eibt 
um Rarten. Dffice ‚offen. W. %. Rebi, 
121 Sa Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Imy,f* 


Zu verlaufen: — — — u u — 
Ares Farın,$300 ver Were aufwärts, fein 
40 U:re3_ arm, ei Chit= und 
bäume. Mbdreffict: l, D. 
Illinois. 


verfaufen: Eine 


EEE 





— a PR N OPEN" AERIM 


elegant — zu 82.95, 83.45, 83.95 und 84.95. 


EEE TEE SEEN EEE RT dh ie 


Zwei Läden: 
Blue Island Ave., 


North Ave,, 


Ecke Larrabee Str. 


Ede 14. Straße. 


Wenn Ihr beim Rleiderkaufen intelligent 
und reell bedient werden wollt, 


bearündet auf 30jährige legitime Erfahrung, fo ftehen wir zu Eurer 


Verfügung. 


Männer: Anzüge 


und Top: &oats 


all die neueften Modelle umfafjend, und elegante Kleider von den 
beiten Yabrifanten des Landes in vollftändiger Größen-Ausmwahl zu 


$15.00, 518.00, 520.00, $25.00. 


Knaben-Konſirmalions⸗Anzüge 


— zu — 


84.95, 857.45 und *89. 75 


Eine vollſtändige Auswahl von Top⸗Coats und Reefers für Kinder — ſehr 


3 


(Eure Ofter-Ausftattung 


hangt nicht nothiwenbigerweife von Eurem Befib an Baargeld db, denn unfer leichter Abzahlungs-Plan er: 
2 ermöglicht e8 Euch, Euren jümmtlichen Bedarf zu beden, und Niemand braudt e3 zu 


erfahren. 


Wir haben ein vollftänbiges Affortiment von hochfeinen, außerge- 
wöhnlich gut gefchneiberten Suits für Herren und Damen, in ben 
neueften Frühjahr-Effekten, Muftern und Defigns, und nie zubor mas 
ren wir fo gründlich vorbereitet, twie gerade jebt, zur Bedienung Der: 
jenigen, die etmaß beffere Kleider. zu-faufen wünfchen. 

Unfer Iiberale3 Krebitjgftem ermöglicht eg Euch dies zu thun, ohne 
irgenbmelche Unbequemlichkeiten. Deshalb zögert nicht, Tondern Tommt 
fogleich, und wir werben darauf achten, daß Yhr ebenfo gut ge- 
leidet feid am Dfterfonntag, wie Euer reichbegüterter 


und Alles, wa3 hr zu bezahlen 


braucht, iſt 


Nachbar — 


81 die Woche 


Da unſer Geſchäft auf dem zweiten Floor ſich befindet, mit billiger 
Miethe, und da wir in großen Quantitäten zu Baar-Rabatten ein— 
kaufen, iſt es uns möglich, billig er zu verkaufen als alle anderen Baar— 
geld-⸗Konkurrenten, von welcher Thatſache Ihr Euch überzeugen könnt, 
indem Ihr unſere vollſtändige Auswahl von Männer-Anzügen,, 
Damen-Suits, Net Waiſts, Meſſaline Kleider, Stirts, Unter⸗ 
röcke u ſ. w. näher befichtigt. 


LE VINE & CO. 


Zweiter Floor. 


Dief, elegante Exit 12.75 


E per Woche 210 Stato Str. 


Der beſte dentidhe Doktor 


heilt Männer 


Bor 


$1.00 | } 
5.00 E 


perſturſus. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Hautkrank⸗ 
eiten, 
Nieren», 
Blaſen⸗ 
Harnleiben, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen. Aonſuliation frei. 


„Alte chroniſche Fälle“ 


Wenn Ihr einen alten Fall habt, an dem Ihr 
ſeit Wochen oder Mongaten leidet, und welchen 
Medißinen von Doktoren und Apothekern nicht 

338 au beilen ſcheinen. To liegt ein 
Grund böor. Wir Hab eine wifenfhaftliche 
Kur, und wir beilen Euch fohnell und billig. 
ar feine Krankheit Euch zerrütten oder fchiväs 

en 


„Berlorene Lebenstraft‘ 


ſchnel gg zent: N Ihr, dab, Ihr 
nicht mehr Der nt feid, der br fein folltet 
oder der Ihr toatet? "Seid: br Ibwad, Jahım int 
zum bejorgt, nieberaeio? agen? Wir lönnen 

Cudy heilen und Eud wieder zum Mann ma- 
Ken, indem toir neues ut n jedes Organ 
geben. Wir heilen geheim und Billig. 


Bruchvergrößerung 


Vergrößerungen auf der einen oder auf beiden 
Ceiten, Anfhwellungen es —— oder 
Venen, berurladht durch —— EER 
Huften, Reiten oder Sabrradfahren, 


en, 

geheilt ohne Säneiben und Chloroform. Renn 

Se sea tn Sehe sah Bad a u 

ver eh u um u it 

Kun und fagen Eus alles darüber. ®ir heilen 
* wenn Ihr heute nicht vorſprechen 


echſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 8 
———— Montags und Donneritags bis 9 Uhr 
Abends: Sonntags, 9 Vorm. bi8 1 Nadm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


180 Dearborn Etr., Ede Mabiion er 


Biweiter Sloor— Eingang Btumee 3 
Sims, — 


Bom Trinten im alten Jena. 
Der „Genius Ioci“ von Jena ift fein 
Anti Alkoholiker; an diefer Thatſache 
ändert das Beftehen eines altoholfreien 
Reftaurants nad; Züricher Mufter in 
Jena nichts, denn es ift bie Kunde zu 
zus > * Lokal jüngſt um 
5 maelfton für Bier und 


fonft.| Kneiplofal zuftand: die Rofe ben 


Samjitags vffen bi8 9 Uhr. 


Der „Genius loci” wandelt fi} aljo 
nicht jo rafch nach modernen Geficht3- 
puntten; zu tief wohl ftedt dem Kerl 
fein ererbtes, angeborenes Lafter im 
Blute. Zmar hat er fchon mancherlei 
Konzejfionen an die jtrengere Zucht der 
Neuzeit machen mülfen, aber im Stil- 
len denkt er doch noch der glüdlichen 
Zeiten, da der auf Yena’3 Bergen ge- 
baute Wein den hauptfächlichen Bedarf 
beftritt. 

&3 war die Zeit, da eine gute Wein 
lefe zur Wolge hatte, daß diefer oder 
ener beim Leberjegen über die Saale 
a MWaffer fiel und ertranf — natür- 
li, denn er war das Waffertrinten 
nicht gewohnt. 

E3 mar die Zeit, bon der ung eine 
jeßt "herauägegebene Sena’er Chro— 
nit berichtet, die „enaifche Stabt= und 
Ilniverfitäts - Chronif" von Martin 
Schmeizel, mweiland jenaifcher Profef- 
for, herausgegeben von Dr. Ernft De- 
brient (Verlag von Berth. Vopelius, 


na.) 

Diefe Ehronif umfaßt Die Xahre 
1523 bis 1735 und darf als eine be- 
Tonder3 zuverläffige Aufzeichnung über 
eine bisher noch wenig befannte Zeit 
angeſprochen werden. Liefi man bie 
troden aneinandergereibten Daten die- 
fer chronologiſchen Geichichte durch, To 
tritt einem eine Fülle intereffanter und 
bemertensmwerther Dinge entgegen, die 
in ihrer Tragieite erft durch den Zu- 
fammenhang miteinander und durch 
Veraleich mit anderen Quellen deutlich 
werben. 

Ueber allerlei, twa3 die Menfchen be- 
wegt, über Yumulte der Stubenten, 
über Greuelthaten und Erefutionen, 
über Erdbeben und Gemitter, Kälte 
und Hige, Geburt und Tod, Wirth: 
Tchaftliches und Alademifches und — 
last not least — über Speife und’ 
Tranf wird hier berichtet. 

Einer der vrfien Eindrüde, ben man 
gewinnt, ijt ber einer großen Trink⸗ 
freubigteit. 

Lejen wir da 3. B. beim Jahr 1666: 

„Am 7. April bat fich der Bortenmir- 
fer Kluge im Burgteller zu Todt ge⸗ 
fallen und ift in der Gtille begraben 
tmorben,“ jo gibt das jchon ein bemer- 
tensmerthes Zeuaniß, und in anderen 
2otalen paffirte folddes anderen Leu: 
ten. Man muß nämlich bebenten, baß 
jebem Stande damals fein —— Ihe 

B, (is 


_ 


Dief. elegante Anzug 15.00 


telfer de Bürgern, der Türjtenfeller 
dem Hof uf. Und mehe dem Fremb- 
ling, ber in bie unzuftändige Kneipe 
dringen wollte! Go murden 1665 
„zwey Pferdeknecht ausgeſtaupet, und 
zwey andere verwieſen, weil ſie die Roſe 
geſtürmet und einen Studenten faſt 
todigeſchlagen“. So ſtürmten 1650 
einmal die Studenten den Rathskeller, 
und wiederholt werden ſolche Exzeſſe 
gemeldet. 

Mehrfach werden auch Fälle aufge— 
zeichnet, daß ſich „ein Purſch“ oder ein 
Bürger — denn keiner gab dem ande— 
ren etwas nach — „zu Todt geſoffen“. 
Bei der Rektoratisfeier des berühmten 
Theologen Johann Gerhardt, der üb— 
rigens als hervorragender Gelehrter 
und ſiittenſtrenger, fleißiger und nüch— 
terner Mann bekannt war, ſoll es nach 
einer anderen Quelle ſo toll hergegan— 
gen ſein, daß Niemand gewußt hat, 
wie er heimgekommen ſei. Und man 
vergegenwärtige ſich das Bild des 
Städtchens, wo — wie die Zählung 
vom Jahre 1661 erwies — 1956 Stu— 
denten waren, die neben Bürger und 
Bauer ein ſolches Leben führten. 


Nun waren ja Bier und Wein für 
gewöhnlich recht billig: das Jenger 
Bier kam etwa 3 Pfennig die Kanne, 
das auswärtige aber theurer, und es 
entſtand einmal ein ſtudentiſcher Tu— 
mult mit viel Blutvergießen, als das 
jenaiſche Bier für 4 Pfennig ausgeru— 
fen wurde. Andererſeits aber ſchnellte 
in Krifenjahren der Preis wieder ge- 
waltig in die Höhe, wie 3. B. aus dem 
Theuerungsjahr 1622 gemeldet wird, 
daß ein Eimer jenaifcher Wein bi3 80 
Gulden, die Kanne 24 Grofchen, Bier 
4 Grojhen, naumburgifches 5 Gro- 
Then getöftet habe. Da mußte wohl 
oder übel ver „Genius loci“ feinen 
Durſt etwas zurückſchrauben. 


Ein andermal aber — es war 1688 
rank der Schieferdecker, der auf dem 
Thurm der Jenaer Stadtlirche den 
neuvergoldeten Knopf wieder —ãA | 

dort oben Kanne Wein auf 
Geſundheiten, warf dann die zinnerne 
Kanne und Gläſer hinunter auf's 
Kreug (den Platz vor der Kirche) und 
iſt glůdlich wieder binuntergefommen. 


Ergöglich find auch die Erzählungen 


aus anderen Quellen, 
—* 


wie die nicht 


yeim: 


S1 per Wode i 


beuttlicher Realiftit dargeftellt. 
&3 war ein milbes Geſchlecht, das 


um die Zeit des dreißigjährigen Krie— 
ges und ſpäter noch die Hoſchulen be— 
völkerte, und Jena genoß damals nicht 
den beſten Au) durch dag Betragen fei- 
ner Mufenfühne. Was heute Luftig- 
feit, Yrohfinn, Humor ift und doc 
nur felten ausartet, war damals roh 
und gemaltthätig, zügellog und umsz. 


ſchön. 


Disziplinloſigkeit franuzöſiſcher 
‚Kolonialfoldaten. 


In militärifchen und politifchen 


Kreifen Frankreichs erregt das Bor: 


gehen des Kommandirenden der 2, 
Kolonialdivifion General de Ferron 
Huffehen. Am 10. März berief, wie 
aus Paris berichtet wird, der General 
die Offiziere des 4. und 8., in Toulon 
garnifonirenden Kolonial-Infanterie- 
regiment3 und eine Deputation des 22, 
Stolonial = Jnfanterieregiments 
Hyeres. General Terron manbte Ti 
an feine beiden Brigadegeneräle Pe: 
reaur und Hain und fagte: „Vor vier 
Monaten, als ich die zweite Kolonikl- 
divifion übernahm, erklärte ich Ahnen, 
daß ich ftol; und glüdlich fei, Diefes 
Kommando erhalten zu haben. Heute 
erkläre ich hnen, daß ich mich ſchäme, 
Sie zu fommandiren. ihre Leite 
find Kanaillen, und Sie unterftüßen 
und befhüten fie. Ach erröthe an Jh: 
rer Spihe zu ftehen.” 


Bor den Ueberreften der biftorifchen 


Fahne von Bazeilles, die in dem Raum 
Bing, erflärte der General, daß die Ko- 
Ionialtegimenter eine Räuberbande und 
feine Truppe feien, und daß fie unter 
dem Kommando von Offizieren ftän- 
ben, bie unfähig feien, fih Gehorfam 
zu verfchaffen, ‘und nicht verdienten, 
die Cpauleties zu tragen. „In den Ko: 
lonien,“ führte er weiter aus, „bleiben 
Ihre Leute im Kampf nicht zurück, weil 
ſie fürchten, gefangen genommen oder 
rerſtüimmelt zu werden. In einem eu— 
ropäiſchen Kriege jedoch würde es an— 
ders ſein, da muß man Muth haben, 
in's Feuer zu gehen. Dann würden 
jedoch von je 50 Ihrer Leute 25 zu— 
rückbleiben.“ 

Als der General damit ſchloß, daß 
die Disziplinloſigkeit die Regel bei den 
Kolonialtruppen ei, trat Oberft Spi- 
ker bor die Front und erklärte: „ch 
proteftire gegen Jhre Worte mit aller 
Kraft.“ Die peinliche Szene dauerte 
drei Stunden; darnadh verhängte ber 
General über bie ganze Divifion Ka- 
fernenarreft. 


Als am andern Morgen in aller 
Frühe das von Oberft Spiter befeh- 
ligte Regiment zu feinem gewöhnlichen 
möchentlihen Dauermarfch ausrüden 
wollte, erichien General Ferron und 
verhängte über Oberft Spiker und bie 
Offiziere vom Dienft 8 Tage Arreft: 
Der Grund für diefe außergewöhnli- 
hen Maßnahmen Liegt darin, daß, die 
KRolonialtruppen bei dem lebten Mano- 


‚vet in _ftänbigem. Konflikt mit ihren 


Kameraden von der Linie lagen und 
jelbft Linienoffiziere aufs gröblichite 
beleidigten.. So fandte eined Tages 
der Kommandeur de3 111. Infanterie- 
tegiments einen Bericht, an General de 
Ferron, in dem er erklärt, daß feine | 
Leute ftändig bon den ne | 
pen beleidigt würden. Wenn bis jetzt 
nichts Ernſthaftes vorgekommen wäre, 
ſo ſei dies der ſtrengen Disziplin, die 
er in ſeinem Regiment halte, zu dan— 
ken. „Meine Leute,“ ſo ſagt der 
Oberſt, „ſind muthig; ſie ſind an der— 
artige Beleidigungen nicht gewöhnt, 
und wenn dieſe Beleidigungen fich wie— 
derholen, kann es leicht ſein, daß die 
Bajonette von ſelbſt aus der Scheide 
fliegen, ich lehne jedoch jede Verant— 
wortung für das, was dann paſ— 
ſirt, ab.“ 


Schwacde, neruöfe Männer! 


Kein Geld zum Beginn der Behandlung nöthig 
noch braudıt ein Dollar bezahlt an Werden bis 
eine Heilung bewirkt ift, das ift meine befte 
Empfehlung. 

Meine fpesifiichen £ 
Blutzellen » Heilmittel ® 
baben die wiffenichuf 
lie Probe feit de 
legten 18 Sabren B 
ftanden. Leibt 


Haren Blutittom, de 
Kraft, Leben um 
Stärle Euren ſchwa 
den Organen berleih 


und Euer Leben um 
Jahre verlängert, gan 
abgeleben bon Dem % 
Werth für en Nach⸗ 
tommenjcaft. 


Dar. 9. D. Reynolds. 


Leidet Ahr an Blntvergiftung, Haut 


franfheiten, alten Wuus- 
den, Rheumatismus, Nervenleiden, verlorener 
Schenstraft, Blafen-, Magen: und Nieren-Sranf- 


heiten, Arampfaderbrud, fhivadhen Bintgefähen? 


Meine Garantie, End jeden Dollar, den Ihr 
für meine ärztlichen Dienfte bezahlt habt, zurüd- 
zugeben, falls ih Euch nicht vollitändig befrie- 
dige, ift Euer abfjolnter Schug. Dieje Garantie 
ift aut in der größten Bank in Chicngs. 


Spreiftunden, 9 Borm. bis 6 Abends täalfe; 
Montag. Mittvoh u. ‚Samstag Abend bis 8. 
Sonntagd 10 BVorm. bis 1 Rachm 


H. D. REYNOLDS, M.D D. 
Bweiter Zloor, 84 Adams Str., Chicase. 
m328,30,ap2 


Die Gefundheit des 
— 


——— 


t feine Ars 
hes Fa⸗ 


nen Stubenten im Duntel ie a 
„ein Bike * * 


aus 


— 


EEE 


a 


"laufende Gtubent“ mer ‚als | 


—8 = 
—R— 


— — — — —— — — ——————— — — — —— 
. ” . ® Li; u * As 
* 
— — 


Anzüge für Oſtern 


ir empfehlen eine außerordentlich reichhaltige Auswahl von 


Herren⸗Anzügen für Oſtern. 


Selbſt in den niedrigeren Preis⸗ 


lagen von zehn bis fünfzehn Dollars ſind wir im Stande, 
durchaus zuverläſſige Qualitäten, Stoffen und Machart zu bieten. 


Herren » Frühjahrs « Anzüge und -Weberzieher. ........ 8S10.00 bis 835. 00 


Sünglings = Frühjahrs = Anzüge (Größen 16—20). 


........e.%») 


7.50 bi3 18.00 


Konfirmationd » Anzüge (mit langen Hofen)....nwereureenn 6.00 bis 15.00 


Konfirmationd » Anzüge (mit furgen Hofen) 
Rnaben =» Schul » Anzüge (zahlreiche Neuheiten). ...... 


Herren-Hüte re 


Herren-Hemden .... 


5.00 bi 12.00 
“ 2.50 bi 10.00 


$2.00 bis $3.50 | Herten-Hanbfehuhe..$1.00 bis $1.50 
1.00 bi3 2,50 | Herren-Unterzeuge.. 
Herren-Krapatten.. 25cbi8 1.00 | Herren-Shube.... 


50c bis 2.00 
2.40 bis 5.00 


Damen = Schuhe in größter Auswahl, $2.40 bis $4.00. 


Milwaufee Avenue 


Ogden Ave und 
und Divifion Str, 


Zwölfte Straße 


sciuude Ntänner — Kranke Männer 


ß5. I) ;k mein Dreis — — 


it mein Preis 


bei allen neun zugezogenen Krankheiten 


Konfultation perfönlih oder briefld frei 
_Zuderläffige Behandlung 


Private Krankheiten jhnell nahhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaberbruch ohne Schneiden in 5Xagen geheilt 
Abjonderungen Furiet duch meine Originals und 
‚einfachen Mittel (nur don mir gebraudt). 
— eheilt ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Abhaltung vom Geihäft. 
*2 Leiben nachhaltig geheilt, ganz gleich 
#77 /. tie alt 
— — Bin wertiftun Jede Spur des Giftes aus dem 
Körper befeitigt und Ahr jeid nachhaltig geheilt. 
Nervenſchwäche fhnell geheilt und Heicht geheilt, 
twenn Ahr meine Behandlung anwendet. 


ohne Operation ges 

a au erieien 
d jeht mi tönnt. 

re ae SSR 5 PO une 0 


DR. COOK HMEicai.©o, 


Achter genau auf die Adreffe.— Stunden: Tügl. 9 Borm. Bid 8 Abd8,, Sonntag nur u. 9—1. 


Gost Mebicat Go.—e3 zuver⸗ 
Aline — ur Arm Krankheit 


3,mo 


Seit: Brumdan?. Wichtig für Männer. 


— 
fette 


un #8 a 
2 Beine f. — 
im in ger äut 


. THE WOLFERTZ 00. 


| Ä 
| 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave, 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 


nit bobe Breife, 


‚Innen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sor- 
ten. Ein gut pajiendes Band für 
Jeden, von 65e aufwärts, für quie 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren» und Damen⸗ 
andagiiten zu Xhbrer Verfügung. 
Unterfucden und Anpaiien frei. 


Hottinger 
Truss Factory ! 


Ede Milwantee und Chiraga Abe, 
TIhurmslihr: Gebäude, 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en täglich bis 9 Uhr Wends; 
en, 9—12 um 


— 


AT See va tee ma 


—— ungf.) 
Miveolar Brädenasdeit (Mat.-Roft. ung.) $i 


* es _Aussteden } 
arte Di satansirk 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etadiizt.) 


289 Wabash Ave. 


— Store, | 
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Rafirmefjer und Scheeren, 39e Bein - * | 
Großer _fpezieller Verkauf am Samftag | m VUVUI u | Fr BE | I. | Kamen Dartäine, _ Bonchiudie, 
SHohlgefstiff. Majitmeffer, Double Swing Steops, Swaty Hones, Barbiers Ru 13 are 8 Ität, bie Une, 17e 
—— a Sbenen, Beacllärum, zwei für Abe: 8 ꝓſd.Jar, 1 3c 
Stiderei-Ecerzen, Gutich-Ehen a eih Sugar of Mil, gerantirt 156 
— Scheeren; dies ſind alles Waaren REN A 10 ü 
Fr S er Qualität, Pabrilate wie Morley, 2,.3 Stüde e, Stid 4e 
— ir * w.; es — Obb⸗ 

n 

verfaufte Mloaren: Gafeg- * 39e 


4 — 


Das amtliche „D. Kol.⸗Blatt“ be— 
xichtet: Vor dem Gerichte in der Sta⸗ 
Kon Jringa (in der Landſchaft Uhede 
im Deutjch - Dftafrita) ſpielte ſich En— 
de Dezember ein umfangreicher Mord- 
prozeh ab. E38 handelte fih um eine 
- Gefellichaft, die einen Menfchenfrefler- 
'bund bildete, um Männer und Weiber, 
bie feit Jahr und Tag ihre Stam= 
eögenofjen,, in erjter Linie ihre eige- 
nen Verwandten, bvorzugsmweife jogar 
ihre Kinder vergifteten, um ihre Op- 
fer zu verzehren — kurz, um einen 
Kannibalismus, wie man ihn fi 
ſcheußlicher und thierijcher überhaupt 
nicht vorftellen fann. Der Ubenapo- 
ften im Süden de3 ringabezirk3 Tie- 
ferte im Dezember 1908 eine Anzahl 
‚ Beimohner diefer Landichaft megen 
Giftmordverdadhtd an die Station ein. 
Die ehr eingehend geführten Verhand- 
lungen, bei denen die Angefchulbigten 
ausnahmslos geftändig maren und 
zum Theile ganz offen über die efeler- 
tegenden Einzelheiten Auskunft ertheil⸗ 
ten, ergaben folgendes: Ein „Zaube- 
rer“, alfo ein mannigfadher Naturgif- 
te fundiger Mbena, Namens Milutans 
fi, war mit feiner Familie (Weib und 
amwei ermachjenen Göhnen) jeit langem 
‚ dem Genuß de3 Menfchenfleifches er= 
geben. lim fich in ven Befit diejes Le- 
derbifiens zu jehen, marb er Meiber, 
mit dem Verfprechen, ihnen von feinen 
3auberfünften mitzutheilen, wofür fie 
ihm ein Menfchenopfer zu liefern hat⸗ 
ten. Zu diefem Zmede brachten die 
Meiber einen ihrer Verwandten, zu= 
meift ihre leiblichen Kinder, um. Die 
Leiche wurbe. den Genoffen ve Men 
fchenfrefferbundes, der fich, mern tie- 
Ber-ein Opfer fällig war, bereit3 bor- 
her in: der Nähe zum Schmaufe zu 
verfantmeln pflegte, Äüberantmwortet. 
Der KRökper wurde von den Genoffen 
des Mahles zerriffen und das Fleifch 
oh auf der Stelle verfhlungen. Alles 
nahm an diefem Mahle theil, gleichgül- 
tig, ob da8 Opfer das eigene Kind, der 
Gnfel, der Bruder, ein anderer Bluts- 
verwandter oder jonjtwer mar. Den 
En befam ber Thäter, um in dem 
Shädel das Gift für künftige Opfer 
zu bereiten. Beborzugt wurde das 
leifch Kleiner Kinder; die Weiber ga= 
ben an, „es fei fo jchön zart“, während 
ihnen das leifch Ermachfener weniger 
zuſagte. Dieſem Menſchenſchlächter⸗ 
bund gehörten außer dem Anführer 
Malukanſi und ſeiner Familie acht 


— 
3 Dapenb 1.25 
2. Janos ative Water, Dt., 12e 
Dora Geligtepuser. 3% Dual, Sie 
Pulverijirter Borar,, das 2. Se 


ve [2 
__TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ard3, beite Dual., Du. Se 
Biolette Reispuder, fonft lic, zu 10e 
NRobinfon’s Barley, 4:Pfd. Bor, 10e 
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Hohelegaute Anzüge für junge Männer: Kleider von. Qnalitä 


„Marvel Männer:Anzüge zu SIG. The Fair’s „Marvele-Anzug, — der größte 
Werth in Männer-Kleivern, der je offerirt wurde — ift wieder in Mode diejes 
Frühfahr. Turhaus reinwollene Worfteds und Gafjimeres, in allen neuen Schat- 
tirungen von fanch Miſchungen, welche diejes Frühjahr gezeigt werden — ebenfalls 
in fhlihtem grün, lohfarbig, State ’und Stein, jowie blauen Serges und ſchwarzen 


Thibet3. Gefüttert mit Seide Serge oder Alpaca. — Mit der 
Sorgfalt gefchneidert welche neuen Kunden bringt. — Größen 
von 34 bi3 46 Bruftmaß, jowie für große jchlante Männer. — 
Andere zeigen gleiche Werthe ‚von $20.00 bis $25.00, — Unfer 
„Marvel = Preis ift 
Frühjahr : Neberröde 
—— — — —— — — nn mn 
Die Fairs „Marvel“ Frühjahrs⸗ Ueberröcke für Männer u. junge Leute wer⸗ 
den Kunden anlocken. Reinwoll. fancy Cheviotd, Caſſimeres, Oxford graue 
Vicunas und fhwarze Thibets. Schuitt in den neuen anihliehenden Mo- 
dellen mit breiten Schultern, FSlaring Skirt und an der Front durchge» 
möpft, auch in ichlichter Box Yacon mit Fly Front. Serge: oder Seidefut- 
ter und bei Hand geichneidert. Die Zuthaten find wie fie in den theweriten 
Kleidungsitüden zu finden find. Ein Modell ift bis zur Kante mit Seide 
gefüttert, einen Lapel mit Seide-Boritoß zeigen. Vergleicht mit 16 00 
anderen, che Ihr unjeren „Marvel“ Ueberrud fauft für + 
Konfervative Frühjahrs-Anzüge für Männer—einjchlieklih Houfe of Kuppenheis 
mer und die Waihington Kleider. Sie umfajjen Kleider jowohl für die fi mo- 
difch ivie für die fich einfacher Kleidenden; für alle Arten Männer — die regulär 


gebauten, die furzen und torpulenten oder die gro- 
ben, fehlanten Männer — Sie jind markirt bis 


bon 


„Fad“-Kleider für Jünglinge— Kleider für forgfältig fich Heidende Aünglinge,— 
Kleider die jehr beliebt und jeher modisch find. Nicht „Freatifg“ fondern hübjh und 
elegant. Dieje Kleiver haben etwas Neues und Originelles an fich, tvas alle Jüng— 
linge erfreuen wird. Sie find gerade in der Mitte ziwifchen den altmodijchen fon= 
fervativen und den übertrieben radikalen Styles. Sie jehen aus wie die jehr theu- 
ten, Toften aber nicht nicht mehr als die Kleider, die zu faufen 
man nicht lange zögert. Sie fommen in allen neueften Schatti- 
rungen und Stoffen, gewöhnlich von den theuren Kundenjchnei: 
dern gezeigt. Wir haben eine große Reichhaltigkeit zur Aus: 
wahl; jeder Anzug in ertra Mode und ein ertra Werth zu ) 


Elegante Kleider für Knaben 


Berichieden von den Entwürfen, Die bisher gezeigt wurden. Original» 
Ideen Der beiten Künjtler.- Kleider, die elegantes Ansjchen ſichern. Die 
Röde find einfadh- und Doppelfnöpfige Cutaways mit Dip - Fronts, Extra 
Batıhı = Tafchen und Hübfche Zuthaten. Hofen jind in voller Kniderboder- 
Facon, mit „Belluws Plait3“ an der Seite, den vollen Beg = Gfeft hervor- 


bringend. Größen 11 bis 18 Jahre, und 8 50 bis 12 50 
» + 


die Stoffe jind jämmtlich die nemejten, für 
Kleider für Kinder 
RE rn TU TEE — 

Große Sorgfalt ift darauf veriwandt, dies zum bollftändigiten Kinder: Departement zu 
machen. Sparjame Eltern, welche die größten Werthe für das wenigfte Geld auswählen, 
fowie Eltern tv Iche die neneften und mopifchiten Kleider für ihre Knaben twünjcen, 
finden Hier Die größten je gezeigten Sortimente. 

Konfirmations = Knaben-Anzüge, in Nuffian Bloufe Knaben-Anzüge, in Eai- 
durchaus reinwoll. blauen u. fehwarzen | for, Cadet oder Military Kragen, einfach) 
Serges, ftark, elegant umd dauerhaft. | od. doppelbrüftig; die Stoffe jind Worfteds, 
Wir haben fie in 2-Stüden und Knider: | Cheviot3 und Kafjimeres, in fancy Gewe— 
boders. Größen von 7 bis 17 Jahren. | ben, fchlicht blau, braun und grün und 
Preife morgen von 5.00 0 00 Smofe Schattirungen, Alter von 2%, bis 8 
bis zu + Sahre; eine jehr jpezielle Par: 3 95 

Sailor Bloufe Knaben-Anzüge, Alter | tie für nur + eo) 
5 bis 10 Sabre, in allen neuen Jungle | gMnaben-Weberröde, in den männlichen Box 
Schattirungen; ſowie ſchlicht blaue Serge Styies für Knaben dv. 23 bis 10 I.; gemadıt 
u, graue Hairline Streifen, das bolfftän- | yon reinwoll. Stoffen, in blau, geiin, gian, 
digfte je don ums gezeigte Sortiment. | praun, roth und Heinen Karrirungen; Dies 
Cine unferer ſehr fpeziellen 3 9) ift die größte je von uns offerirte Ueberröde- 
Partien, zu UN Spezialität: fie find elegant und werben 

8. & ©. BlufensKemden für Araben. Eine überall verfauft von &5.00 bis 3 95 

+ 


große Ausirabl — daran befindliche der 330 86.00: fpeziell 
„Chicago Special”, 2.50 
IN 


4 


Männer-Hüte auf dem Haupt-Floor 


The Lenox auf Hüte angewandt, 
bedeutet befte Qualität für den Preis, 
es bedeutet einen $2.50 > 
Hut für + 

Die —— Ballet üte find jegt 
eingstroffen, weiche > 
und onen Dee u. 85 

Auf dem zweiten Floor, bei den 
mittleren Fahtſtühlen, werdet Ihr eine 
KRollettion von Hüten für Jünglinge, 
Knaben und Kinder für die Oftern ver: 
finden, aus. der die fritifchiten Leute 
ihre Auswahl treffen können, fjowohl 
in Bezug auf Zufriedenheit wie Spar 
famteit, zu 


49 bis zu 2.95 
Große Zigarren-Werthe 


Wir ficherten un? 14,000 F. Sozano & Eo.’3 clegante reine HadanaBigarren, 
zu De 2 aus reihem, milden Vuelta Abajo Hadana:Tabal, in Il.Yacoıns un 
en, und legen diefelden zu Bargain-Preifen zum Vertauf auf. 
Magnett, 23 -für 


Spezisller Hut = Bargain für 
—— Main Floer — 500 der 
neuer engl. Keriey Filz Alpine, 
Heather, grüngemiichte und braun 
emifchte Farben, gemacht, um für 
2 verfauft zu werden, 98€ 
markirt Samftag, N 

Der Reit der Probe: Partie eines 
Fabrifanten von fchwarzen und 
braunen fteifen Hiüten, Wihe. aufs 
wärts bis $3,_ einige 1 45 
Gröken fehlen, Samftag, “ 

Die Mallory Gravenette Hüte, 
weiche und Derby jind ein ent: 
fhievener Erfolg und _abjolnt 
tegenviht, mebft der Qualität 
find e8 clegante Mode: 3 00 
neuheiten, * 


Das Kleider = Departement der „Fair“ offerirt nur -folche Kleider, die 
in jeder Beziehung die vollfte Garantie möglih machen. hr übernehmt 
fein Rififo ob Khr. Männer- oder Knaben-Kleider kauft. Die Garantie der 
„Hair“ wird mit jedem Kleidungsftüd mitgegeben. Und trogdem ermöglichen 
die Breife es Euch, Geld zu fparen. 


Männer Sweater Coat3, 59e 


Große Räumung von mollgemifhten Sieater: 
Coats, in Orford&rau mit fanch Borders, die Saifon- 
Räumung unjerer $1.00 und $1.50. Eoats, 5 Ic 


Main 
Floor 


abnehmbare Kregen und Manfcetten, 
n— 
a => 68 * J to: 
The Fair „Chicago Special“ Schuhe für Männer find mw> ö 
derner und tragen fich beffer wie Schuhe, die anderswo zu 
einem höheren Preis verfauft werden. Hohe oder ausge- 
fehnittene Schube, von Ladleder, Belour Calf und matten 
Lederforten, paffend für die Straße oder Gejellichaften. Bes 
_  friedigte Kunden find unfere bejte Reklame. hr werdet fei- 
A nen weiteren Gebraudy fir $3 und $3.50 Schuh-täden ha= 


nRerfectoß®, — 


3 für 250 „Espezia⸗ De Aromaticos“, zu En: 


leg“ Facon, 5 für 306; | 10e das Stüd; Kite 25c; Kifte, mit 
ifte ‘ mit 50 H Be. u mit 
Be " 2.35 für . für 3.90 für u 2 
( i 8 Havang⸗ American Mascot, feine reine Hadana-Bigar: 
10c Famabella Regalia Perfecto 3 F 8* — ————— 5° 5 


Broadleaf:Dedblatt, 00 ‚au 0, . 28 re 
d &tud: filts 50 fi + Quality Smole, Se Stüd; Kifte, 50, 
se das Stüd; Kit: mit 50 für San nan News, 5c Vorto Rico Zigarren, 


alle gehen zu einem Preis am Samftag, — 
Main Floor, 


Audee Wright Union Klub, theilweiſe 


Weiber, alſo insgeſammt zwölf Köpfe 
an, die ſämmtlich mehrere Giftmorde 
auf dem Gewiſſen hatten; jedes einzel⸗ 
ne Mitglied gab zu, daß es an einer 
ganzen Reihe kannibaliſcher Mahle be— 
theiligt geweſen ſei. Auch einige Kin— 
ber im Alter von 8 bis 12 Jahren, 
die bei den Giftmorden Handlanger— 
dienſte zu thun hatten, wurden dafür 
mit dem Fleiſch der Opfer belohnt. 
Die Verhandlung, in der ſelbſt die 
Mütter, die ihre Kinder getödtet und 
verzehrt hatten, mit erſchreckender Ge— 
müthsruhe alle Einzelheiten wiederga— 
ben, ſtellte ſelbſt an abgehärtete Nerven 
ſtarke Anforderungen. Zehn Mitglie— 
der der Verbrecherbande wurden zum 
Tode verurtheilt; das Urtheil iſt vom 
Gouverneur beſtätigt worden und wird 
inzwiſchen vollſtreckt ſein. Von den 
weiteren Mitgliedern der Bande iſt ein 
Weib in der Unterſuchungshaft geſtor⸗ 
ben, während das andere flüchtig iſt. 


— Angenehm. — Touriſt: Donner⸗ 
wetter, die Serviette riecht ja ſo eigen⸗ 
thümlich. — Wirth: Da hat meine 
Frau bie Serpietien wieder, mit ben 
Windeln vermechjelt. 

— Ab fo. — „Nun, Hänschen, mie 

efallt Dir Dein neuer Papa ?"—,Ya, 

8 mei ich erft, wenn er mich bas 
erfte Mal gehauen hat. MWeiht Du, 
jegt wagt er fich mir gegenüber noch 
nicht recht raus!” 


Hordwell-Seite Bürger! 


In der Nähe der Weit Chicage Anenue, 
Leſet dies. 


Durch eine geſchäftliche Manipula⸗ 
ton ſicherte ſich Herr Chas. J. Mat⸗ 
thhet, der Apotheker in 626 Weit Chi- 

- ago Upe., von ben Yabrilanten von 
Campholin eine ertra große Partie von 
Probe-Padeten und biefe wird er jet 
gratis.an das Publifum vertheilen den 

‘ ganzen Tag Samftag, den 3. April. 

ER Mr.Matthaei 
FON 4 berichtet, dah er 
febr viel von 

Campholin ver⸗ 

kauft wird und 

die beſte Zufrie⸗ 

denheit gewährt 

Xden vielen Kun⸗ 

* den, die er hat. 
Für rheumatiſche Schmer— 
en und Pein, lahmen und 
chwachen Rücken, Bruſt— 
ſchmerzen, Wundheit in den 
Muskeln und Gliedern, 
Kopfweh und Neuralgie hat 
es ſicherlich nicht ſeines Gleichen. Es 
iſt in Form von Salbe gemacht, und 
Alles, was Ihr zu thun braucht, et⸗ 
was auf die ſchmerzende Stelle zu rei⸗ 
ben und fofort tritt Zinderung ein. 
&3 ift ein ehrliche Präparat und bie 

Zurze Seit, die e8 vor dem Publikum 
it, hat ficherlich alles je in Mebizin 


— Degeweſene übertroffen. Leute überall 


in Chicago ſingen das Lob von Cam⸗ 


7 Hier ift ein Beifpiel. 
srl. Shmit, 343 RN. Clart Str, 


S cago, jagt: „Seit ungeführ 5 Monaten 


Hatte ih Schmerzen in meinem Rüden, un: 
Ihaft hervorgerufen durdy Harte Ar- 

s eines Tages fah ich Probe-Padete von 
holin angezeigt und ich ficherte mir 
obgleih ih mehrere Strakengevierte 
hidlen müßte. Die allererfte 


Zur 


Nan— 


Beachtung! Unter keinen Um⸗ 
g, de ‚in Mr. 

at Apotheke, —— * 
cago Ape., vorzufprechen und ein freie 
tobepadet von Sampholin zu holen. 


‚größten Grobbeiten,? — „ 
denn babei nicht hanbgreiflich gewor: 
den?” — „Dumm gefragt; haben ipir- 


E ben, wenn hr ein Paar von 


Damen: Ofter-Schuhzeug zur Hälfte. 


Chicago Specials 2,50 


Gine ges 


twagte Behauptung, aber wir führen fie aus — Pa= 
tentleder, mattes Leder, Bici Kid und Lohfarbige, 
hohe oder niedrige Schuhe und Anfle Ties, jedes 
Paar Goodyear Welt oder handgewendet. — Eine 


® B ungewöhnliche Ofter-Schuh-Offerte —; 
twerth bis zu $4, per Paar 2,00 


Knaben: und Mädcden-Schuhe 


für Promena— 


Bden= oder Dreß-Gebraucdh. Gerade das Pafjende für 


Oftern — hohe und niedrige 


Schuhe, Tieg und 


Sandalen, in Patentleder, mattem Leder, Vici Kid 


und lohfarbige, wirflih werth $2 
" $2.50; Samftag, per Paar 


Einfommenfteuer und Bonapar: 
tismus. 
Paris, im März. 

Pünftlid} zur Stunde, wo die Kam— 
mer mit großer Mehrheit die Einkom— 
menfteiierpvorlage angenommen, wendet 
fih) Prinz Napoleon ala Prätendent 
für die Wiederherftellung der- Monar= 
hie an das franzöfiiche Volt. Sein 
an den Vertreter des Bonapartismus 
im Senate, den 93jährigen Senator 
Poriquet gerichtetes und von mehre- 
ren rechtsjtehenden Blättern veröffent- 
lichtes Schreiben gegen die Vorlage be= 
deutet in Wahrheit einen Aufruf an 
da8 Volf, namentlich an das frangzd- 
fie Bürgerthum, fich gegen die durch 
die republifanifche Kammer befchloffe: 
ne höhe Beiteuerung feines Einfom- 
mens und feine® Vermögens ver— 
trauensboll an die Monarchie zu wen- 
den und ihr wiederum feine Snterefjen 
anzubertrauen. Zu dieſem Zwecke 
ftelt ihm der Aufruf des Prinzen die 
Borlage der Kammer als ein Wert fis- 
falifcher Ungerechtigkeit und inquifito- 
rifhen Verfahrens dar, dad in den 
Händen derer, die e3 gejchaffen hät- 
ten, fich unausbleiblich zum politifchen 
Werkzeug für die Befriedigung perſön— 
licher Gegenfäte und Feindſeligkeiten 
entwideln werde. Brinz Napoleon 
führt mwiffenfchaftlide und politische 
Gründe an, fowie die Gefchichte und 
Ausfprühe Walded-Rouffeaus, um 
dies zu bemeifen. Seine Kritik ber 
Vorlage bietet indeß in diefer Hinficht 
meber etwas Neues, noch ift fie die 
Hauptfade. Diefe liegt vielmehr in 
den Schlußmarten de8 Schreibens, 
worin der Prinz etflärt: „Der Name, 
den ich trage, legt mir die Pflicht auf; 
mich um die Angelegenheiten Frant- 
reich zu fümmern. ch weiß, daß ei- 
ne große Zahl überzeugter Republika— 
ner im Stillen dasfelbe denten, was 
ich laut ſage. ch will hoffen, da ein 
Tag fommen wird, mo ebendiejenigen, 
die mir den Boden ' meines Vaterlan- 
de verboten haben, die Ungerechtigkeit 
ber Nusnahmgefete erfennen merden. 
Sie haben in mir einen Franzojen ge= 
troffen, der heute noch wie por ziwan- 
zig Jahren nur darauf finnt, der Ehre 
Frankreichs zu dienen. ch glaube ihr 
zu dienen, indem ich Frankreich die Ge- 
fahr zeige, die e8 bedroht.” Der Auf- 
ruf wird zweifelsohne die: Gtellung- 
nahme des Senats zur Vorlage, auf 
die e3 jet anfommt, wenig beeinflnf- 
fen, gejchtweige benn, die Republit in’3 
DWanten bringen. Immerhin fommt er 
im Hinblid auf die planmäßigen, ſchon 
feit Monaten betriebenen öffentlichen 
MWühlereien der Royaliften und auch 
die Fritifchen Fährniffe der ausiwär- 
tigen Lage in einem Augenblide, mwo'er 
Beachtung verbient. 

— Zur Sicherheit. — „Ich und ber 
Kohn haben uns heute: gejagt bie 
ib ihr 


208 


Entſchuldige 

—* da kommt e 

unſer Haus zu; dem will ich noch rafch | tor hat ihm bloß a Halbe Bier er- 
R 20.2 ——— nt er ieh!" I pap fi 


einen Korb 


“1.39 


(a 
In 


Händen 


Dffene Enden „Foursin-Hand* Ties für Männer, 


A feine Qualität, importirte Seide, alle. neuen 
4 DOfter-Facons, reguläre 50c Formen, 


ſpeziell, 


290 


Feine importirte ſeidene „Four-in-Hand“ Ties für 


Männer, offene Enden, fanch und einfache 
Tarben, feine Dfter-TFarben, 1.00 .MWerthe, 


morgen für 


69€ 


Weihe gefältelte Belmont-Hemden für Männer, Coat Facon, . feitge- 


machte Manfchetten oder ein Paar ſeparate Manfchetten mit 
jedem Hemd, vier verfchiedene Sorten Falten. Ein quted Hemd 


1.00 


— fein befferes für $1.50 in Ausftattungsläden. Unfer Preis 


avana=Einlege, Connectieut⸗ Deck⸗ 
lat, 6 für 25e; Kifte mit 50, +* 


Lord Kitchener, Club, feine Kombinations:Einlage, 


1.75 
Standard Finfer 


9, Ze; 50, 1.40 


feines Eumatra-Dedblatt, großer Werth z1 
%5 per 100; Samftag 7 für Zbe; Kifte, HD 
5c Child's Sabinets, 7 für 25e; 
Kifte mit % für 1.75. 
5c Eremo, 


5c Fabrega, 9, 2de; 

de I Drew, 8, 256; 50, 1.45 
id's Chicago, 

Kifte-mit 50 für 1. 

5c Royal W. Perfectos, 

e: Kite mit 50 für 

Sc Lilfien Nuffell, 50 für 1.15. 


Pfeifen 


256 und :Böc — 


Rauchtabak 


ze Tuxedo, 8 Pad. f. 300 
Dule's Mixture, 9 P., 320 
u. Workman, 9 Pad., 340 
Red Band, 8 Pad—, 290 
Luchh Strile, 3 Tins, 220 
Tip Top, 9 Pacete, 340 
Giant, 8 Vadete für B00 
Qurham, 16 Padete, 63e 
ii 


5e Shi 


Priers, Ausivah 


75 un 
Mundftüd, Stüd, 


les Gesetzes 


Aus dem Geschaft gedranst. 


: $80.000 


Rager von’ hochfeinen Kleidern und Aus 


und zwar: in Den-aroßen Gebäude 501, 5 


ftattungen der Palace 


Glothing Go. von St. Louis, Mo., ift von den Gläubigern 


ieſi in 1 weniger al8 den wirklichen Knften des Rohmaterials verkauft werden, 
——— Gebinde B01 508, 509 1. 50535 Sincoln Ave., 4 Thüren füdlich von Wrightwond u. Sheffield Ave. 


Der Berfauf beginnt pofitiv Samitag, den 3. April, um 8:30 Morgens, und Dauert nur 15 Tage. 
— 


rt rt rt + 


| 
| 
| 
! 
M 
| 
: 


Nichts wird rejervirt. 


Samijtag, den 3. 


Kopie des vom Gericht erlaffenen Original-Dokuments 


Die Balace Clothing Co. von St. Lonis, Mo., weldhe nicht im Stande war, ihre Rechnungen zu begleichen, wurde von 
den Kreditoren zum Bankerott getrichen; aus dem Grunde hat das Gericht deren vollitändiges $80,000 - 
dem Mafleverwalter und Adinfter Herrn T. M. Roberts überwiejen mit der ftriften Anweifung, jämmtlihe Waaren 
in fünfzehn Tagen in Banrgeld umzufeben. Diejelben werden zu 2ic am Dollar verkauft, 
April, 8:30 Morgens, in dem großen Gebäude 501, 503, 505° und 50514 Lincoln -Ave., vier 


Thüren fünlih von Wrightwond und Sheffield Avenue. 


Alles mui; innerhalb 15 Tagen abgejett fein. 


++++ 


Lager 


beginnend am 


— 


Die Palace Clothing Co. war eins der älteſten und größten Geſchäfte ihrer Art in dem Staate Miſſouri und es war eine wohlbekannte ee: daß die 


Firma nur die gllerfeiniten Waaren führte, da fie jedoch nicht im Stande war, ihren Verpflichtungen. nachzufommen, wurde das Lager au 


Befehl des Ge- 


rieht3 nach diefer Stadt gebradt, da die meiiten Gläubiger der Firma jich in Chicago befinden, und.ed muß innerhalb 15 Tagen zu 2ic am Dollar verfauft 


werden. 


. Männer-Anzüge 
—— — Chebiots und 
ottiſche Streifen, wert 
810, Kreditoren⸗-Preis 82.49 
Prachtvolle Männer⸗Angzüge, in Velpur, 
—— alle Größen 6 
15 werth, Kreditoren-Preis = 2 
Ceide und Atlas gefütterte Sonmmtagsd- 
Unzüge, einfache und gejtreifte Muiter, 


3 


Schwarge Männer-Anzüge, in Thibets, 


Bicune und baarigem Kammgarn, wie 
fie von den moderniten Herren retragen 
werden. Strift bandgemachte Kleidungs 
ftüde, in fehlerlofer Mode, 

925 merth. Areditorenpreis 58.33 
Männer-Angüge, das PBroduft von welt 
berühmten Tuchtwebern und Schneibern, 


durchweg mit Ceide und Atlas gefüttert; 
haben unbredbare Frontjtürke, handges 
endete tragen und befannte Concate» - 


Schultern un 2 jtrift garantirt, dem 
beiten nad) Ma — Angug gleich 
au fein. Werth $32— 1 
editoren = Preis 8 0.45 
— Männer⸗Anzüge, einige bon 
ber jehr befannten Firma Melton Hart 
& Cline, diejes jind die beiten Kleider im 
—— und können nur in den feinſten 
Kleiderläden gefauft werden. Soite 


} jten 
——————— 8 1 4 89 


Gute, dauerhafte Männer-lieberzieber, 
in jehvarz u. braun. Werth 68 
$10. SKreditoren- Preis. . 80 + 


Männer:tlecberzicher 


— mg in allen 
modernitenacons. Werth g 2 
$10. Kreditoren-Preis... 52.50 
- Feine Münnerslleberzieher in jchwarz, 
—— und —— Garantirt gang 
Wolle und gut gemacht, 48 
$15 wertb. —————— 84.55 
Fe Rohal Standard. Kerjens für 
änner, gemifht u. PVicunas, jtrift 
a — in der neueſten Mode, 
werth. Kreditorenpr. 2 
Preis 56.00 
Extra feine prima Männer-lleberröde, 
gefüttert mit Seide und Satin, gemadit 
aus Kerjeys, Orfords, jhwarz u. blau, 
‚moderne Etreifen, Chinchilla und echtes 
Earr'3 Milton. Im neuejten Schnitt. 
Strift Handgemacht uend.gleicht den be⸗ 
ſten nach —————— Uebergiehern, 
$20 werth. Kreditoren⸗ 87 4 5 
ren⸗Preis 


100 Frühjahrs⸗VUebergzieher und Cra⸗ 
venetts, werth bis zu 830.00, 43 bei 


nn... 810.35 


i ‚Wir raten, daß Ihr ber fommt, wenn fich die Thüren am Samitag, den 3. April, Vormittags 8:30 Nbr, öäffnen. 
beim DOeffney der Thüren des großen Gebäudes 501, 503, 505 und 505% Lincoln Avenue. 


Hoſen 

Gute Hoſen für Männer, 82 
werth, Kreditoren⸗ C 
Preis 

Feine MännersHojen, 
$3.00 werth, Kredito⸗ 
ren⸗Preis 
Feinſte Sonntags⸗Hoſen für Männer, 
neueſte Mode und garantirt ganz 
Wolle zu ſein, 450 
werth, Kreditoren⸗ 


Feinſte Sonntags ⸗Hoſen für Män—⸗ 
ner, in Kammgarnen oder modernen 


Streifen, $5, $6 und 82 50 


87 Werth. — 
Kreditoren-Preis 

Knaben: Anzüge 
Anzüge für Snaben, gut gemacht, in 
allen Gr en,. 3.50 werth, 
—— ikreis 8 1 29 
Der Reſt * ganzen 538* ne 
ra bon Anzügen 
Sander. $5 werth, Kre⸗ 
ditoren⸗Preis 
‚ Brimasleberzieber 
Sioden, 87 worth, 


ditoren= Preis 


Verſäumt nicht anmwejend zu jein 


Ausſtattungs-Waaren 
Gutes Winter - Unterzeug, in allen 
Größen, 1.00 werth, Kredito- 19e 
ren = ®reis 
Hüte für Männer, modernite Dunlaps 
und Knox⸗Facons, 82 werth, 89€ 
Kreditoren = Preis 
Etliche Hundert Hüte und Kappen für 
Anaben. $1.00 mertb, zu 15c 


eine ſeidengeſtickte Hoſenträger für 
änner, 50c werth, für 7 c 


zu 
Zajchentücher für Männer, 2öc 
wertb,' für 

150 Eravenette Weberzieher, 52 Zoll 


lang, $80.00 mwertb, gehen 56.9 > 


225 Dugend Männer-Unterkleider, ge> 
‚m 


fließt 
nur 
erippte3 und 
ttertes —— zu 33C 
500 Smwenter - Iaden für Männer 


Gutes ſchweres 
fließgef 
———— 


Wartet! Wartet! Wartet auf den graßen Berfauf. Beginnt Samitag, den 3. April, Morgens 8:30 Uhr, und dauert nur 15 Tage in 


501-503 --5 


In Händen des Gerihtd. =. 
— Bagatelle. — Reiche Erbin⸗ 
n der Baron auf 


J 


— > 


es Ertlart. — Stammgaſt (zum 


— Augenblick — Warum ſitzt denn der Gru⸗ 


heut’ ganz allein?” — „Der Dot: 


Bas 


, — Per Pantoffelgeld als Stroß- 

| mittmer. — „Mich wundert, daß der 

Müller ſo viel auf das Reſtaurations⸗ 

eſſen ſchimpft, ſiatt ſich zu freuen, 
ſeine Aite verreiſt iſt. —⸗ 


Das | 186-188 Madi 


x 


05% LINCOLN AVENUE. 


Offen Sonntag den ganzen Tag. 


The Palace Clothing Co. 


3 —— 
Frep. MILLER, 
Strasse, 


d $1.00 
Briers, Bernftein= 


verpadt in Blichjen don 25, -fowie Die Elkton 
Bouquet, einheimiiche Zigarre, 25 in E c 
einer Kifte, Auswahl für Samſtag, 
Volloch's verbeiferte Stogies, haud- 1 15 
gemacht, Iange Einlage, Kifte, 100, #* 
5 Henry George, 7 für 25e; 
Kifte mit 50 fir 1.60, 


50, 1.40 
Kautabat 
Horfe Shoe, das Pd. 3Te 
Spear Head, der Plug, 1Se 
Standard Navy, Plug, 2Be 
Glimag, der Plug nur 20e 
Star, da3 Pfund nur 3Se 
Kismet, morgen, Plug, 10e 
Sterling Fine Eut, 12, 40e 
Wiper Heidfied, Plug, 22e 


9 f. 25; 
35 


"2 für 
1.25. 


10€ 


franzöſiſche 


Finanzielleß. 


FOREMAN BROS. 
ANKING CO. 


1lO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Rapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Dsear G. Foreman, Vigepräfibent, 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ünd. mifefon® 


GREENEBAUM Sons: 
Deutsche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 
a 
Rapitaldanlagen: figerite au 5% u. 0%. | 


Dur Deaditei! TEE 


e YUuslanbd- Wötdeilung: 
Iendawenjel mad allen Weinhelien. 7 


iſ — — u. 
a. apiere m & on? ge u. 
berfauft refp, birelt gelöst ( . 
VBoll machten, Er! u. 
deut! — — 
erledigt u. prompf' Bd. 


Kustann. Gelb aus Kudebfurfe geieifelt. 
Breite Uustünfte münbl wm. forifilid. 


’ 


Geld 3u verleihen / 


auf Grunbeigentbum: gu den niebrigften Zins 
fen—bon $500 aufmärt3—gut gejiderte erite. 
Hypothelen zum Berlauf ftei8 an Hand. 


E. R. Haase & Oo,, 


157 Washington $tr. 
Aen,fondife® 


Canadian Pacific 
Weniger al8 4 Tage auf bem Wafler 
Wögentliche Gabrten guifgen Ientsent, Ducber 

ei Xage auf dem fhönen St. Rorenaftcoın 
—X Be auf dem ® —— 
—— 
7 atie 390; 2. Ri. 850; einiaff. Labin⸗ 
rgend einen. X ; oder 


— — R 


Schiffs: Karten 


526 Bien Buneneh, ame 1a 


Gepäd vom Seufe abgeht und auf 
A. Boenert & Co. 


Hotel 


— 





